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Bromberg und Bommerellen. 


In dieſen Tagen ijt wieder einmal das alte Projekt 

hervorgeholt worden, die vier nordöſtlichen Kreiſe der 
Poſener Wofewodſchaft, nämlich die Kreiſe Bromberg Stadt 
und Land, Wirſitz. Inowroclaw und Schubin, von Poſen ab⸗ 
zutrennen und ſie der Wojewodſchaft Pommerellen anzu⸗ 
gliedern. Dieſer Plan reicht etwa fünf Jahre zurück, er 
verdankt fein Entſtehen dem Umſtande, daß die Stadt 
Thorn wenig Möglichkeiten bot, den großen Apparat der 
Wojewodſchaftsverwaltung geziemend unterzubringen. Da 
in Bromberg dieſe Unterkunftsmöglichkeiten dank dem Re⸗ 
gierungsgebäude und der Eiſenbahndirektion günſtiger 
waren, ſollte die Pommerelliſche Wojewodſchaft hierher 
verlegt werden, was natürlich zur Vorausſetzung hatte, daß 
Bromberg an Pommerellen angegliedert wäͤrde, da es nicht 
gut anging, daß auf dem Gebiet einer Wofjewodſchaft zwei 
Wojewodſchaftsämter neben einander beſtanden. Das war 
der urſprüngliche Grund für den Plan der Abänderung der 
Wojewodſchaftsgrenzen. Später kam ein weiteres Moment 
hinzu, das von der pommerelliſchen Selbſtverwaltungs⸗ 
zentrale, der Landeshauptmannſchaft (Staroſtwo Krajowe), 
ausging. Von dort aus wurde nämlich geltend gemacht, daß 
die Wofſewodſchaft Pommerellen finanziell zu ſchwach 
wäre, um die ihr obliegenden Aufgaben erfüllen zu können, 
und daß es notwendig fei, fie durch die Zuteilung einiger 
wirtſchaftlich und finanziell potenter Nachbaxkreiſe zu ſtärken. 
Außer den oben genannten Poſener Kreiſen ſollten Pom⸗ 
merellen noch vier Kreiſe der Wojewodſchaft Warſchau, 
nämlich die Kreiſe Nieſzawa, Lipno, Rypin und 
Wfloclawek, zugeteilt werden. Endlich wurde noch von 
anderer, Seite geltend gemacht, daß die Stadt Thorn 
wegen ihrer geographiſchen Lage an der Peripherie der 
Wofewodſchaft als Sitz der Verwaltungszentrale unge- 
eignet ſei. ; 

Die Idee dieſer Grenaverändernngen- der genannten 


Wofewodſchaften ift dieſer Tage von der Stadt Bromberg 


wieder aufgenommen worden. Am Freitag voriger Woche 
weilte eine ſtädtiſche Deputation in Thorn und wurde von 
dem Wojewoden Miodzianowſki und dem Landes: 
Hauptmann Dr. Wybicki empfangen. Daß die Aufnahme 


an beiden Stellen freundlich war, verſteht ſich nach dem 


Obengeſagten von ſelbſt. Der Deputation wurde mitgeteilt, 
daß non Thorn aus in dieſer Frage bereits bei den Zen⸗ 
tralſtellen in Warſchau Schritte getan worden ſeien. Am 
Testen Sonntag ſollte die Bromberger Delegation in etwas 
anderer Zuſammenſetzung nach Warſchau reiſen, um die 
Angelegenheit dem Sejmpräſidium und gegebenen⸗ 
falls auch dem Min iſter des Innern zu unterbreiten. 
Ob die Reife ſtattgefunden hat und welchen Erfolg fie gehabt 
gat, mijjen wir nicht. Nach der „Gazeta Bydgoſka“ wären 
die Zentralbehörden auf Grund einer von dem Landes⸗ 
hauptmann Dr. Wybieki dem Miniſterium eingereichten und 
von dem Wojewoden befürworteten Denkſchrift bereits 
entidIojjen, Pommerellen durch die fünf Kreiſe Broma 
ftr. Wirſitz, Nieſzawa, Lipno und Rypin zu vergrößern; 
5 ttig wäre nur noch die Frage der kujawiſchen Kreiſe 
e Strelno und Wloclawek, die eine gewiſſe Cin- 
ga ilden und deshalb zuſammen einer der drei in 
Anne kommenden Wojewodſchaften zugeteilt werden 
Eine B In den nächſten Wochen ſoll in dieſer ganzen Frage 
ine Broſchüre erſcheinen, die zum Teil in Bromberg 
faßt W N oreen, Landeshauptmannſchaft ver⸗ 
i u der i 
Dr. Wybicki bereit erklärt bats Vorwort zu ſchreiben ſich 
Dias ſind die in dieſer Frage vorliegende 
Wir ſind der Anſicht, daß noch viel Waſſer die nern 
Brahe hinabfließen wird, bevor diefe Frage ſpruchreif wird. 
Daß die Warſchauer Zentralſtellen ſchon über ihre Stellung⸗ 
nahme dazu im Reinen ſind, wie die „Gazeta Bydgoſta“ pe- 
hauptet, erſcheint uns recht zweifelhaft; es ſteht dies auch 
mit der Angabe desſelben Blattes in Widerſpruch, wonach 
der Herr Wojewode in Thorn und der dortige Landeshaupt⸗ 
mann die Bromberger Delegation gebeten hätten, in War⸗ 
ſchau die Notwendigkeit der Stärkung 
merellens darzulegen. Wie ſchon eingangs erwähnt, 


iſt die Frage nicht neu, ſie hat auch ſchon vor Jahren die 


iſt dort aber auf 


winiſteriellen Inſtanzen beſchäftigt, i 
direkte Ablehnung geſtoßen. Der jetzige Stadt⸗ 
räſident von Poſen, Ratajſki, hat als Miniſter des 
Inneren kategoriſch erklärt, wenn Pommerellen zu ſchwach 
ſei, um ſeinen Aufgaben gerecht werden zu können, ſo bilde 
das einzige Heilmittel feine Auflöſung als ſelbſtändige 
Wojewodſchaft und ſeine Zuteilung zur Wojewod⸗ 
chaft Poſen. Und ein anderer Innenminiſter lehnte 
ie Grenzveränderung mit der Begründung ab, daß die 
Zeit für eine Neuumgrenzung der Wojewodſchaftsbezirke 
erſt gekommen ſein werde, wenn Polen eine einbeit⸗ 
tue das ganze Staatsgebiet umfaſſende Verwal⸗ 
un asorganiſation erhalten haben werde. 2 
Ei ir halten dieſen Standpunkt für den einzig richtigen. 
Kune, Abweichung davon würde die Vermaltungsmaſchinerie 
Die Anirren und direkt unerträgliche Verbältniſſe ſchaffen. 
fe Naliederung von Poſener und kongreßpolniſchen Krei⸗ 
116 Pommerellen würde Landesteile verwaltungstechniſch 
ee in denen der Verwaltungsapparat nach 
* 4 t verfhiedenen Methoden arbeitet und in 
en auch die Geſetzgebung zum Teil recht erheblich 
rufſiſchen eich weicht. In Kongreßpolen gelten noch die 
= Ben Geſetze und der „Code Napoleon“ aus der Zeit 
7 erzogtums Warſchau, Pommerellen gehört zu den 
alten „ Provinzen, und im Poſenſchen baſiert die 
Jabrbr ung auf der Geſetzgebung der sher Jahre des vorigen 
Ja ama n Man ſtelle ſich vor, wie die Einrichtung des 
Wofewodſchaſtsamtes beſchaffen fein müßte, wenn fie dieſen 
Anſprüchen genügen ſollte. Es müßten drei Abteilungen 
3 de trar drei Wojewodſchaften in dem einen 
E eingerichtet und mit Arbeitskräften 
i ' „ die für di 8= 
methoden n . verſchiedenen Verwaltungs 
Bekanntlich hat Polen nach ſeiner Wiedererſtehung aus 
rraditionellen Gründen die alte eea Enung 
wieder hergeitellt, die darin gipfelt, daß an der Spitze eines 


Pom: 


größeren Gebiets, der Wojewodſchaft, der Wojewode ſteht, 
dem unmittelbar die Kreischefs (Staroſten) unterſtehen. 
Verglichen mit der preußiſchen Verwaltung iſt hier ein 
wichtiges Mittelglied zwiſchen dem preußiſchen Oberpräſi⸗ 
denten, der etwa dem Wojewoden eutſpricht, und dem Land- 
rat in Wegfall gekommen, nämlich der Regierungs⸗ 
präſident mit dem ganzen Apparat ſeiner Re- 
gierung. Die Geſchäfte des Regierungspräſidenten find auf 
den Wojewoden übergegangen. Wenn man ſich vor⸗ 
ſtellt, wie rieſenhaft der Geſchäftsbetrieb der Regierungen 
in den letzten Jahrzehnten angewachſen war — das vor 
etwa 25 Jahren durch Anbau um das Dreifache vergrößerte 
Regierungsgebäude in Bromberg gibt für die Beurteilung 
einen Anhalt — ſo wird man ungefähr den Geſchäftsum⸗ 
fang einer Wojewodſchaft ermeſſen können, die z. B. in 
Poſen zwei ſolche Regierungen in ſich aufnehmen mußzte. 
Es muß einleuchten, daß eine aus verwaltungstechniſch 
ganz verſchiedenen Gebietsteilen zuſammengeſetzte 
Wofewodſchaft wie die für Bromberg geplante einen 
Apparat mit ſich bringen würde, der einen Stadtteil für ſich 
beanſpruchen dürfte und der von dem Leiter dieſer Behörde 
überhaupt nicht mehr zu überſehen wäre, weil er 
die menſchliche Leiſtungsfähigkeit überſteigen würde. 
Das iſt die eine Seite der Frage. Wie wird aber die 
Poſener Woſewodſchaft, auf deren Koſten fih Pom- 
merellen verbeſſern will, auf das Thorner und Bromberger 
Anſinnen reagieren? Dieſe Seite der Angelegenheit ſcheinen 
die Urheber und Förderer des Planes bisher als neben⸗ 
ſächlich behandelt zu haben. Daß Poſen aber faner reagie⸗ 
ren wird, ſteht feſt. Denn es iſt immerhin eigenartig genug, 
daß eine Wojewodſchaft, die mit ihren Mitteln nicht glaubt 
auskommen zu können, einfach die fetteſten Pfründen einer 
anderen beanſprucht, ohne ſich viel darum zu kümmern, 
ob die letztere ſelbſt nicht dadurch empfindlichen Schaden 
erleidet. Es gibt aber zur Heilung der finanziellen Nöte 
Pommerellens ein viel einfacheres Mittel, nämlich eine fort⸗ 
laufende Beihilfe aus ſtaatlichen Mitteln. Das iſt dann 
eine einfache Budgetfrage, durch die der Organis⸗ 
mus der Verwaltung nicht im geringſten geſtört wird. Daß 
ſchweigend hinzunehmen gedenkt, hat es ſchon vor 
Jahren, als die Frage zum 24 Male beſprochen wurde, 
dadurch bewieſen, daß die Stadt ſich einmütig auf den Stand⸗ 
punkt Rataffkis ſtellte. 2 Eau! : ; 
Und was Bromberg anbelangt, ſo wäre die nächſte 
Folge für die Stadt, wenn fie Wojewodſchaftsſitz würde, eine 
noch erheblich größere Verknappung der Wohnun⸗ 
gen. Und wo mürde man die zahlreichen Amter unter⸗ 
bringen, die jetzt das Regierungsgebäude und die Eiſenbahn⸗ 
direktion füllen? Wenn die Stadt ſich mit dem Plane trug, 
ſich um den Wojewodſchaftsſitz für Pommerellen zu bewer⸗ 
ben, ſo hätte ſie rechtzeitig durch eine großzügige 
Wohnungspolitik Vorſorge treffen müſſen. Für 
heute muß noch das Wort gelten: Quieta non movere. 
Zerſtört nicht, was beſteht! - 
$ 


Wie die „Ageneja Wſchodnia“ nachträglich meldet, iſt die 
Bromberger Delegation am Dienstag in Warſchau vom 
Innenminiſter Skladkowſki empfangen worden. Nach An- 
börung der Wünſche der Erſchienenen erklärte der Minifter, 
er halte die Frage der Gebietserweiterung der Pom⸗ 
merelliſchen Woſewodſchaft für reif und werde fie unter⸗ 
ſtützen. Nach der Audienz ſetzte ſich die Delegation mit den 
einzelnen Sejmklubs in Verbindung. Aus Abgeordneten- 
kreiſen hatten ſich der Abordnung zugeſellt die Herren Le⸗ 
wandowſki, Fauſtyniak, Matuſzewſki und Langer. 

—ů — ͥ—„ — 


Wolewodſchaft Netzegau: 
s Grandenz, 19. Mai. 


In der vergangenen Woche hielt ein Profeſſor St. 

Jaſinſki vor dem Offizierskorps der Garniſon Graudenz 
einen Vortrag über das Thema: „Die Einteilung Polens 
in Verwaltungsbezirke und die nationalen Forderungen“. 
In dieſem Vortrag wurde vor allem darauf hingewieſen, 
daß auf dem Gebiet der heutigen Wofewodſchaften Vojen 
und Pommerellen vor den Teilungen Polens fünf bzw. 
ſieben Wojewodſchaften beſtanden, nämlich: Nordpom⸗ 
merellen mit Danzig, das Kulmer Land, Poſen, Hohenſalza, 
Kujawien mit Brześć Kujawſki ſowie Teilen der Wofewod⸗ 
ſchaften Kaliſch und Sieradz. Die folgenden Ausführungen 
find außerordentlich widerſpruchsvoll. Es heißt da: „Der 
deutſche Staat häufte „mit ſchlauer Berechnung“ in feinen 
Oſtgebieten eine ungezählte Menge von Behörden und 
Amtern (2), welche Vorpoſten der nationalen und ſtaatlichen 
Idee fein ſollten.“ Und ſofort darauf der Widerſpruch: Aus 
einem ſo ausgedehnten Gebiet, auf dem man mindeſtens ſo⸗ 
viel Wojewodſchaften hätte einrichten können, wie vordem 
beſtanden hatten, machten die Preußen nur zwei Verwal 
tungsbezirke, nämlich Poſen und Weſtpreußen. (Natürlich 
auch diesmal wieder „in ſchlauer Berechnung“ — „zu Ger⸗ 
maniſierungszwecken “.) 
Dann kommt der Hauptſchlag: „Es iſt wahr, daß es uns 
in verhältnismäßig kurzer Zeit gelungen iſt, das frühere 
preußiſche Gebiet zu entdentſchen. (Und mit welchen 
Mitteln! D. R.) Aber wir dürfen nicht die Augen ver⸗ 
ſchließen davor, daß noch viel vom Deutſchtum verblieben 
ift. Die Perle des polniſchen Weſtens (wer hat es zur Perle 
gemacht? D. R.) „Pommerellen“ hat erſt kaum zum Teil 
die deutſche Invaſion (najazd) binausgefegt. 
„Einwanderer“!) Die „beſondere Fürſorge“ ift jedoch dem 
Vetzegau zuzuwenden, wo es nur gelungen ift, erit einen 
Teil des 1 1 e Deutſchtums hinauszufegen. Zur 
Beſeitigung des Reſtes müßte 


eifrigſt jedes geeignete Mittel anwenden. 


(Das ſagt ein 


die volniſche Regierung 


An unſere Leſer! 
Die geſtrige Ausgabe der „Deutſchen Rundſchau“ 


(Nr. 114 mit dem Datum des 19. Mai] wurde von der zu⸗ 


ſtändigen Polizeibehörde wegen der Veröffentlichung des 
Leitartikels „Der Schandfleck“, in dem die Zerſtörung 
des Bromberger BiS maré- und Freiheitsturmes 
beſprochen wurde, beſchlagnahmt. Die poſtamtliche 
Zuſtellung wurde fait völlig unterbunden. Wir bitten unſere 


Leſer, das Ausbleiben der Zeitung aütiaſt entſchuldigen zu 


wollen. Die geſtern beigefügte Unterhaltungsbeilage lafen 
wir heute noch einmal folgen. 


Der erſte und 
unbedingt notwendige Schritt dazu iſt die Gründung einer 
ſelbſtändigen Wojewodſchaft Netzegan (alfo ohne Pomme⸗ 
rellen) mit dem Sitz in Bromberg und in Verbindung 
damit eine Überflutung der Stadt mit pol⸗ 
niſchen Beamten. AR 

Nach dem Vortrag beglückwünſchten ſämtliche 
höheren Offiziere den Vortragenden zu ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen. 8 
Die Ausführungen dieſes famoſen Profeſſors, deſſen 
Wiege ſern von unſerer Heimat im Oſten ſtand, ſprühten im 
übrigen von Deutſchenhaß und eröffnen merkwürdige Ein⸗ 
blicke in die Pſyche eines polniſchen Literaten; doch davon 
ein andermal. In der Abwehrſtellung, in der wir Deutſche 
in Polen uns befinden, fragen wir uns nur manchmal: Iſt 
es nicht zu viel Ehre für den Herrn Profeſſor, feine Worte 
überhaupt zu beſprechen? Vermögen ſeine Worte uns über⸗ 
haupt nicht zu kränken und zu beſchmutzen, wenn er z. B. in 
dem erwähnten Vortrage ſagte: „Der raubgierige und über⸗ 
fallfüchtige deutſche Geiſt verſchmähte im Kampf mit den 
Polen kein noch ſo ausgeklügeltes Mittel. Es gab für ihn 
keinerlei Skrupel, keine Scham, keine ziviliſatoriſchen Rüds . 
ſichten ſelbſt auf die primitivite Menſchlichkeit und Huma⸗ 
nität. Des deutſche Volk fiel in der Wahl ſeiner Mittel auf 
ein Bordell⸗Niveau (spadt na poziom hupanarowy)“? 

Jedoch die näheren Umſtände, unter denen dieſe Worte 
geſprochen wurden — vor dem Offizierskorps der Garniſon 
— dle beglückwünſchenden Kommandeure — ſowie der Um⸗ 
ſtand, daß der genannte „Profeſſor“ ſeit der Zeit der 
Wahlen eine ausgedehnte publiziſtiſche Tätigkeit entfaltet 
und dadurch einen dauernden Giftſtrom erzeugt, der in 
ſeinen Wirkungen auf die Volksſeele und auf das Verhält⸗ 
nis der Völker zu einander verheerende Folgen haben kann, 
läßt wenigſtens die Feſtſtellung dieſer ungeheuerlichen Hetze 
als notwendig erſcheinen. Die Begünſtigung dieſer 
Arbeit durch Militär⸗ und Zivilbehörden wie 
ſie der Vortragende bei bereits früher gehaltenen Bor- 
trägen erfuhr, gibt uns Deutſchen bei der angeblich minder⸗ 
heitsfreundlichen Regierung Gaſinſki iſt Vorſitzender des 
8 ehemaliger Pilſudſki⸗Legionäre) mancherlei 8 
denken 


Jer Seimmarſchall im Miniſterrats⸗ 
a Präſidium. 


Warſchau. 18. Mai. Am Mittwoch nachmittag ſprach in 
Miniſterratspräſidium der Sejmmarſchall Daſzynſki 
vor und hatte eine . Konferenz mit dem Vize⸗ 
premierminiſter Bartel. Zuvor hatte Herr Daſzyuſki 
— Sr o 28 des juriſtiſchen Bureaus im Miniſterpräſidium 
onferiert. i 


Die Konferenzen betrafen be pen Konflikt 
wilden Regierung und Sejm über die Aufhebung der 

krete des Staatspräſidenten. Eingeweihte Kreiſe bee. 
haupten, daß es trotz des heftigen Zuſammenſtoßes in der 
juriſtiſchen Kommiſſion zu einer Verſtändigung zwiſchen der 
Regierung und der Sejmmehrheit kommen werde. 


die Abſtimmung über den Heeres-Etat. 


Warſchau, 18. Mai. Auf der Tagesordnung der Mitt- 
woch⸗Sitzung der Budgetkommiſſion des Sejm ſtand die Ab⸗ 
ſtimmung über den Etatsvoranſchlag des Kriegsminiſte⸗ 
riums. Zu Beginn der Sitzung bat der Unterſtaatsſekretär 
General Konarzewſki, den Voranſchlag mit den im 
Einvernehmen mit dem Referenten vorgenommenen Ande⸗ 
rungen anzunehmen und ſprach ſich im beſonderen auch gegen 
den Antrag des Abg. Czetwertynſki auf Streichung 
von 2 Millionen Zloty aus dem Dispoſitionsfonds aus, dies 
damit begründend, daß dies ein beſonderer Fonds des Ge⸗ 
neralſtabes ſei, der eng mit der Staatsverteidigung zuſam⸗ 
menhänge. 

In der Abſtimmung wurden der Antrag der Abgeord⸗ 
neten Czetwertynſki und Liebermann auf Streichung von 
76 000 Zioty aus verſchiedenen Perſonalausgaben, der An⸗⸗ 


trag des Abg. Liebermann auf Streichung von 157 000 Zioty 


aus dem Fonds für Dienſtreiſen und Verſetzungen, der An⸗ 
trag des Abg. Czetwertynſki auf Streichung von 66 500 
Alu aus der Rubrik „Andere Ansgaben“, der Antrag des 

bgeordneten Wöznieki auf Streichung von 3 496 573 Zloty 
aus der Rubrik „Dienſtreiſen und Verſetzungen“ und ſchließ⸗ 
lich ein Antrag angenommen, für die Poſener Ausſtellung 
eine Poſition von 45 000 Zloty einzuſtellen. 

Abgelehnt dagegen wurden der Antrag des Referenten, 
94000, Zloty für Ausgaben zu bewilligen, die im Zu- 
ſammenhange mit der Anweſenheit des Königs 
Amanullah gemacht worden find und ſchließlich der An- 
trag des Abg. Ezetwertynſki auf Streichung von 2 Millio- 


nen Zloty aus dem Dispoſitionsfonds. 


ziehungen mit gehöriger Vorſicht geſtalten würden. 


dauernde Freundſchaft gekennzeichnet. 


deutende Stärkung erfahren. at 2 
verhandlungen mit den britiſchen Dominions, vor 
allem mit Kanada und dem Verbande der ſüdafri⸗ 


HBeſuchs iit der, 


Friedens unterſtützen werde. 
Reiſe nach Rom nötig? 


daß Litauen Ver 
Schachzügen benütze, die geeignet wären, Polen 


die ſowohl auf internationalem Gebiet 


rechtigungen phyſiſcher Perſonen 
traktat ven 


die weiteren diplomatiſchen Geſpräche in 


Polens Außenpol til. 
Außenminiſter Zaleſti ſpricht. 


Warſchau, 19. Mai. (Eig. Meldung.) Geſtern vormittag 
fand unter dem Vorſitz des Abg. Januſz Nadzimill 
eine Sitzung der Sejimkommiſſion für auswär⸗ 
tige Angelegenheiten ſtatt, in der Außenminiſter 
Zaleſki ein einer zweiſtündigen Rede die Richtlinien zeich⸗ 
nete, die der polniſchen Regierung auf dem Gebiet der 
Außenpolitik voranleuchteten und auch für die Zukunft maß⸗ 
gebend ſein werden. 

Zuerſt ſtellte Miniſter Zaleſki feſt, daß alle Wege der 
polniſchen Politik zur Erhaltung und Feſtigung 
des Friedens führen. Hierauf ging er zur polniſchen 
Politik auf dem Gebiet des Völkerbundes über. „Die 
Wahl Polens in den Völkerbundrat ſicherte Polen einen 
aktiven Anteil an der Löſung internatio⸗ 
naler Probleme. Der polniſche Vorſchlag, der darauf 
abzielte, Angriffskriege unmöglich zu machen, und der an⸗ 
fänglich ohne Enthuſiasmus und mit Vorbehalten aufge⸗ 
nommen wurde, hat gegenwärtig Unterſtützung durch die 
Vereinigten Staaten gefunden.“ Der Miniſter for- 
mulierte den Standpunkt der polniſchen Regierung zum 

riedensvorſchlage Kellogs und erinnerte an den 

nteil Polens an der Erörterung der Probleme der Sicher— 
heit und der allgemeinen Abrüſtung. Die diesbezüglichen 
früheren utopiſtiſchen Vorſchläge hätten die Erörterung 
dieſer Probleme eher erſchwert, als gefördert. Polen 
— führte der Miniſter weiter aus — beteilige ſich an der 
wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit der Völker und war an der 
wirtſchaftlichen Konferenz in Genf vertreten. 

Einer beſonderen Betrachtung unterzog der Miniſter 
die Art, in der die ; 

Fragen der nationalen Minderheiten 
im Völkerbunde behandelt werden und meinte bei diejer 
Gelegenheit, daß die Auffaſſung Calonders über das Min⸗ 
derheitsſchulweſen in Oberſchleſien im Haager Tribunal 
keine Unterſtützung gefunden habe. (27) Hierauf beſprach 
der Miniſter die Beziehungen Polens zu den einzelnen 


Mit Frankreich 


Staaten. 


Hiſt Polen durch ewige Freundſchaft verbunden und 


dieſer Zuſtand dauert auch jetzt an. Die polniſche Regie⸗ 
rung iſt deſſen gewiß, daß ſich die Franaöfifäi-beutihen, e 

an 
daß die beſtehenden Verträge 


Rumänien iſt durch 
Der Mi- 
niſter erwähnte die Schwierigkeiten, die Rumänien durch 


werde es nicht zulaſſen, 
umgangen werden. 


Das Verhältnis Polens zu 


den Tod König Ferdinands und des Premiers Bratianu 
erwachſen find. ; 


Das Verhältnis Polens zu England und Amerika hat 
durch die wirtſchaftliche Stabiliſierung Polens eine be⸗ 
Polen hat Wirtſchafts⸗ 


Der Miniſter 


kaniſchen Republiken angeknüpft. 
daß 


beſprach dann feinen Beſuch in Nor und verſicherte, 


deſſen Ergebnis mit den Gerüchten, die über dtefen Beſuch 


nichts gemein hätte. Der Erfolg dieſes 
daß die italieniſche Regierung 
die Beſtrebungen Polens zur Erhaltung des 
(War dazu erſt die 
Bemerkung der Red.) 

In bezug auf Litauen bemerkte der Miniſter, daß Polen 
beſtändig nach einem Einvernehmen mit dieſem Staate 
ſtrebe, jedoch darauf bedacht ſein werde, zu verhindern, 
die jetzige Phafe der Verhandlungen zu 


verbreitet waren, 


zu benachteiligen. 


Einen breiten Raum widmete Miniſter Zaleſti der 
Politik der polniſchen Regierung 
gegenüber Deutſchland, 


als auch in den 
direkten Beziehungen von dem Beſtreben geleitet geweſen 


ſei, die Grundlagen der Zuſammenarbeit und eines nor⸗ 


malen nachbarlichen Zuſammenlebens, geſtützt auf die be⸗ 


ſtehenden Traktate, zu erweitern. „In unſeren Beziehungen 


zu Deutſchland“, jaate der Miniſter, „ſtrebten wir andauernd 


ein normales Verhältuis an durch möglichſte Beſeitigung der 
beſtehenden Schwierigkeiten in ſtrittigen Problemen oder 
auch in Fragen, die bis jetzt nicht normiert waren. 
dem Abſchluß einer Reihe von Abkommen., über welche die 
öffentliche Meinung entſprechend informiert wurde, verſuchte 


Nach 


die polniſche Regierung, von dem Grundſatz ausgehend, daß 


die grundſätzliche Bedingung eines normalen Zuſammen⸗ 


lebens zwiſchen den beiden Staaten die ` 
Regelung der gegenſeitigen Wirtihaftsbesichungen 


ſet, die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſobald 
als möglich zum Abſchluß zu bringen. Nach dem Abbruch 


der Verhandlungen im Februar 1927 kamen wir ſchon im 
März in den in Genf mit dem Miniſter Streſemann ge⸗ 
führten Geſprächen dahin überein, 


daß fie vorläufig auf 
m Wege diplomatiſcher Verhandlungen aufgenom⸗ 
men werden, in denen ſowohl die Grundſätze über die Be⸗ 
im künftigen Handels- 
ral tgeſetzt als auch gewiſſe grundſätzliche Fragen auf 
wirtſchaftlichem Gebiet geklärt werden ſollten. 
Dieſe Verhandlungen führten am 21, Juli 1927 zur 


Unterzeichnung eines Protokolls, in dem die Art feft- 


gelegt wurde, in welcher im künftigen Traktat die Berech⸗ 
igungen phyſiſcher Perſonen in bezug auf das Einreiſe⸗, 
Aufenthalts⸗ und Niederlaſſungsrecht der Bürger 
beider Staaten entſchieden werden ſollten. Dagegen ſtießen 
Wirtſchafts⸗ 
fragen, die den Hauptbeſtandteil eines jeden Wirtſchafts⸗ 
traktats bilden, auf Schwierigkeiten, deren Urſachen in den 
allgemeinen Tendenzen und Stimmungen zu ſuchen waren, die 


in Deutſchland (nur in Deutſchland? D. R.) unter einigen 


dortigen Wirtſchaftskreiſen herrſchen, welche Gegner des 
Traktats in Polen ſind. Erſt nach mehrmonatlichen ein⸗ 
leitenden Geſprächen zwiſchen dem Außenminiſterium und 


der Deutſchen Regierung erlangten wir gewiſſe Auftlärun⸗ 


gen die eine Diskuſſion in den e ermöglichten. 
leichzeitig wurde beſchloſſen, den Verhandlungsort von 
Berlin nach Warſchau zu verlegen. Nach der Zuſam⸗ 
menkunft der beiden Delegationen in Warſchau ſtrebte die 
polniſche Regierung ihrem vorigen Standpunkt entſprechend 
die raſche Beendigung der Verhandlungen an ohne Rückſicht 
darauf, ob ſie zu einem definitiven vollen Vertrage oder zu 
einem Proviſorium oder auch zu einem Traktat in engerem 
Rahmen führen würden. Wir wollten eine ſachliche Dis- 


nicht allzu 


das Budget ſtimmen ſollte. 
dies eine Oppoſition bedeuten würde, daß die jüdiſche Volks⸗ 


Die 9, Otympiade wurde am Himmelſa rtstag 
neuen Stadion mit dem alympiſchen Hockeyturnier eröffnet. 


Unentbehrlich in der Sommerzeit 
bei das elektrische Bügeleisen 
zum Bügeln der Wäsche, Sommerkleider usw. 


Jederzeit gebrauchsbereit bei 
einwandirei reiner Arbeit 


kuſſion in den Apmmiffionen führen, die für Wirtſchafts⸗ 
probleme gebildet worden waren. $ - 

Unſere Verordnung über die Umrechnung der 
Zollſätze im Zuſammenhange mit der Zloty⸗Stabiliſierung 
bildete eine reale Grundlage für die Zollverhandlungen; 
denn die ſeit einiger Zeit angekündigte Valoriſierung der 
Zölle ſchuf das Gefühl der Unſicherheit über die Höhe des 
Agio, das eingeführt werden ſollte. Andererſeits konnte die 
Greuzverordnung des Staates und ihre Novelliſie⸗ 
rung keine Zweifel darüber aufkommen laſſen, als ob ihre 
Beſtimmungen in irgendeiner Beziehung die vorher von uns 
eingegangenen Verpflichtungen ändern köunten. Trotzdem 
muß ich ſeſtſtellen, daß leider die von gewiſſen einflußreichen 
Kreiſen des deutſchen Volkes aufgeſtellten Loſungen mich 
u optimiſtiſch für die nächſte Zukunft 
ſtimmen können, da ſie nicht dazu beitragen, daß ſich eine 
Atmoſphäre herausbildet, die zur ergiebigen Zuſammen⸗ 


arbeit unerläßlich iſt. (Warum auch die Grenzzonen⸗ 
verordnung? Sie hat die Atmoſphäre gründlich ver- 
dorben. D. R.) p 


Auch der Jüdische Klub in Oppoſition. 


Warſchau, 18. Mai, Ju der letzten Sitzung des Jüdi⸗ 
ſchen Klubs wurde dem „Naſz Przeglad“ zufolge das 
Verhältnis dieſes Klubs zu dem ſtaatlichen Haushaltsvor⸗ 
anſchlag beſprochen. Der Abgeordnete Rozmarin machte 
den Vorſchlag, daß ſich die jüdiſchen Abgeordneten der 
Stimme enthalten ſollen. Abg. Grünbaum meinte, 
daß von dem 2% Milliarden betragenden Budget die Juden 
50 Prozent (2) in Geſtalt von Steuern aufbringen. Die 
letzte Aktion der Kaufmannſchaft und des Handwerks lieſere 
den Beweis, daß die Juden wirklich nicht zahlen könnten, 
gleichzeitig aber gebe man ihnen kein Aquivalent im Bud⸗ 
get. Der Redner iſt daher der Anſicht, daß man gegen 
Abg. Reich behauptet, daß 


gemeinſchaft jedoch nicht oppoſitionell veranlagt ſei. Abg. 
Hartglas unterſtützte, den Standpunkt des Abg. Grün- 
baum; dagegen machte ſich der Abg. Farbſtein die Aus- 
führungen des Herrn Reich zu eigen. ; 

In der Abſtimmung wurde mit 10 gegen 6 Stimmen 
beſchloſſen, ſich in der Kommiſſion bei der dritten Leſung der 
Stimme zu enthalten. 


; Streſemann geht es befier. 


Die am Krankenbett des deutſchen Reichsaußenminiſters 
verſammelten Arzte gaben am Freitag abend folgenden Be⸗ 
richt aus: ; y 

„Das Befinden des Reichsaußenminiſters Dr. Streſe⸗ 
mann hat ſich zurzeit ſo erheblich gebeſſert, daß 
vorausſichtlich von weiteren Bulletins Abſtand genommen 
werden kann.“ 5 

Im Laufe des Freitags gingen zahlreiche Anfragen, zu⸗ 
mal aus dem Ausland, nach dem Befinden des Miniſters ein. 
So haben ſich Präſident Coolidge und der engliſche 
Premierminiſter Baldwin über ſeinen Zuſtand infor⸗ 
mieren laſſen. Auch Briand hat ſich nach dem Ergehen 
Streſemanns erkundigt und ihm ſeine Wünſche für eine 
baldige Geneſung ausſprechen laſſen. 


gie Eröffnung der Olympiade. 


Aus Amſterdam wird gemeldet: 


im 


Auf der Ehrentribüne hatten Prinz Heinrich der 


Niederlande und die jellen Vertreter der teilnehmen 
$ e tada ee Sign E 5 


: umme 2 erſten der vier 
ausgetragenen Spiele ſiegte Holland gegen Frankreich 
mit 5: 0, im zweiten Spiel errang zur allfeitigen Hber- 
raſchung Dänemark über die Schweiz einen Sieg 2 : 1, 
der Favorit des Turniers, Indien ſiegte über Oſterreich 
mit 6.70, im letzten Spiele blieb Deutſchland gegen 
Spanien mit 5: 1 ſiegreich. 


Schneidemühler Automobiliſten 
in Bromberg. 


Auf Einladung der Bromberger Sektion des großpol⸗ 
niſchen Automobil⸗Klubs trafen am vergangenen Mittwoch 
42 Automobile mit 176 Inſaſſen des Schneidemühler Auto⸗ 
mobil⸗Klubs (Gau Grenzmark des A. D. A. C.) in Brom⸗ 
berg ein. Au der Grenze erfolgte die Begrüßung der Gäſte 
durch Dr. Fryling und die Herren Kühn, Lundt, Dr. 
Spikowſki und Szymcezak. In Bromberg angelangt, 
wurden die Automobile auf dem Neuen Markt zurück- 
gelaſſen, während ſich die Gäſte und Gaſtgeber nach dem 
Hotel Adler begaben, wo ein Feſteſſen ſtattſand. 

Am Himmelfahrtstage begaben ſich Gäſte und Gaſtgeber 
in mehr als 100 Kraftwagen über die Danziger Chauſſee 
nach dem Weichſeltal und über Fordon nach Brahemünde, 
von wo aus nach einer kurzen Raſt die Rückfahrt nach 
Bromberg angetreten wurde. Bei dem gemeinſamen Effen 
im Zivilkaſino hielt der 1. Vorſitzende der Bromberger 
Automobiliſten, Bankdirektor Dr. Fryling, eine Mn- 
ſprache in polnifcher und Rechtsanwalt Dr. Spikowſki 
in deutſcher Sprache. Im Namen des Schneidemühler 
Klubs erwiderte Rechtsauwalt Dr. Fleiſcher aus 
Schneidemühl die Anſprachen und überreichte als Gaſt⸗ 
geſchenk einen ſilbernen Pokal mit zwei kleinen Bechern. 
2 warmherzigen und wirkungsvollen Worten dankten die 

rren Dr. Fryling und Dr. Spikowſki für diefe Ehren- 
gabe, deren ſymboliſche Bedeutung hier voll gewürdigt 
werde. Der deutſche Vizekonſul Dr. Bernard verſprach 
ſeine Unterſtützung für den geplanten Gegenbeſuch der 
Bromberger in Schueidemühl und pries den Geiſt der Ver⸗ 
ſöhnung, dem der Sport aller Nationen zu huldigen gewohnt 
iſt. Von den reichsdeutſchen Feſtrednern wurde mit auf⸗ 
richtigen Dankesworten der wertvollen Förderung der Be⸗ 
ſuchsfahrt durch das polniſche Konſulat in Schueide⸗ 
mühl gedacht, das durch den ſtellvertretenden Vizekonſul 
Berizufka vertreten war. Auch die Gattin des vor kurzem 
von Schneidemühl nach Berlin verſetzten Konſuls Ptaſzyk 
hatte an der Beſuchsfahrt teilgenommen. 

Am Abend des Himmelfahrtstages kehrten die Schneide⸗ 
mühler Gäſte, denen ſich auch verſchiedene Sportfreunde aus 
Schönlanke angeſchloſſen hatten, in ihren Kraftwagen in die 
Heimat zurück. Kun ? 


6) 


N 
PROTOS 


Sie können 


Zahnpasta probieren, welche Sie wollen, zu jedem 
Preise — wenn Sie einmal Odol-Zahnpasta probiert 
haben, nehmen Sie keine andere mehr. Wir sparen 
kein Geld, wir kaufen das Beste von allem für die 
Odol-Zahnpasta, denn wir wollen Sie zufrieden- 
stellen. Wir wissen, nur wenn wir Sie zufrieden- 
stellen, werden Sie dauernd Odol-Zahnpasta 
kaufen, deshalb tun wir alles, Sie so zufriedenzu- 
stellen, daß Sie dauernd sagen: „Ich will nur 
Odol-Zahnpasta.“ Bitte prüfen Sie und urteilen 
Sie selbst. Wir legen großen Wert auf Ihr Urteil. 


Aus Stadt und Land. 


I Poſen (Pozuaß), 17. Mai. Verunglückt iſt beim 
Abladen von Holz für die Streichholzfabrik „Stabrowſki“ 
der Arbeiter Martin Raczkowſki. Ein Holzklotz fiel 
ihm ſo unglücklich auf das Bein, daß es gebrochen wurde. 
Der Verunglückte wurde in das ſtädtiſche Keankenhaus 
geſchafft. — Einen Selbſtmordverſuch unternahm 
ein gewiſſer Henryk Bunſa, der ſich in einer Apotheke 
Jod kaufte und es auf der Stelle austrank. Durch Ein⸗ 
flößen von Brechmitteln wurde die Gefahr beſeitigt. — 
In einem anderen Fall nahm eine gewiſſe Ludwika Po⸗ 
lewſka Paſtillen zu ſich, aber auch hier konnte die Lebens⸗ 
müde gerettet werden. — Tot aufgefunden wurde in 
ihrer Wohnung, Kanalſtraße 5, die 50 jährige Witwe Valen- 
tine Antoniewicz Die eingeleitete Unterſuchung 
ſtellte feſt, daß hier ein Unfall vorliegt, und zwar hatte die 
Unglückliche eine Wäſcheleine am Gashahn angebunden und 
Wäſche daraufgehängt, wodurch der Gashahn geöffnet wurde. 
Dies ſcheint Frau A. nicht bemerkt zu haben, und iſt auf 
dieſe Weiſe durch Gasvergiftung ums Leben gekommen. 

* Poſen (Poznan), 18. Mai. Zwei ſchwere Auto⸗ 
unfälle haben ſich, laut „Poj. Tagebl.“, am Himmelfahrts⸗ 
tage in der Nähe von Poſen ereignet. Das erſte Unglück 
trug ſich auf der Strecke Tarnowo—Bythin zu. Augen⸗ 
zeugen berichten darüber folgendes: Der von dem Wagen⸗ 
führer Bonczek geſteuerte Perſonenautobus der Strecke 
Poſen—Tarnowo — Bythin wollte auf der ſehr ſtark 
abfallenden Chauſſee zwiſchen der Samma und Gr. Gai ein 
anderes Perſonenauto überholen. Ob nun durch die raſende 
Geſchwindigkeit — ſoll doch der Kilometerzeiger auf 80 ge⸗ 
ſtanden haben — oder dadurch, daß das vorfahrende Auto 
die Vorbeifahrt zu verhindern verſuchte, der Führer die Ge⸗ 


walt über das Steuer verlor, konnte nicht genau feſtgeſtellt 


werden. Das mit glücklicherweiſe nur ſechs Perſonen be⸗ 


ſetzte Auto geriet ſoweit zur Seite, daß es einen Kirſchbaum 


die Weltmarke „P ROTO S* 
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% Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. 


in der Stärke einer Telegraphenſtange glatt überfuhr und 
erſt am zweiten Baum völlig zertrümmert liegen blieb. Die 
Folgen für die Juſaſſen waren furchtbar. Einem fungen 
Mann, einzigen Sohn einer Witwe, die bereits zwei 
Söhne im Felde verloren hat, wurde der Unterſchenkel 
glatt abgetrennt Ein anderer erlitt einen Arm⸗ 
bruch, eine Frau furchtbare Quetſchungen des 
Unterleibs, der Wagenführer ſelbſt furchtbare 
Quetſchungen an Bruſt und Körper. Das Geſchrei der 
Verunglückten rief die Leute aus dem etwa 600 Meter ent⸗ 
fernten Dorfe Rumianek herbei. Dr. Bobkowſki aus Tar- 
nowo leiſtete die erſte ärztliche Hilfe und ordnete die Über⸗ 
führung der Verwundeten nach Poſen an. — Von einem 
zweiten, gleichfalls folgenſchweren Kraftwagenunglück wurde 
am Himmelfahrtstage in den frühen Nachmittagsſtunden bei 
einer Fahrt nach Schwerſenz der Fleiſchermeiſter Michael 
Witt aus der Hardenbergſtraße 5 in Poſen betroffen. Er 
fuhr zum erſten Male mit ſeinem erſt dieſer Tage von ihm 
erworbenen, feit etwa einem Jahre im Gebrauch befind⸗ 
lichen Kraftwagen mit ſeinen Familienangehörigen aus. 
Auf der Chauſſee Poſen—Schwerſenz brach plötzlich die 
Achſe des Wagens, und ſämtliche Inſaſſen wurden heraus⸗ 
geſchleudert. Der im 18. Lebensjahre ſtehende Sohn, 
Witts erlitt dabei eine ſchwere Kopfverletzung, die feinen: 
ſofortigen Tod zur Folge hatte. Witt ſelbſt, feine: 
Töchter und der Chauffeur wurden gleichfalls mehr oder 
weniger ſchwer verletzt und ins Stadtkrankenhaus geſchafft. 
fs Rafwig (Rakoniewice), 14. Mai. Aufgelöſt wird 
mit Ende des Schuljahres die evangeliſche Schule in 
Dombrowo Hauland, da die Schülerzahl ſchon feit 
Jahren um die Zahl 30 ſchwankt. Die weitere Beſchulung 
dürfte wohl durch Zuweiſung der Kinder nach Blumer⸗ 
Hauland: erfolgen: 

r Zirke (Sirakow), 17. Mai. Diebſtähle. In dem 
nahen Neufurge find dem Beſitzer Witke die Kartoffeln 
aus der Miete und der Witwe Schröder Räucherſpeck und 
Schinken aus der Vorratskammer geſtohlen worden. Be⸗ 
ſonders für die Letztgenannte iſt der Diebſtahl ein harter 
Sag da ſie in den letzten zwei Jahren von ihrem kleinen 
Grundſtück der großen Näſſe wegen fait gar nichts geerntet 
hat und nur auf ihre Rente angewieſen iſt. — In dem 
Dorfe Dembowitz iſt ein Grenzbeamter beim Fiſcheangeln 
in eine tiefe Torfgrube gefallen und ertrunken. Da er des 
Schwimmens kundig war, muß ein Herzſchlag den Tod 
herbeigeführt haben. 
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leistet 2 Jahre Garantie! 


Siemens -Schuckert-Erzeugnis. 


ene 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Mai 1928. 


* 


Pommerellen. 


19. Mai. 


Graudenz (Grudziądz). 
Morgenkonzert der „Liedertafel“. 


Einer alten, ſchönen Tradition entſprechend, veranſtal⸗ 
tere auch in dieſem Jahre der Männergefangverein „L iee 
dertafel“ im Garten des Etabliſſements „Tivoli“ in der 
Frühe des Himmelfahrtstages ein Konzert. Der trübe, 
leicht regneriſche Morgen lud nicht gerade zum Aufenthalt 
draußen ein, und ſo erklärte es ſich, daß diesmal im Ver⸗ 
gleich zu den Vorjahren (Himmelfahrt 1926 waren mehr als 
1000 Beſucher anweſend) eine beſcheidenere Zuhörerſchar ſich 
eingefunden hatte. Die aber gekommen waren, hatten einen 
muſikaliſchen Genuß, der fie das kühle Morgenmailüfterl 
völlig vergeſſen ließ. 7 - 

Den orcheſtralen Teil des Konzerts führte die kleine, 
aber tüchtige Kapelle Haß aus, die das recht erleſene inſtru⸗ 
mentale Programm in einer, auch muſikverſtändigen Ohren 
durchaus befriedigenden Weiſe erledigte. Sodann brachte 
die „Liedertafel“ das ernſt⸗feierliche „Das iſt der Tag des 
Herrn“ von K. Kreutzer, das an das geſangliche Können er⸗ 
hebliche Anſprüche ſtellende „Wie der Sturmwind brauſet“ 
von K. Goepfart, ferner das ſtimmungsvolle Meyer⸗Olbers⸗ 
lebenſche „Frühlingszauber“ ſowie das zarte „Im Mai“ von 
A. Jürgens zum Vortrag. Lauter Beifall war der Dank 
des Publikums an den Chor wie den Dirigenten, Muſik⸗ 
direktor Hetſchko, der ſeinen aufſtrebenden Chor nach 
tiefgehender Vorbereitung mit ſicherer Führung begeiſte⸗ 
rungsvoll an ſeinen Taktſtock fejelte. Das Hauptwerk des 
Konzerts waren die „Deutſchen Tänze“ von Fr. Schubert, 
worin der Komponiſt heitere und ſchwermütige, dem deut⸗ 
ſchen Volkscharakter angepaßte und den deutſchen Gemüts⸗ 
reichtum wiedergebende Klänge, eigenartig und erfindungs⸗ 
reich, ertönen läßt. Vom Orcheſter ſinngemäß begleitet, ver⸗ 
mochte der Sängerchor mit dieſer prächtigen Konzertnummer 
die gefeſſelt lauſchenden Hörer ſichtlich zu intereſſieren, was 
der ſtarke Beifall bewies, der dem Vortrag zuteil wurde. 

Nach einigen Darbietungen der unermüdlichen Kapelle 
erklang aufs neue Lied um Lied des Sängerchors. Kompo⸗ 
ſitionen von W. Kienzl, von Ernſt Bezler und von G. Wohl- 
gemuth folgten. Den Schluß der vokalen Darbietungen bil⸗ 
deten die Albert Klugeſchen „Flitterwochen“, ein Lied apar⸗ 
ten 3 und mit anſprechender Melodie, das, vom 
Chor mit zartem Empfinden und wahrnehmbarer Anpaſſung 
an die Intentionen von Komponiſt und Dirigent zu Gehör 
gebracht, allgemein gefiel. Der „Hochzeitsmarſch“ aus dem 
„Sommernachtstraum“ von Mendelsſohn, den neben Ein⸗ 
lagen die Kapelle noch ſpielte, war in ſeiner flotten Into⸗ 
nation ein würdiger Abſchluß der ganzen Konzertveranſtal⸗ 
tung, die unter „düſteren“ Auſpizien begann, dennoch aufs 
ſchönſte verlaufen war, zumal auch das verſchattende Wol⸗ 
kengebilde ſich mählich mehr und mehr verzogen hatte und 
die Maien. und Lenzespracht da drauf’ zu der ihr gebüh⸗ 
renden Geltung gekommen war. —cht. * 


* Der Himmelfahrtstag brachte morgens recht kühles, 
regneriſches Wetter. Im Laufe des Vormittags beſſerte 
ſich aber die Witterung, es wurde ſonnig und warm, ſo daß 
der Tag von jedermann, der es konnte, zum Verweilen im 
Grünen, zu Spaziergängen und Ausflügen, die ja am 
Himmelfahrtstage traditionell ſind, benutzt wurde. Der 
Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche, die von Andächtigen 
gefüllt war, wurde durch ein Violinſolo des Herrn Feigel, 
das von Muſikdirektor Hetſchko auf der Orgel begleitet 
wurde, ſowie durch zwei Vorträge der Singakademie 
(Himmelfahrtsfeſtmotette aus dem 16. Jahrhundert 
„Triumph Ihm, Jubel und Dank“ von A. P. A. Schulz, 
ſowie „Gebet“ von C. M. v. Weber) verſchönt. * 
Todesfall. Durch einen ebenſo unerwarteten wie plötz⸗ 
lichen Tod hat Graudenz einen ſeiner rührigſten Kaufleute, 
Herrn Paul Dumont, den Nach 


achkommen einer alten 
Graudenzer Familie, verloren. Der Verſtorbene hatte in 
unermüdlicher Arbeit 


N ſein Geſchäft zu einem achtung⸗ 
gebietenden Unternehmen ausgebaut, daneben aber auch ſeine 
wertvolle Arbeitskraft ſtets in den Dienſt der deutſchen All⸗ 
gemeinheit geſtellt, was ihm ganz beſonders hoch gedankt 
werden jol. Bei allen deutſchen Veranſtaltungen war er ein 
ſtets hilfsbereiter und nie ermüdender Mitarbeiter. Für 
den Schutzverband ſelbſtändiger Kaufleute und für den 
Graudenzer Ruderverein hat er die Kaſſengeſchäfte geführt, 
der Gemeindehausverwaltung und der Deutſchen Bühne im 
Vorſtand und Ausſchuß unſchätzbare Dienſte geleiſtet. Das 
Graudenzer Deutſchtum verliert in Paul Dumont einen 
ſeiner etfrigſten Förderer. Gehörte doch der in der Blüte 
feiner Jahre Dahingegangene zu den wenigen Menſchen 
die ſich ſtets hilfsbereit und uneigennützig in den Dienſt der 
Allgemeinheit ſtellen. Sein liebenswürdiges Weſen Hat ihm 
viele Freunde erworben, die durch ſeinen plötzlichen Tod 
tief erſchüttert find. Sein Andenken wird in allen deutſchen 
Kreiſen ſtets in Ehren gehalten werden. * 

X Der Deutſche Frauenverein für Armen: und Kran: 
kenpflege hielt am 16. d. M. nachmittags im Gemeindehaufe 
ſeine diesjährige Jahreshauptverſammlung ab. 
Der Kaſſierer, Kaufmann Meißner, eritattete den 
Kaſſenbericht; demzufolge find die Mittel für die Dia- 
koniſſenſtation und das Walderholungsheim des Vereins ge⸗ 
ſichert. Der Kaſſenführer empfahl, in Zukunft an Stelle der 
bisherigen zwei nur eine Kaſſenſtelle einzurichten. Dem 
Kaſſenführer wurde Entlaſtung erteilt. Nach dem Jahres⸗ 
bericht hat der Verein zurzeit 180 Mitglieder. Die Zahl 
der Vorſtandsſitzungen betrug acht. An die Stelle der aus 
dem Vorſtande Geſchiedenen, Frau Mühlenbeſitzer Roſa⸗ 
nowfki und Pfarrer Jacob, der nach Deutſchland aus- 
wanderte, traten Frau Rechtsanwalt Partikel und 
Drogereibeſitzer Abromeit. Die ſeinerzeit veranſtaltete 
Dampferfahrt nach Fidlitz hat einen beträchtlichen Überſchuß 
ergeben, der dem Schweſternheim zugute kam. Zu Weih- 
nachten fand eine Beſcherung ſtatt, bei der 131 Kinder und 
27 verſchämte Arme beſchenkt wurden. Ferner wurde aus 
—.— des 25 jährigen Jubiläums der Schweſter Alma ein 
Ehrenkafſee, ſowie am 2. Mai ein Frühlingsſeſt abgehalten, 
deſſen Erlös es dem Verein ermöglicht, Schweſternheim und 
Dalderholungsheim weiter zu unterhalten. Die zwei 
Schweſtern des Vereins haben 325 Krankenbeſuche und 
24 Nachtwachen geleiſtet, ferner bedürftigen Kranken Medi- 
kamente und Lebensmittel verabfolgt. über das Wald⸗ 
erholungsheim berichtete Kaufmann Kuniſch. Auch 
in dieſem Jahre wird der Verein der Erholung bedürfende 
Kinder ohne Unterſchied der Konfeſſion in dem Heim unter⸗ 
bringen. Die Inſtandſetzungsarbeiten ſollen ſo ſchnell wie 
möglich erfolgen. Turngeräte ſollen aufgeſtellt und eine 
Haftpflichtverſicherung in bezug auf das Heim abgeſchloſſen 
werden. Eine Kommiſſion, die gewählt wurde, wird die für 
die Aufſicht geeigneten Perſonen, eine Lehrerin und einen 
Lehrer, gewinnen, ſowie für die Anſtellung einer Kochfrau 
Sorge tragen. Das Heim beſteht jetzt bereits zehn Jahre 
und hat der Allgemeinheit ſegensreich gedient. Bei der Vor: 


Vergrößerung er 


ei erg erfolgte die Wiederwahl des bisherigen Bot: 
tandes. 

X An der 120⸗Kilometer⸗Kontrollfahrt des Danzig: 
Pommerelliſchen Radſportverbandes, die am Donnerstag 
vormittag ſtattfand und von Danzig nach Graudenz führte, 
nahmen 12 Radler teil. Nur drei von ihnen gaben unter⸗ 
wegs auf, ſo daß ſomit 9 in Graudenz eintrafen, und zwar 
innerhalb der nicht zu überſchreitenden Zeit von ſechs 
Stunden. Es waren dies: Lehmann⸗Danzig (4 Stunden 
35 Minuten), Wojak⸗Graudenz (4 Std. 41 Min.) 
Bieneck⸗Graudenz (5 Std. 1 Min.), Bergen -Danzig 
(5 Std. 4 Min. 30 Sek.), Arens ⸗ Danzig (5 Std. 5 Min.), 
Hett⸗Graudenz (5 Std. 7. Min. 25 Sek.), Czarnecki⸗ 
Graudenz (5 Std. 10 Min. 30 Sek.). Napierala⸗Grau⸗ 
0 Std. 2 Min.) und Peikert⸗Graudenz (5 Std. 
53 in.). Alle dieſe neun Fahrer erhielten die aus⸗ 
geſetzten ſilbernen Ehrenbecher. Nachmittags fand im Ge⸗ 
meindehauſe ein gemeinſames Eſſen ſtatt, bei dem der Vor⸗ 
ſitzende des Sportklubs Graudenz, Fabrikbeſitzer Duday, 
die Danziger Gäſte begrüßte, worauf namens dieſer das 
Ehrenmitglied des Verbandes, Zahnarzt Mutheſius⸗ 
Danzig, dankte. Abends waren die Danziger mit unſerem 
Sportklub zu einem fröhlichen Kränzchen im gleichen Lokale 


vereint. 

X Kein „ſchlagfertiger“ Finanzbeamter. Herr 
F. Dronſki, Vorſteher des Informationsbureaus der 
Pomorſka Jzba Skarbowa, erklärt in einer dem „Gon. 
Nadwisl“ zugeſandten Richtigſtellung, daß die Meldung 
dieſes Blattes (die wir auszugsweiſe wiedergaben) von 
ſeiner angeblichen Verurteilung wegen Mißhandlung einer 
ihm unterſtellten Beamtin zu drei Wochen Arreſt unwahr 
iſt. In dem Schreiben heißt es, daß er überhaupt nie eine 
ſolche Angelegenheit gehabt hätte. Wahr iſt, ſo ſchreibt er 
u. a. weiter, daß er ſeit Jahren von unredlichen Steuer⸗ 
zahlern, deren Sachen durch Vermittlung ſeiner vorgeſetzten 
Behörde von ihm der Staatsanwaltſchaft übergeben wurden, 
angegriffen werde, wobei man in der Verwendung der 
Mittel nicht wähleriſch ſei. Als Beweiſe für ſeine Nicht⸗ 
verurteilung führt er an, daß, wäre ein ſolcher Fall vor⸗ 
gekommen, er, wenn nicht entlaſſen, ſo doch diſziplinariſch 
von der vorgeſetzten Behörde ſtreng beſtraft worden wäre, 
und daß er in dem Hauptverzeichnis der Strafurteile des 
ganzen Staates, das von dem Juſtizminiſterium geführt 
wird, nicht enthalten iſt. * 


Thorn (Toruń). 


Æ Apotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 19. Mai, bis 
Sonnabend, 26. Mai, abends 7 Uhr, einſchließlich: Adler⸗ 
Apotheke am Altſtädtiſchen Markt. * * 

t Von der Weichſel. Der Waſſerſtand, der am Himmel⸗ 
fahrtstage 2,74 Meter über Normal betrug, war Freitag 
jeno auf 2,40 Meter und mittags auf 2,34 Meter über 

ormal zurückgegangen. Es wird aber Wachswaſſer aus 
dem Oberlauf erwartet, worauf der gehißte Hochwaſſer⸗ 
Signalball schließen läßt. Das Waſſer hat bereits die jedem 
Hochwaſſer eigentümliche lehmgelbe Farbe. * 

t Offentliche Ausſchreibung. Der Magiſtrat hat die 
Vergebung der Pflaſterarbeiten in der Graudenzerſtraße 
und der ul. Jagiellonſka öffentlich ausgeſchrieben. Die letzt⸗ 
genannte Straße iſt wohl die neue Verbindung der Neu⸗ 
ſtadt durch die Roonſtraße mit der Vorſtadt Mocker, die 
über das niedergelegte mag am Grützmühlen⸗ 
teich führt. Nähere Einzelheiten find im Städtiſchen Baus 
amt, Rathaus, Zimmer 44, zu erfahren. s * * 
1 Der Bahnſteig des Sraptsahmbofe bat eine bedeutende 

n fahren dadurch, daß der eiferne Zaun vor 
den Warteſälen entfernt wurde. Dies war notwendig ge⸗ 
worden, da die neuerbaute Bahnhofsbuchhandlung nebſt 
Friſeur⸗ und Toilettenräumen ſonſt keinen direkten Zus 
gang zum Bahnſteig gehabt hätten. * * 

t Die Ausbeſſerungs⸗ und Verſtärkungsarbeiten an 
der Eiſenbahnbrücke werden anſcheinend mit Hochdruck be⸗ 
trieben. Auf den im Strombett unter dem erſten dies⸗ 
ſeitigen Brückenbogen eingerammten Pfählen wurde ein 
bis dicht unter die Brücke reichendes Gerüſt aufgebaut, von 
dem man bequem die untere Seite der Brücke erreichen 
kann. Von hier aus ſoll die Umwechſelung und der neue 
Einbau eiſerner Verſtärkungsträger erfolgen. Sodann 


will man die Tragfähigkeit der Brücke zwiſchen den fünf 


Strombogen dadurch erhöhen, daß man von Pfeiler zu 
Pfeiler noch einen dritten Schwibbogen zwiſchen die beiden 
bereits beſtehenden ſetzt, an den der Unterbau in ſeiner 
Mittellinie angehängt werden ſoll. Die Arbeiten werden 
von der Warſchauer Firma K. Rudzki i Ska. anpuerüßrt, 


E Marktbericht. Auf dem ſehr belebten Freitags- 
Wochenmarkt war das Angebot beſonders an Frühgemüſen, 
Blumen⸗ und Gemüſepflanzen ſehr ſtark. Spargel gab es 
bereits in größeren Mengen zu 1,50—1,80, Suppen⸗ und 
Gemüſeſpargel zu 1,00—1,20 und Spargelabſchnitte zu 0,80 
pro Pfund. Für die anderen Frühgemüſe verlangte man: 
Salat 0,10—0,25, Spinat 0,40, Rhabarber 0,30—0,40, Mohr- 
rüben 0,50, Radieschen 0,25—0,30, Gurken 0,50—2,00, Blu- 
menkohl 0,80—1,50, Sauerampfer 0,10, Schwarzwurzeln 0,50. 
Kartoffeln wurden pro Zentner mit 6,00—7,00 gehandelt, 
pfundweiſe koſteten fie diesmal 0,07—0,09. Der Preis für 
Zwiebeln zog etwas an; je nach Güte mußte man 0,25—0,40 
pro Pfund anlegen. Sellerie war faſt gar nicht zu ſehen. 
Peterſilie koſtete 0,70, Mohrrüben 0,40, Wruden 0,20, rote 
Rüben 0,15 und Paſternak 0,20—25. An Schnittblumen. 
Blumentöpfen, Wald- und Wieſenblumen und grün herrſchte 
reiches Angebot, das nach dem befruchtenden warmen Regen 
in der vergangenen Nacht am kommenden Markt leicht noch 
übertroffen werden kann. Auf dem Butter⸗ und Eiermarkt 
hielten fich die bekannten Preiſe (2,80—3,40 bzw. 2,00—2,30 
für Eier). Suppenhühner koſteten 5,00—7,00, Brathähne 
4,00—6,00 pro Stück. Der Fiſchmarkt brachte bei gutem An- 
gebot nur geringe Preisänderungen. Beſonders gern wur⸗ 
den Räucherfiſche aller Sorten gekauft. Sahne wurde pro 
Liter mit 2,80—3,00 angeboten, Quark mit 0,60—0,70 pro 
Pfund. * * 

t. Fahrraddiebſtahl. Allen Nachforſchungen der Polizei 
zum Trotz treiben Fahrraddiebe nach wie vor in der Stadt 
hr Unweſen und trotz der wiederholten Warnungen in der 
Tagespreſſe gibt es immer wieder Leute, die ihre Räder in 
unverantwortlich leichtſinniger Weiſe unbeaufſichtigt ſtehen 
laſſen. Dies mußte ein Einwohner des benachbarten Lipnoer 
Kreiſes ſchwer büßen, dem hierſelbſt ein Stahlroß im Werte 


von 250 Zkoty geſtohlen wurde. 


— = 000022 


ef Hohenkirch (Kſiazki), 18. Mai. Ein Gartenfeit 
feierte am geſtrigen Himmelfahrtstage im Garten des Be⸗ 
ſitzers Ewald Schulz der hieſige evangeliſche Jünglings⸗ 
und Jungfrauenverein. Von weit und breit aus der ganzen 
Umgegend waren trotz des ziemlich unbeſtändigen Wetters 
viele Gäſte herbeigeſtrömt. Nach mehreren Darbietungen 
von kleinen Aufführungen, Gedichten, Volksliedern ſowie 
Poſaunenvorträgen von ſeiten der Mitglieder beider Ver- 
eine wurde der offizielle Teil der Feier geſchloſſen, worauf 
die Jugend noch lange bei fröhlichem Spiel und Scherz zu⸗ 
ſammenblieb. 


Die Wirkung 


von Kaffee und Coffein 
ift diefelbe. Sie dußert fidh durch aufs 
regenden Einfluß auf das Ilerveniyitem, 
Herzklopfen und Schlafloiigkeit, Steis 
gerung des Blutdruckes und Schwindel- 
gefühl. Verluche mit Kaffee Hag hatten 
diefe geiundheitsichädigenden Folgen 
nidit. So lautet das Zeugnis des Arztes. 


h. Löbau (Lubawa), 17. Mai. Unglücksfall. Am 
letzten Dienstag morgens ereignete ſich hier ein Unfall. 
Der Dienſtknecht Burkiewicz wurde von einem aus⸗ 
ſchlagenden Pferde derart an den Kopf getroffen, daß die 
Schädeldecke brach. In hoffnungsloſem Zuſtande lieferte 
man den Unglücklichen in das Krankenhaus ein. — Auf dem 
letzten Wochenmarkt zahlte man folgende Preiſe: Butter 
2,80—2,50, Eier 1,70—1,80, Spargel 1,50, Rhabarber 0,50 je 
Pfund, Radieschen 0,20 das Bundchen, Salat 0,15 pro Kopf. 
Der Zentner Kartoffeln koſtete 4,50. Von Geflügel gab es 
Puten zu 5,00, Enten zu 4,50, Hühner zu 3—4,50 das Stück, 
Keuchel zu 2,50 und Tauben zu 1,60 das Paar. Für Schweine 
zahlte man 80,00 90,00 pro Zentner Lebendgewicht. Kälber 
koſteten 20,00 und darüber. i 

p. Neuſtadt (Wejherowo), 18. Mai. Wallfahrt. 
Zum geſtrigen Chriſti⸗Himmelfahrtsablaß waren bedeutend 
mehr Pilger als ſonſt erſchienen, und dies aus Anlaß des 
250 jährigen Beſtehens der Wallfahrten zu den hieſigen Kal⸗ 
varienkapellen. Auf dem Marktplatze waren Verkaufs⸗ 
buden in mehreren langen Reihen aufgeſtellt, welche allerlei 
Kleinkram verkauften. An mehreren langen Tiſchen wurden 
allerhand Süßigkeiten angeboten, die recht reichlichen Ab⸗ 
gang fanden. Die Geſchäftshäuſer durften ihre Läden offen 
halten. Es herrſchte ein jahrmarktmäßiges Treiben, beſon⸗ 
ders in ſpäten Nachmittags⸗ und Abendſtunden. Tagsüber 
wurden die Wallfahrer von einem Geiſtlichen zum andäch⸗ 
tigen Beſu der Kapellen geführt. Längere Andachts⸗ 
übungen in der Kreuzkapelle bildeten den Abſchluß. Die 
Pilger aus Berent legten den Weg von etwa 60—70 Hilo- 
metern hin und zurück zu Fuß zurück. Zur Heimbeförde⸗ 
rung mit der Eiſenbahn wurden geſtern nachmittags einige 
Extrazüge eingeſchaltet. — Heute frühmorgens ſetzte der 
langerſehnte Regen als anhaltender Landregen ein. 
den wohl jeder freudig begrüßte, zumal die Landwirte, die 
ſich ſchon auf eine Mißernte gefaßt gemacht hatten. 

a. Schwetz (Swiecie), 17. Mai. Die Wohnungsnot 
zu lindern bemüht ſich jetzt die Stadtverwaltung, indem ſie 
zum Bau eines Wohnhauſes ſchreitet, das ſechs Wohnungen 
zu je drei Zimmern enthalten ſoll. Auch ſoll jeder Woh⸗ 
nung ein Stück Gartenland zugeteilt werden. Mit den Erd⸗ 
arbeiten iſt bereits begonnen worden. 5 

d Stargard (Starogard), 18. Mai. Der letzte Frei- 
tag⸗ Wochenmarkt fand unter ſchwacher Beteiligung der 
Landbevölkerung bei ſtarkem Regen ſtatt. Das Angebot an 
Butter und Eiern war ſehr ſchwach. Die Preiſe waren im 
allgemeinen ſehr ſchwankend. Man zahlte für das Pfund 
Butter 2,80—3,10, für die Mandel Eier 1,80—2,20. An 
Fiſchen erhielt man Hechte 1,40, Schleie 1,40—1,60, Plötze 0,70 
bis 1,00, Weißfiſche 0,60 pro Pfund. Der Gemüſemarkt war 
reichlich beſchickt. Es wurden folgende Preiſe notiert: Mohr⸗ 
trüben 0,25—0,30, Zwiebeln 0,30—0,35, Wruken 0,10, Zentner 
Kartoffeln 5,50—6,50, Kopfſalat 0,10—0,15 und eschen 
0,15—0,20. Die eg N okaga 1 — eee 

roß. Die Fleiſchpreiſe eben unverändert. — vom 
Nu fo überfahren wurden in der letzten Nacht vier 
Perſonen in der Lubichauer Straße. Sie trugen zum 
Glück nur leichtere Verletzungen davon. Das Auto 
fuhr ſchnellſtens davon. Mit Hilfe der Polizei gelang es, 
das Auto feſtzuſtellen, deſſen Chauffeur die Tat eingeſtand. 


Viehmarkt. 
Poſener Viehmarkt vom 18. Mai. 
un nun RE darunter 2 Ochſen. 
1 26 Kühe und Färſen), 773 Schweine, 126 Kälber und 


exe. 
Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Jtotu 
reiſe loto 9 Moign mit Sunbelstoften): 
ne: 
—.— pollfleischige von 120—150 Kilogr. — reiri 194—198, 


Amtlicher Markt⸗ 


und ſpäte Kaſtrate 160—190. 
Das Paar Ferkel koſtete 35—55 Zloty. 
Marktverlauf: ruhig. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 19. Mai. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute 5 Brahemünde + 4% Meter. 


.. —. — — — 


Wichtig für Mitglieder 
des Landbundes Weichselgau 


betr. die Versicherungsgesellschaft „Vesta“. 


Wir teilen ergebenst mit, daß ein Vertragsverhältnis zwischen 
der „Vesta“ und unserer Organisation nicht mehr besteht. 


2888 Landbund Weichselgau. 


Die Kollektur der Bank Görniczo⸗Hutniczy in Katowice fordert 
ihre ſämtlichen Lotterieſpieler hiermit auf zur Kontrolle der 
Lotterienummern, und zwar ſpeziell der in der letzten Klaſſe teils 
nehmenden, da bis jetzt Gewinne auf ca. 250 000, — Zloty nicht 
abgehoben worden ſind. (6896 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wer niche 
Bydgoſz ez. Dworcowa 3 8152 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Bers 


fügung im „Monitor Polſti“ für den 19. Mai auf 5,9244 Zloty 
geſetzt. 


Der Zloty am 18. Mai. London: Ueberweiſung 43,50, 
Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,775—46,975, Polen 46,725 bis 
46,925, bar gr. 46,575—46,975, kl. 46,55—46,95, Riga: Ueberweiſung 
58,65, Bukareſt: Ueberweilung 1815, Dan 3ig: Ueberweiſung 
57,41—57,56, bar 57,43—57,58, Zürich: Ueberweiſung 58,15, Prag: 
Ueberweiſung 377,50, Newport: Ueberweiſung 11,25, Wien: 
Ueberweiſung 79,54 — 79,82, Buda pejt.: bar 64,0564, 30. 

Warſchauer Börſe vom 18, Mai. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien — Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland 359,48, 360,38 — 358,58, Japan —, 
Kopenhagen —, London 43,51, 43,62 — 43,40, Newport 8,90, 
8,92 — > Paris 35.09, 35,18 — 35,00, Prag 236,41'/., 26,48 — 
26,35, Riga —, Schweiz 171.83, 172.26 — 171,40, Stockholm —, 
Wien 125,40, 125,71 — 125,09, Italien 46,98, 47,10 — 46,86, 


Berliner Deviſenkurſe. 


Difa. | Für dragtloſe Auszah- In Reihsmart 
Diskont. 
fage" lung in deutſcher Mark Fi 17. 0 8 . 8 


Buenos-Aires 1 Pes. 1.784 | 1.788 | 1.785 | 1.789 
— Kanada 1 Polar 4.171 4.179 4.168 4.176 
8.48% Ja an.. 1 Yen. 1.946 | 1.950 | 1.950 | 1954 
— [Fafro. 1 äg. Bid.| 20.922 | 20.942 | 20.902 | 20.942 
— |Ronitantin1 tek. Pfd.] 2.155 | 2159 | 2153 | 2157 
45%, London 1 Pfd. Sterl.] 20.378 | 20.418 | 20.373 | 20.419 
4% Newpork. 1 Dollar 4.175 | 4.183 | 4,1740 | 4.1820 
— [Niode Janeiro 1 Milr.] 0.5026 | 0.5048 | 0.5028 | 0.5048 
— llruguan 1 Goldpei.| 4.276 | 4.284 | 4291 4239 
57% Amſterdam 100 Fl.] 168.36 | 168.70 168.45 168.79 
Bere Sr u, 8 
5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.22 | 58.34 | 58.235 | 58.355 
3% Danio ni Se] 81. | aiso | otas | 8160 
9% |Heliingfors 100 fl. M.] 10. 
Bi talien sie 100 Qira 5 en 2129 2 — 
7 Jugoflavien 100 Din. A f £ Ä 
d en 8 112.03 11228 | 112.00 | 112.22 


In Reichsmark 


100 Fre. . ö ; 
5 % Brag. 28 6 100 Ke. 12.374 | 12.394 | 12,371 | 12.391 
3.5% [Schweiz . 100 Fre.| 80.465 | 80625 | 8046 | 380.62 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.017 | 3.028 | 3.019 | 3.025 


5 % [Spanien . . 100 Peſ.] 69.97 70.11 69.25 70,09 
3.5% Stockholm . 100 Kr.] 111,99 | 112.21 112.00 112.22 
8.5% [Wien . . 100 Kr.] 58.72 58.84 89.72 58.84 

6% [Budapeſt. . . Bengöl 72.94 73.08 72.92 73.16 


8, |Rarihau'.. 100 Zl.] 46.775 | 46.975 | 46.75 | 48.95 


Amtliche D der Danziger Börſe vom 
18. Mai. In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: 
London 25.015 Gd. —,— Br. Newyork —,.— Gd, —— Br. 
Berlin 122,547 Gd., 122,853 Br. Warſchau 57,41 Gd. 57,56 Br. Noten: 
London —.— Gd., —,.— Br. Newyork —,— Gd. —,— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —,— Br., Berlin 122,497 Gd. 122.803 Br., Warſchau 
57,43 Gd., 57,58 Br. 


Die Bank Polti zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,95 3l, do. kl. Scheine 8.84 31. 1. Pfd. Sterling 43,336 31. 
100 franz. Franken 34,95 3h. 100 Schweizer Franken 171,143 ZE, 
100 deutſche Mark 212,457 3t, 100 Danziger Gulden 173,255 Zt, 
tſchech. Krone 26,31 Zt, öſterr. Schilling 124.99 31. 


Aktienmarkt. ’ 


Poſener Börje vom 18. Mai. Kefitverzinslide Werte: 
Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertiernugsanleihe (100 Zloty) 
66,50 B. Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft (1 D.) 97,00 G. 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſ. Landſchaft (100 Zloty) 
54,00 G. Tendenz: behauptet. — Induſtrieaktien: Bank 
Kw., Pot. 92,00 B. H. Cegielſti 47,00 G. Dr. Roman May 109,00 G. 
Tendenz: behauptet. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Gc- 
ſchäft, * = ohne Umſatz.) 


Produktenmarkt. 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlung 
Wedel Co., Bromberg. Am 18. Mai wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 230—280, Weißklee 200—260, Schwedenklee 250—320, 
Gelbtlee, enthülſt 180—200, Gelbklee, in Hülſen 80-90, Inkarnatklee 
—,—. Wundklee 200—250, Engl. Raygras hieſiges 100—120, Timothee 
50-60, Gerradella 30—32, Sommerwicken 40-42, Winterwicken 
Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 40-42, Viktoriaerbſen 70—80, 
Felderbſen, kleine 44—50, Senf 50—55, Sommerrübſen 70—75, 
Winterraps 70—74, Buchweizen 40—44, Hanf 90-100, Leinſamen 
80—85, Hirſe 44—48, Mohn, blau 100—105, Mohn, weiß 115—120, 
Lupinen, blau 22—24, Lupinen, gelb 24—26 Zloty. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
18. Mai. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 51.50 —52.50 elderbſen . —— 
Auen Richtpreis . 50.50 — 52.00 Folgererbſen . 
Weizenmehl (65% . 71.00-75.00 | Biltoriaerbien i 
Roggenmehl (65°) 73.50 Sommerwicken la -.— 
Roggenmehl (70%) 71.50 Peluſchten —.— 
Braugerfte. . . 49.00 51.00 | Gelbe Lupinen . 24.50 25.50 


Hafer . 42.50 —44. Blaue Lupinen . 23.00 —24.00 
Weizenkleie . . 31.00-32.00 | Roggenſtroh, gepr. —.— 
Roggenkleie . 33.50 — 34.50 [ Seu, loſ e —— 


Geſamttendenz: ruhig. 


Getreide. Warſchau, 18. Mai. Abſchlüſſe auf der Getreide⸗ 
und Waxenbörſe für 100 Kg. franko Station Warſchau, Börſen⸗ 
preife: Roggen (116 Pfd. Holl.) 52,50—53,50, Weizen 59—59,50, Braus 
gerſte 52—53, Grützgerſte 49— 49,50, Einheitshafer 48—49, Roggen⸗ 
kleie 33,25—33,75; Marktpreiſe: Weizenmehl 4/0 82—84, Roggenmehl 
65proz. 71—738.. Umſätze mittel, Tendenz ruhig. 


Kaufst Du für den Waschtag ein, 

Muss es REGER-Seife sein, 

Wenig Schärfe, doch viel Fett N 
Dient als bestes Etikett. 


Internationale Getreidepreiſe auf den wichtigſten in⸗ und 
ausländiſchen Märkten in der Woche vom 6. bis 12. Mai 1928, 
(JQurchſchnittspreiſe für 100 Kilogramm in Zloty): 


Märkte Gerste | Safer 


Meizen | Roggen 


Warihau, :; iz: 52,25 9,1: 
Pojet suis sans 37% 52,12 43,50 
Danzig... 53.58 48.86 
Berlin 3 60.25 56.51 
1 1 8 N 64.79 60,43 
iverpool. . ; >. = 55,70 
Newport ; é.. s, 52,77 49,21 
Chicago e 47,34 44,23 
Paris Dt i sr 52,15 48,32 
Bra Liner ler WEE Beer E ON 3 62,56 53,84 
Saal ls. lean Eh TE * 
Buenos⸗ Aires Er = A * 
Berliner Produktenbericht vom 18. Mai. Getreide 


und Oelſaat für 1000 Kg. ionit für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märt, 262—265(74,5 Kg. Hektolitergewicht) Mai 277 278,50, Juli 287, 
Sept. 270,50. Roggen märt. 285—287 (69 Kg. Helktolitergew.), Mai 
297,50 —299, Juli 27327350, Sept. 250,50 — 251. Gerite: Gommers 


gerſte 252—290. Hafer märt. 264—270, Juli 276. Mais 233—236. 
Weizenmehl —— bis —.—. Roggenmehl 36,50 39,50. Weizen⸗ 


tleie 17,50. Weizenkleiemelaſſe 16,85- 17,25. Roggenkleie 19,00. 
Viktorigerbſen 48 60, kl. Speiſeerbſen 35,00 — 88.00, Futtererbſen 
25,00—27,00. Peluſchten 24,00 24,50. Ackerbohnen 23,00 — 24.00. 
Widen 24— 28,00. Lupinen, blau 14.00 15,00, Lupinen, gelb 15,00 
bis 16,00. Seradella, neue 23.00 — 28.00. Rapskuchen 18,80 — 19,00, 
Leinkuchen 23,50— 23.80. Trockenſchnitzel 15,20—15,40. Soyaſchrot 
21,20—21.80. Rartoffeliloden 25,60—26.30, 

Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ruhig, Gerſte ruhig, Hafer 
ruhig, Mais befeſtigt. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 18, Mai. Preis für 100 Kilogr 


Getreide. Kattowitz, 18. Mai. Preiſe für 100 Kg.: Weizen 
für Export 57—58, für Inland 52—54, Roggen für Export 59—60, 
für Inland 52—54, Hafer für Export 51—53, für Inland 47—49, 
Gereſte für Export 53—56, für Inland 51—53; franko Station des 
Abnehmers: Leinkuchen 55456, Weizen⸗ und Roggnekleie 35—36, 
Tendenz ruhig. 1 


Thorn. 


5 ; Meine neu eröffnete 
Filiale n Toruń 
| Ua I] MT III N 


Altstädtischer Markt 29 
E. Jarocinski 


Manufakturen-Engros-Haus Poznan 


mn empfiehlt: wma 
Wollwaren, Damenmäntel, Kostüm- u. Herren-Stoffe — ferner Baumwoll- Grobe Auswahl in Damen- und Herren-Wäsche — 


; | i a N s Kurzwaren und Schürzen. 
waren, Musselin, Satain, Chemise, Kattun, Popelin, Voile, Weißwaren, Inletts 


Unterbettstoffe, Tischgedecke, Steppdecken, Gardinen, Bettdecken u. s. w. . S C H | R M E. ® 


Nur erstklassige Ware der besirenommierten Häuser des In- und Auslandes. Zr Ich bitte das geehrte Publikum um Besichtigung 
Aeußerst niedrige, aber feste Preise. meines neu eröffneten Unternehmens ohne Kaufzwang, 


LELLLLLERELTELLETTELCFFETTORTITTETTITITTTTLITEITETTIT eee 
Deuiide Auskunftei u. 
Konversation | Yeteftivbüro 


H 

H 

alfuche ich in den Nad- „Jlamada 
Elmittagsitunden von Torni, Cufiennieza?, II 


in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 137,00. Remalted⸗Plattenzint von handels: 
üblicher Beſchaffenheit —,—. Originalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren 210, io. in Walz» oder Draht⸗ 
barren (99%). 214, Reinnickel (98—99 / 350. Antimon⸗Regulus 


241 Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,21, Athen 6,79',, Berlin 124,17, - 
93,00—98,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 82,50—82,50. 


Belgrad 9,13'/, Konſtantinopel 2,67°/,, 


7347 


2 


%%% „69% „ „„ %%% „„ 6686896858904. 


Damen- und 
Hefen - Noden 


. 2 t GEHE: D 
Tleischhack-Maschinen 
Fabrikat Alexanderwerk — 
in allen Größen 


Herren-Moden 
und Uniformen 


* ananas 22e, 


i h ämtli 
nach Massin erstklassiger Ausführung empfehlen a In erstklassig, Rapausführungempfiehlt einer jüngeren Dame Angeles id leg auch 
B. Doliva, Torun Falarski&Radaike F, Wittek, Maßschneidere:, i W u familiäre, gewillenhajt 

Arlushof, 5084 Torun Jorun, Szeroka 32,1 . . 5 

Szeroka 44 Tel. 561 StaryRynek36 = — Quclildtostoſſe stets auf Lager. H Ju stus Wallis 
* =r 2 — nne eres eee ens 
A i N iner Krantheit Bürobedarf — Papierhandlung 
Pfaff⸗Nähmaſchinen Srteile, Unterricht] re eee Ausverlauf, Eisschränk sa 
.. 2 i 7 N R e = s „ 97 
ahrräder u. Zentrifugen mere, Beſtellungen melee ISSEHTANKE Gegründet 1853, 


in jeder Größe 
offerieren ab Lager 


Falarski&,Radaike 


Tel.561 Torun Tel. 561 
Szeroka 44 Stary Rynek 38 


Braunbier 


jeden Dienstag und Freitag friſch, empfiehlt 


Brauerei A. Freining, 


Podmurna 50. 


eparaturen aller Syſteme, 49⸗jähr. Praxis. Bilanzauſſtellung., im|entgegen und jeden Dienstag u. Frei 
A. Renne, Toruń, Piekary 43. 6163) kaufmänn. denen in erteile Rat tag Toruń, Bydgoska 102 


poln., franz. und engl. r (Brombergerſtr.) 7234 
. . Skubiriska — 


phie und in Maſchinen⸗ 
Habe noch 2 deutſche 
Bauausführungen 


ſchreiben. 6208 Toruń, ul. Lazienna 19,1. 
Schüſerhunde 
aller Art sowie 


. Wiśniewska, 
Toruń, Kopernika 5, 11. 
(Hund u. Hündin) raffe- 
rein, 3 Mon, alt, ſowie 
Reparaturen -:;- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 


Hebamme 

ert. Rat, nimmt briefl. 1 Wolfshund 
führt schnell u. gewissenhaft aus 1½ J. alt, febr ſcharf u. 
Herrmann Rosenau 


Beltellungen entgegen 
wachſam, zu verlaufen. 
Baugeschäft 


und Damen zu län⸗ 
erem Aufenthalt. 4855 Zu beſichtigen: nachm. 
am Sportplatz 7331| 7330 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1413 
6464 


Ausflugsort Schirpitz 
Für Ausflügler und Vereine 


empfehle ich mein 


Garten- und Saal- Lokal 


15 Minuten von der Station Cierpice gelegen, 
6868 Eisenhart, 


a a a a a a 5 I ZT IE I A I AL 2 50 


Kinotheater „Palace“ 


Torun, Mickiewicza 99, 


Heute sensationelle Premiere des monu- 
mentalen Films unter dem Titel 


ige veri. prei, 
n verzogen na (Schrebergarten. 
Torun, sw. Jatuba 13. Brzeakt, Insienna 7. 


Torun, sw. Jatuba 13. 25 Maximilian 
A (Romme e uns |H. Rausch, Torun,.— 0 Í 9 j t Q nie von Habsburg 
3 zahie die höchſt. Preiſe f. Mostowa 16 Tel. 1,09 (Gottasgericht) 


999590999090 9949 


i $ Gegr. 1902. 8788 1 Honigſchleuder änd. it Oberkühlung, Gärten der Selbstmörder! Käfig der 4 
Dahagon:, Eine: on und andere Bienen: u. a — Fr Gröben 2 0 Verurteilten, Schaudern über das 


-e ä z s tesgerich' 
J. Nußbaummöbe! Alte Möbel anch eren eigener Wertitatt 6783 „ Gottesgerich'. | 
a. Inſtrum, To: ganzelund Porzellane kauft Vie ae Fried bf Hugo Sch olz. Toru 1 Anfang 5, 7 und s Uhr. Am Sonntag N m 


Uhr, 
Nachläile.W4.Sumowski. | Toruń, Kazim. Jaciel-| Schlachthausſtr. 1 R 
7182| lończyka6, 2 Tr. Its. 7181] Przu Rzezni 1), 7529 


Ev. Mann, 23 J., ledig, militärfrei, dtſch. 
u. poln. in Wort u. Schrift ſ. ab ſof. Stellg. als 


Büro- der Geſchäftsdlener 


Gefl. Off. u. F. 6495 an Ann.⸗Exp. Wallis, Torud, | Sukiennicza 1, 


ul Mickiewicza 115. Telefon Nr. 231. %%% %%% %%% % 


-d 


* s 
w- w.. 


en UR EET a P OEN T EAN- a T 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtliher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
Acher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 19. Mai. 
Der Bismarckturm wurde geſprengt. 


Allen auswärtigen Leſern, die unſere geſtern beſchlag⸗ 
nahmte Zeitung. nicht erhalten haben, teilen wir kurz mit, 
daß am Vorabend des Himmelfahrtstages, kurz nach 8 Uhr, 
der Bromberger Bismarck- und Freiheitsturm 
durch ſtarke Dynamiterplofionen geſprengt wurde. Ein 
Trümmerhaufen bezeichnet die Stätte, wo ſich früher das 
geweihte Wahrzeichen der Stadt Bromberg erhob. 


Wettervorausſage. 

Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres Wetter mit zeitweiſer leichterer Be- 
wölkung an. 

Gebetserhörung. 


Exaudi, ſo heißt der Name dieſes Sonntags, das heißt 
auf Deutſch „Erhöre“. Denn der Tagesſpruch dieſes 
Sonntags in der alten Kirche war das Pfſalmwort: „Höre 
meine Stimme, wenn ich rufe, ſei mir gnädig und erhöre 
mich. Mein Herz hält dir vor dein Wort.“ „Ihr ſollt mein 
Antlitz ſuchen.“ „Darum ſuche ich auch, Herr, dein Antlitz.“ 
Schlichter kann die Zuverſicht zur Erhörung eines Gebetes 
nicht ſich ſelbſt begründen wie hier: Du haſt es geſagt, darum 
muß es wahr ſein, darum muß es geſchehen. So traut nur 
ein ſtarker Glaube auf ſeines Gottes Wort und Zuſage und 
ſo beugt nur er ſich unter ſeines Gottes Befehl und macht 
Gebrauch von ſeines Gottes gnädiger Erlaubnis. Was 
hätte auch alles Beten für einen Sinn, wenn nicht hinter 
ihm die gewiſſe Zuverſicht ſtünde, nicht in die Wolken ge⸗ 
redet zu haben, ſondern zu einem Gott, der Gebete hört. 

Wir Menſchen von heute ſind in den Grundlagen un⸗ 
gen Lebens erſchüttert und darum unſicher geworden. 

{A fehlt uns das Unbedingte, das Vertrauen zur Wahrheit 
— ſolcher. Die Pilatusſtimmung: Was ift Wahrheit? 
eherrſcht unſer geiſtiges Leben, es iſt eben alles relati⸗ 
= Daher auch die Mutloſigkeit gegenüber dem Gebet. 
kan wagt nicht zu beten, denn man wagt nicht zu glauben, 
weil man nicht wagt, auf einen ſeſten Boden zu treten. 
Von den Schülern eines Philoſophen des Altertums mijjen 
wir, daß ihnen als Wahrheitsbeweis das Wort ihres 
Meiſters genügte: „Ex hats gejagt!” Erbitten wir uns 
doch von Gott ſolche Zuverſicht, ſolchen „Glauben, der aus 
dem Wort gezeuget und an dem Wort ſich nährt und vor 
dem Wort ſich beuget und mit dem Wort ſich wehrt“. Und 
wenn uns bange werden will? Dann: „Sagt dein Herz 
auch tauſend Nein, laß ſein Wort gewiſſer ſein!“ 
D. Blau⸗Poſen. 
Die diesjährigen Impfungen finden, wie das 


8 
„Stadtiſche. Polizeiamt mitteilt, für einjährige Kinder, und 
die nach nicht oder eripi los geimpft find, "im der 


öltere, 
Zeit vom 2. 7. bis 13. 7. d. J. ſtatt. Die genauen Impf⸗ 
pläne ſollen ſpäter bekanntgegeben 5 1 9 
Turnſahrt. Alljährlich am Himmelfahrtstag werden 
von vielen Vereinen der deutſchen Turnerſchaft in Polen 
Wanderungen ausgeführt, an denen die Teilnehmer ihres 
früheren Führers Dr. Ferdinand Goetz gedenken. So hatte 
— der Männerturnverein Bydgoſzez-Weſt am Donners⸗ 
des eine Turnfahrt nach Schwetz a. W. unternommen, an 
a ſich 20 Mitglieder, darunter auch ältere, beteiligten. 
son Parlin (bis hierher wurde die Eiſenbahn benutzt) ging 
ES liber Grutſchno unter Vorantritt der Lautenſpieler am 
Bin eidamm entlang durch Chriſtfelde, Koſſowo, Niedwitz, 
J 2 die Altſtadt Schwetz nach dem Burggarten. In 
Niederis wurde eine kurze Raſt gemacht. Die Schwetzer 
e ꝓrangte im Blütenſchmuck der Obſtbäume. Die 
kind are Landſchaft mit ihren ſtolzen Bauerngehöften bot 
a ungewöhnlich herrlichen Anblick. Im Burggarten 
pr: nr Ruinen des alten Ordensſchloſſes beſichtigt. 
ns m ging es in die fog. Teufelsberge, die einen wunder: 
Der ro En Ps nie — Ser . bieten. 
Reit e durdi 
nach Terespol, von wo aus die Heimreiſe 1 piep 
Die zu Fuß zurückgelegte Strecke betrug 28 Kilometer ; 
Der heutige Wochenmarkt wies einen ſehr lebhaften 
Verkehr auf. Angebot und Nachfrage waren groß Für 
Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 9,00 — 3,20 für 
Gier 2,30—2,40, für Weißkäſe 0,30—0,60, für Tilſiterkäſe 3.00 
bis 2,50. Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man 
Apfel 1,20—1,50, Zwiebeln 0,50, junge Mohrrüben 0,70, Bin- 
menkohl 1,00—1,50, Weißkohl 0,40, Radieschen 0,20— 0,30 
Spargel 2,00—2,20, Salat 0,40, Spinat 0,20, Rhabarber 0,50 
„Die Geflügelpreiſe waren wie folgt: Puten 12—14, Enten 
7—8, alte Hühner 5—8, junge 3—5, Tauben 1,20—1,30. Auf 
dem Fleiſchmarkt notierte man: Speck 1,50—1,60, Schweine: 
fleiſch 1,20—1,60, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 1,20, Ham- 
melfleiſch 1,00—1,30. Die Fiſchpreiſe waren wie folgt: Aale 
2.50, Hechte 1,50—2,20, Schleie 2,00, Breſſen 1,30—1,70, Barje 
1,30, Plötze 0,50, Karpfen 2—3. 
4 $ Leichenſchan. Am 26. April d. J. wurde in einem 
Waldteich des Gutes Stalenzin, Kr. Wongrowitz, die Leiche 
* unbekannten Mannes gefunden, deſſen Per⸗ 
a nicht ſeſtgeſtellt werden konnten. Man feste die 
bel de Ichließlich auf dem katholiſchen Friedhof in Panigrod 
Wilen Da die Vermutung nahe lag, daß es ſich bei dem 
Nee um die Perſon des Vermißten Ledzinſki oder 
in 8 ewicz handeln könnte, hatte die Staatsanwaltſchaft 
Re AA eine Leichenſchau in Anweſenheit der Ange- 
Diener einen wie des anderen Vermißten angeordnet. 
2 mal heigung hat nun in dieſen Tagen ſtattgefunden, wo⸗ 
54 feitgeitellt hat, daß der Tote wahrſcheinlich ein 
bet und ke aus Lodz ift, der möglicherweiſe ermor⸗ 
ef a in den Teich geworfen wurde. x 
RD 455 agnahmtes Diebesgut. Einem verhafteten Diebe 
r Aal dedene geſtohlene Sachen abgenommen, die nur 
E be rüheren Beſitzern zurückgegeben werden konnten. 
5 ſich noch im 5. Polizeikommiſſariat, Steinſtr. 8, 
n den . die durch die rechtmäßigen Eigen⸗ 
5088 geholt werden können: eine ſilberne Damenarm⸗ 
br er Halsband mit Medaillon, eine Perlenſchnur, 
eF ee Damenuhr, Mokkalöffelchen, Hemden u. a. m, 
hen et wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
onen wegen Lärmens und Trunkenheit. 


. ee ic. 

Bae er Nr hes talicdsrzufammenfunft. WE 
en 
handlung und an der Abendkaſſe. ak 7168 


Ortsgruppe Bromberg d. V. d. H. i. P. E. B. und des Wirtſchafts⸗ 


erreichte ſehr raſch eine derartige Heftigkeit, daß man be⸗ 
fürchten mußte, daß die umliegenden Häuſer ein Opfer der 


Montag, den 21. d. M., nachm. 
(7344 


ME 2 7 De eee * 3 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Mai 1928. 


verbandes ſtädtiſcher Berufe veranſtaltet am Sonntag, dem 
20. Mai, einen Frübhausf hug nach 5 Schleuſe, Reſtaurant 
Wilke. ‚Treffpunkt zum gemeinſomen Spaziergang 6¼ Uhr an 
der Steinernen Brücke. arten⸗Konzert und Geſangsvorträge 


üd 
unter gütiger Mitwirkung des Gauberbandes deutſcher Männer⸗ 


Geſang Vereine Bromberg. (Scheibenſchießen.) Eintritt frei, 
Gäſte willkommen. Der Ausflug findet auch bei ungünſtiger 
Witterung ſtatt.. Der Vorſtand und Feſtausſchuß. 
F. Schulz. 1. Obmann. (7028 
Morgen, Sonntag, den 9. Mai 1928: Eröfſuung des Elyſium⸗ 
Gartens. Verſtärktes Orcheſter. Ab 4 Uhr Konzert. Freiluft⸗ 
tanzdiele. 734 
* 
Poſen. 


Das Haus, in dem fih die Geſchäftsſtelle der deutſchen Seim- und 
Senatsabgeordneten, der Deutſche Schulverein, der Wohlfahrts⸗ 
dienſt, der Hilfsverein deutſcher Frauen und das Sekretariat des 
Caritasverbandes befinden, hat jetzt die Nummer 3 (Waly 
Leſzezynſkiego 3) erhalten. Auf Anordnung der hieſigen Bau⸗ 
polizei iſt die Anderung vorgenommen worden. 7282 


* Bentſchen (Zbaſzyn), 17. Mai. Mit dem Bau einer 
maſſiven Belonbrücke über die Obra innerhalb 
der Stadt ſollte in dieſem Jahre beſtimmt begonnen werden. 
Es iſt dies ein dringendes Bedürfnis, denn die alte Holz⸗ 
brücke entſpricht nicht mehr dem Verkehr und ift auch ſchon 
altersſchwach. Sie iſt bereits 78 Jahre alt. Leider ſind bis⸗ 
her keine näheren Vorkehrungen zu dem Bau getroffen 
worden, außer den Zeichnungen und den Koſtenanſchlägen. 
Das Projekt des Brückenbaues datiert noch aus dem Jahre 
1914 und nur durch den ausgebrochenen Weltkrieg iſt das 
Projekt nicht ausgeführt worden. Eine zweite Brücke, nur 
für den Perſonenverkehr, iſt ebenfalls geplant. Sie ſoll an 
dem Grundſtück des Ackerbürgers Glaubig vorbeiführen. 

R Kreis Filehne (Wieten), 12. Mai. Endlich iſt ſeit 
Oſtern der erſte ergiebige Regen gekommen und 
wird nun hoffentlich den Weiden, Wieſen und Saaten die 
ſehr erfehnte Erfriſchung bringen. 

* Pleſchen, 18. Mai. Brandſtiftung. Die von der 
evangeliſchen Elternſchaft der deutſchen Privatſchule 
in Bieganin Hauland gepachtete, zum Schulgrund⸗ 
ſtücke gehörende Scheune wurde in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch, dem 16. d. M., um etwa 11 Uhr abends, von bisher 
unermittelten Tätern in Brand igeſteckt. Die zum 
Teil leere, trockene Scheune brannte vollſtändig nieder. 
Regen und Anderung der urſprünglichen Windrichtung! 
verhinderten ein weiteres Ausbreiten des Feuers. Die erſt 
um 1134 Uhr vom benachbarten Gute herbeigeſchaffte Fener- 
ſpritze konnte nicht mehr in Aktion treten, da die Scheune 
inzwiſchen niedergebrannt und der Spritzenſchlauch undicht 
war. Die deutſche Elternſchaft iſt über dieſe ruchloſe Tat 
auf das Tiefſte empört, zumal die Scheune auch nicht hoch 
verſichert war. 


* 


— — ; 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 16. Mai. Großfeuer. Heute 
früh gegen 3 Uhr brach in der Staatsdruckerei Groß⸗ 
feuer aus, und zwar gerade in dem Teil des Gebäudes, in 
dem die Banknoten hergeſtellt werden. Das Feuer 


Sämtliche Feuerwehrſtationen 
waren zur Stelle, um den Brand zu lokaliſieren, was auch 
gegen 6 Uhr morgens gelang. Der Betrieb der Druckerei 
wird für einige Zeit unterbrochen werden müſſen. 

* Wilna, 17. Mai. Auf dem Scheiterhaufen 
verbrannt Bei Marjauow, Kreis Luniniec, wurde 
ſeinerzeit im Walddickicht die verkohlte Leiche eines Mannes 
gefunden. Daneben befanden fidh Überreſte eines Scheiter⸗ 
hauſens, die darauf hindeuteten, daß eine furchtbare Mord- 
tat vorlaa. Es wurde feſtgeſtellt, daß der Tote der ruſſiſche 


Flammen werden würden. 


wie alle Spitzen, Wollsachen, 
Seidenstrümpfe und Hand- 
schuhe sollen nur mit den mil- 
den, zart parfümierten Elida 
Seifen Kristallen gewaschen 
werden. Elida Seifen Kristalle 4 
sind so mild. und rein, wie 


die berühmte Elida Idealseife. 


ELIDA 


Umſtand, daß ſie Bobek des Verrats verdächtigten. 


worden war. Der Mord wurde von einem gewiſſen Pal 

und einem Sheles ny begangen, die derſelben a n 

bande angehörten wie Bobek. Zur Tat veranlaßte fie er 
Sie 


hatten ihr Opfer gefeſſelt und es lebend auf einem Scheiter⸗ 
haufen verbrannt. Das Pinſker Bezirksgericht hatte die 
beiden megen Mordes und Spionage zu lebens läng⸗ 
liche m Zuchthaus verurteilt. Das Appellationsgericht 
in Wilna, vor dem der Fall dieſer Tage zur Verhandlung 
gelangte, beſtätigte das Urteil des Bezirksgerichts. 


Spion Yob eg iit, der von Mitſpionen ums Leben 28 
4 a 


$ Rundſchau des Staatsbürgers. 


Die Quartalszahlungen für die Umſatzſteuer 


find entſprechend der Verfügung des Finanzminiſters, die 
wir in einer unferer letzten Ausgaben veröffentlichten, durch 
ein ſämtlichen Finanzämtern vom Finanzminiſterium über⸗ 
ſandtes Rundſchreiben verlegt worden, und zwar für da 

erſte Vierteljahr bis zum 15. Juli und für das zweite 
Vierteljahr bis zum 15. Auguſt d. J. = ws 


Wirtſchaftliche Rundihau. A 


Mit 81 Millionen Zloty paſſiv. ' 


Die Handelsbilanz für April. 

Nach den proviſoriſchen Feſtſtellungen des Statiſtiſchen 
Hauplamtes in Warſchau ergibt die Handelsbilanz für 
den Monat April folgendes Bild: 

Eingeführt wurden 410830 To. im Werte von 265 626 000 
Zloty, ausgeführt 1430213 To. im Werte von 184 521 000 
Zloty, das Paifivjaldo der polniſchen 5 für 
April belief ſich alfo auf 81,1 Millionen Z3toty. 2 
gleich zu den entſprechenden Zahlen des März hat ſich im 
die Einfuhr um 106 Millionen, die Ausfuhr um 23 Millionen Zloty 
verringert. 

Daß nach dem Märzdefizit von 163,8 Millionen Zloty, das in 
erſter Linie durch die ſtarke Einfuhr vor Inkrafttreten der Zoll⸗ 
valorifierung (15. März) verurſacht war, eine Abſchwächung des 
Defizits der Handelsbilanz im April erfolgen mußte, war klar. 
Trotzdem aber ijt das Defizit für April mit 81 Millionen mä ch ſt 
dem des März das grüßte ſeit einer Reihe von 
Jahre nz ein fihtbarer Beweis, daß Zollvaloriſierung, 
Maximalzölle und Handelskrie keine geeig⸗ 
neten Mittel zur Abſtellung des Haſſtoſaldos unſerer 
Handelsbilanz ſind. $ 3 . ach 


Hauſſe an der Warſchauer Börje. 


Warſchau, 19. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) An der War⸗ 
ſchauer Börſe herrſcht ſeit einigen Tagen eine ſteigende Terns 
denz in Aktienkurſen. Geftern nahm dieſe Tendenz den 
Charakter einer ſchon lange nicht notierten Hauſſe an 
und umfaßte vor allem die Aktien, die vom Auslands ⸗ 
kapital, beſonders von Belgien, aufgekauft worden waren. 
Einige Aktien ſtiegen um 40 Prozent. Die große Steigerung 
erklärt man dadurch, daß der Ankauf der Aktien auf Empfehlung 
der Auslandsbanken erfolgt war. Auf Empfehlung der Ber» 
liner Banken wurden geſtern beſonders die Aktien der Bank 
Polſki maſſenweiſe angekauft, fie ſtiegen infolgedeſſen um 
5 Prozent, auf 170 Zloty. 5 


Newyork erhöht den Diskontſatz. N ewyork, 17. Mai. Die 
Federal Reſerve Bank in Newyork erhöbte den Diskont⸗ 
fag von 4 auf 4½ Prozent. Auch in Philadelphia wurde die Rate 
auf 4½ Prozent heraufgeſetzt. £ 

Edelmetalle Berlin, 18. Mai. Silber 900 in Stäben das 
Kg. 82,50—83,50, Gold im freien Verkehr 2,80—2,82 das Gramm, 
Platin das Gramm 10—11 Mark. 

\ 


- terminen ab, 7314 


* 


Briefkaſten der Redaktion. Kapttal geſchlagen werden. Wenn wir eine Aufwertung von Jagdgeſetzes. Dieſer Artikel zählt in feinem erſten Abſatz dle 

TR | 2 7 n 5 pa 5 an 852 3 meh engsten auf die das gange Jahr 1 gejagt werden dürfen, 

a Sie bis 1. 7. 28 an Kapital und Zinſen 582, oty zu beanſpruchen und darunter befinden ſich auch Kaninchen. Der zweite Abſatz des 

er ae ee ee A IA haben. 2. Die 5000 deutſche Mark vom 26. 1. 21 hatten nur einen genannten Artikels lautet: „Die im erten Abſatz genannten Tiere 

nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung Wert von 370,50 Goldmark. Davon können Sie nur 25 Prozent kann jeder töten und fangen auf eigenem Grund und Boden inner⸗ 

beiltegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk „Briefkaiten « Sache⸗ verlangen = 92,60 Goldmark. Die Zinſen bis 1. 1. 25 gelten als halb ſeines Gehöfts und der unmittelbaren Nachbarſchaft desſelben 
x erlaſſen, dann erfolgt eine mäßige Verzinſung, beginnend mit bis auf 100 Meter Entfernung von den Gebäuden.“ 


anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 1,2 Prozent, die am 1. 1. 28 5 Prozent erreicht. Über den Termin 
— der Rückzahlung kann das Gericht nach billigem Ermeſſen Ent⸗ 
St., Feldstraße. Der Hauswirt kann den Mietsvertrag nur cee Al, Eireins. Unſerer Anſicht nach iſt Ihr Mieter ohne ; 
auflöjen, wenn der Aftermieter einen übermäßig hohen Preis für Rückſicht darauf, auf welche Weiſe er es geworden iſt, als ſolcher Kleine Rundſchau. 


die abvermieteten Räume dem Untermieter abverlangt hat. Die zu behandeln, und die Beſtimmungen des Mieterſchutzgeſetzes ſind 


Beſtimmungen des B. G.⸗B. über die Genehmigung des Haus⸗ | auf ihn wie auf jeden anderen Mieter anzuwenden. Das heißt: * Eine unterirdiſche Farm. Eine der merkwürdigſten 
wirts zur e a en * wenn der Mieter zweimal hintereinander mit der Miete im Ber- landwirtſchaftlichen Anlagen befindet ſich in der Nähe von 
nijjen in der Luft. Im 1 e 1 eme . ie | zuge iſt, können Sie ihn exmittieren laſſen — es ſei denn, die | Newyork. Hier hat ein Farmer ſich auf die Pilzzucht ge- 
den Haus wirt ermächtigte, im Falle von Untervermietung Bafler- | Nichtentrichtung der Miete fei auf Arbeitsloſigkeit oder auf außer- | worfen und eine verlaſſene Grube dazu benutzt. Da Pilze 

geld zu erheben. Be ER gewöhnliche Not zurückzuführen. £ des Tageslicht? bedürf nd das „Gelände“ fep 
Nr. 63. L. L. B. 1. Sie haben Anſpruch auf eine höhere als A. K. Nr. 100. Wildſchaden wird nur erſetzt, wenn er durch aum des Tageslichts bedürfen und das „Gelände ſehr 
billig war, iſt der Farmer mit ſeiner Idee ſehr zufrieden, 


15prozentige — vielleicht 25prozentige — Aufwertung. Von Zinſen [ Schwarzwild, Hirſche, Damhirſche verurſacht wird. Eine kleine 
iit nichts verjährt, denn bis 1. Juli 1924 mußten die Zinſen zum 1 Handhabe zur Selbſthilfe bietet aber der Artikel 50 des neuen 


Sie kommen nicht in Verlegenheit? a a 


| MAGGE Fleischbrühwürfel helfen 


Ihnen bei der Herstellung von Fleischbrühsuppen, Soßen, Salaten usw. 


und hat ungeahnte Erfolge erzielt. 


2 2 
3 
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J N Aus meiner Poſener Herdbuchherde verkäuflich: 

im Gewicht von 6 bis 9 


„10 junge Zuchthullen Semeen serie 


Meine Mühle iſt vom 
21. Mai 1928 

für Umtauſch u. Schroten 

in Betrieb. 

Herzog, Czarnowo, pow. Torun. 


i $ Edelſchwein: 10 junge ſchwarze Cornwall Zudt- 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten aue. ca. 10600 pfund Immer, Preis 1.80 f pro Jad. 


B. Sommerfeld, Pianofortefahrik Fialkenthal, Miltergutsbeſitze 


Bydgoszcz, ul, Promenada 44/45 Slupowo bei Mrocza 
-Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 Tel. Mrocza 23. 7297 Tel. Mrocza 23. 


i 6532 EEE ee a ondra A E E e rn 
a De Suzi e en SHOOIIYISOLIYIIIIIIIOIYII9Y9 
in reichhalt. Auswahl. 


bei 2 Firma erhielt aa un e Alal 7 ya 15 eee 
; auaussfellun e Goldene Medallle der Handelskammer $ 
1 550 Ernst Jahr Gleichfalls 8 pa der 1 4 lep in Poznan Maſchinenfabril 
. (5, 50, 9.29, . 50. Worcowa Ja 3 5 
127, Daunen ie ne n er Grodan eng und Reparaturwerkſtatt 


Fertige Betten ? J. Windeck in Jaſtrow (Grenzm. Poſ.⸗Weſtpr.), feit 1847 


Fahrräder 
Nähmaschinen 
Waffen 
Angelgeräte 


Bettſedern 
und Daunen 


federdichte Inletts. = beſteh., einſchl. Werkzeugmaſchinen und ca. 20 Morgen 
Eig. Dampfbettfedern⸗ Suche f. m. Schweſter . Land und Wieſen, ſowie Wohnhaus und Arbeiterwohn⸗ 
r mit it E j I. 24 J. e ae haus durch uns 7293 
Betr. Annahme 3 aus achtb. Familie, Am 
zur Reinigung erfolge|” Bebentet anfeließendelevgt, Blond, anges Jeg ne bilig ge- 
jeden Dienstag und] _ Abendmahlsfeier, nehme Ericheinung, in| edel Sein will, Kau 
Donnerstag. Fr.⸗T. = Freitaufen. fallen Zweig. d. Haus⸗ seine. Kleidung nur in 
Karl Kurtz Macht., Sonntag, den 20, Mai 28, fu, Landwirtſchaft erf meinem Geschäft. 
Byd (Exaudi). Vermögen 3000 zt Eleganie 


u... Bydgoszez, 
Poznanska32. Tel.1210| Bromberg.  baf.Lebensgefühtt.] Herrenmäntel ‚|; 


Möbel Chriſtustirche. Vrm Herren v. gutem Eha- 


i rakter, in geſ. Ledens⸗ Moderne 
aller Art in großer Aus⸗ 


verkäuflich. 


Preis u. Anzahl jehr günſtig. Umſtellungsgelegenheit für 


andere gewerbliche Betriebe äußerſt günſtig. Angebot 
bis zum 10. Juni cr. Stadtſpartaſſe Jaſtrow. 


S SSS S SSS Sc SS Sc 
Rittergut 


ſuche für Reflektanten, 150000 Dollar 
Anzahlung. Off. an „Par“ Poznan, 


Ein wecken 


Das Wort „Einwecken“ 
i ist nur zulässig, wenn die 
unerreichten “Sterili- 
sier-Einrichtungen Marke 


WECK 


Ca. 10 000 


Tomaten 


Fr.⸗T. Nachm. 3 Uhr N 
Prüfung der Konfieman, | telung (auch beſſ. Raglans 


, of andw. angenehm), ; 
den. Mittwoch. adde. 8 Voll. ihre Off Mm. um. Neuheiten in An- 


7186 


en au, ‚niebrigften Abr: Jungmännervereit unter W. 7158 an die zügen Al, Marcinkowskiego II u. Nr. 54,371. mit Topfballen, 
v Heſchäftsſtelle d. Ztg. dklblau, Charleston itarte Ware, in 
A. Nowak, fenden, X } beit. Sorten. Bei 


Sporiform der Fa. J. WECK & Co. 


AS Öflingen, verwendet wer- 


den. Mit Nachahmungen 
E kann man nicht ein weckten 


Abnahme großer 
Poſten außerit 
billige ee 


Jul. Ro 
Gartenbaubetr. 
sw. Tröjey 15 

Tel. 48. 


ulica Bodaörna 28, 
Ecke Wollmarkt. 


ff 
Villa 
mit 6—7 Zimmer von Fabrikdirektor 
zu kaufen oder zu mieten geſucht. 
Angebote mit Beichreibungen, Preis- 


forderungen u. ſonſtigen Bedingungen 
unt. G. 3173 an die Geſchäftsſt. d. Z. erb. 


Mühlengeunditüdbertauf. 


Eine in beiter Getreidegegend in Kreis- 
itadt, an verkehrsreicher Hauptſtraße gelegene, 


— ——ů —— — e 
|, genmientonttt Tre ger. 
6 AVermög, u. Ausſteuer, , Anzüge 


Anerkannte 
Verkaufsstelle 


A. Hensel, 


Dworcowa 97. 
Telefòn Nr. 193 und 408. 


© egen gute Verzinſung. wünſcht jungen Mann 
Trottoir latten ier eit ein ſchulden⸗ zwecks Heirat kennen zu Hosen 
freies Hausgrundſtück. lernen. Kl. Beamt. od. gestreift und karriert 
geben zu billig. Preisen] Off. u. €. 3080 an die Handwerk. bevorzugt. 9 
Et länger. Zahlungs- Geſchäftsſt. d. Ztg. erb. Offerten unter P. 3117 Hüte, Mützen 
— 5a. Geſchäſtsſt.d.Zeitg. Krawatten, Wäsche |} 

Kaufmann ſucht ſtillen[ Witwer 44 J., eval., 19 


Gebr., Schlieper, Feilhaber I iss, at N 


. 


Gemüſe⸗ Pflanzen 
in beſten Sorten 


u. gr. Auswahl. 
Billige Preiſe. 


ee Tel. 361. mit etwas Kapital. en en en | Teer gut eingerichtete 10-Tonnen- _ Jul. Roß. 
O dee Lande geen ee Je, [DAS Fubkilations und Vertriebs- Walzenmühle mit Giles, . ge 
v cht 2 guter Maſſenartilel ante ee nee 18. 40 


mittelgeſchäft. Billa, große Lagerräume, 
maſſiven Gebäuden agf. mit 25 Morgen Land 


an ſofort zu verkaufen. 


u. neu angefer- Wald gelegen. Off. u. 
tigt Thomas U. 7267 an d. Geſchſt. 
Jagiellonhska 46, 1 l. 3081] dieſer Zeitung erbet. 


artie. Damen, im Le 
„v. 35 39 J., mi \ iſt für Polen zu verkaufen.. 
r Wenig Betriebstapital nötig. Nicht gelingen 


Hüte W. umgearbeit. herrlich am Gee und] gut. Ruf, ſucht paſſd. 


Groß. Sortiment 
v. winterharten 


Verm. reſp. Grundſtück 


ſchl . Bei g. Refer. günit. Zahlungs⸗ f ä it O6 Z 

Ein altes, gut eingefübrtes Malerge- welche eine glace ul. Batorego 5, N len m Diehl. niet noo re e Rane M E dee Standen: 
ſchäft in Pommerellen, welches viel mit Ehe eingeh. woll., bitte Durchgangstraße vom Anfrag. unt. L. 7237 an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 3 2 ? 3 Gewächſen 
behördlichen wie privaten Arbeiten beſchäftigtſſich zu melden. Nur Stary Rynek zur Plug |- er Fritz Witte, Bomſt 4 
e ernite Offerten unter| e ut. ta. 430 Morg. Privat: Grenzmark Polen Weſtyren fen): 25, aug, Tolhe, für 

Teilhaber Dut an a ga Private |. rss secret ed "Et 

de in beten Sprachen in Schrift ne 5 drain., maij. Gebäude, grun î ganze Schafherde (Merino beitehend aus Jul. Rob 
welcher aber in beiden Sprachen in Schri Y komplettes Inventax, 52 Morgen, maſſ. Ge- ) otr. 
uid Mort bewandert \ein muh. Als Cinlage 50.3., dc An: U. Verläufe ſchuldenfr. an Chauſſ. bäude, kompl. Inv., an 180 Muttern mit 110 gåmmern, a Tróje 15 

el. 


I. 48. 


i i i i „wirtichaftl,nücht, ? 
ler zi etornerih, Ce Bietet fiih Gelegenheit e e Betani, Henne Babr, Bon; 80 toot F. 90 zwelfährigen und 110 einjährigen 


2. 5 d. Ztg. it i 1 i Ý 
azad etat Ritteraüter, ae eften dad u. 8e. ODDEN und 4 Walen 
Achtung ! Achtung ! 5 5 Mum liedſt. Güter im Ganzen oder auch in kleineten Poſten zum 


Budgoſzez. Dluga di. & h f 

a Verkauf. Bei größerem Einkauf gewähre 

Einheirat in entſprech. Bauerngrundit., Müh- est Grok Werder ich J lun ert deten 
+ + 


Einige 1.000 
Wilder Wein 


Clematis 
und verſchiedene 
andere Schling⸗ 


; Tel. 1013.. 
irti. v.40 M. aufw. len, Zins u. Geichäfts- L 
Geldleute! Off.. C. 7185 . d. He- | bauja, Stadt u. Land Achtung! wei | nebeneinander A. Finck, Prosna b. Budzyn. 


ſowie Grunditüde jeg⸗ 


A. Kriedte, i N ; in 

Ein erſtklaſſiges Induſtrieunternehmen an ch ab iopn en licher Art weiſt Käu⸗ eo Eriſtenz and een mit eee 
hieſigem Platze ſucht ſtillen oder tätigen Faun wünsch. Sets fern zum Kaufe nah cues, ic ehr guten Gebäuden u. U D 5 mou ne Jul. Rok, 

e ne Eine 

eilhauer mit 2 i pamen, Tole i Finhel. K. Wetzter Bndgoſzcz, kaufen. Günſtige Zah- zu kaufen geſucht. e 1 
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4. Blatt. 


Gzerzeilo-Cohaci. 


Warſchau, 18. Mai. (Eigene Meldung.) Der unter dem 
Meudonym Sochackt bekannte Kommuniſtenführer, deffen 
Shıskieferung an die Gerichte der Sejm beſchloſſen hatte. 
beißt in Wirklichkeit Jerzy Czeczeiko. Er iſt kein 
banaler Alltagsmenſch, und ſein bisheriger Lebenslauf 
könnte einem geiſtvollen Verfaſſer ſozialpſychologiſcher Ro⸗ 
mane manchen intereſſanten Stoff bieten. Czeczeiko gelangte 
zum Kommunismus nicht aus der ſozialen Tiefe des Prole⸗ 
tarierdaſeins denn er entſtammt einer guten, alte 
adeligen Familie, die irgendwo um Dünaburg herum 
ſeßhaft und in den dortigen konſervattven polniſchen Adels⸗ 
kreiſen ſehr geachtet iſt. In ſtrenger Religioſität erzogen, 
fühlte er nach Beendigung des Gymnaſiums in ſich den Be⸗ 
ruf zum Prieſterſtande und war eine Zeitlang Zögling eines 
katholiſchen Prieſterſeminars. Als er bereits das Prieſter⸗ 
ſeminar verlaſſen hatte und an der Petersburger Univerſität 
juriſtiſchen und volkswirtſchaftlichen Studien oblag, ſtand 
er noch feft auf dem Boden des katholiſchen Glau⸗ 
bens und der katholiſchen Weltanſchauung. Er 
betätigte fiğ eifrig unter der polniſchen akademiſchen 
Jugend, die an den ruſſiſchen Hochſchulen ſtudierte, und zwar 
war er dazumal einer der hervorragendſten Führer der 
chriſtlich⸗demokratiſchen Studentenſchaft, die fiğ im Verein: 
„Odrodzenie“ (Wiedergeburt) organifierte und deren 
publiziſtiſche Tribüne die Monatsſchrift „Prad“ (Die Strö- 
mung) war. Diejenigen, welche ſeinem damaligen Wirken 
gus der Nähe zuſahen, bezeichnen als feinen bervorſtechenden 
Weſenszug: eine gradlinige Beharrlichkeit und ein glühen⸗ 
des Bekennertum, das die einen rühmten, die anderen als 
blinden Fanatismus verurteilten. Mancher ſeiner ehemali⸗ 
gen Kollegen von der Theologie bewahrt ihm noch heute ein 
gutes Andenken und bedauert ſchmerzlich ſeinen Abfall von 
der Kirche. Czeczeiko war ein fleißiger Hörer hervorragen⸗ 
der liberal oder auch radikal gefinnter Profeſſoren, unter 
deren Einfluß ſeine konſervative Lebensauffaſſung und ſein 
Kinderglaube zuſammenbrach. Die mächtige Linksſtrömung 
in der ruſſiſchen und polniſchen Studentenſchaft und insbe⸗ 
ſondere die Erlebniſſe der Kriegszeit taten das übrige, ſo 
daß er beim Ausbruch der ruſſiſchen Revolution bereits zu 
den Gläubigen des ſozialen Umſturzes gehörte, ohne jedoch 
die letzten Konſequenzen zu ziehen. 


Bei der Entſtehung des polniſchen Staates ſiedelte er 
nach Warſchau über und ſchloß ſich hier der PPS an, in der 
er gleich zu den wichtigſten Parteigeſchäften zugelaſſen 
wurde. So war er eine geraume Zeit Generalober⸗ 
ſekretär der Parteileitung und in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft ſehr geſchätzt. Eine ſchöne politiſche Karriere ſtand ihm 
bevor, als der Dämon ſeiner prinzipiellen Geradlinigkeit 
in ihm erwachte und ihn daran gemahnte, daß Weſen und 
Taktit der PPS mit feinen eigenen revolutionären Prin- 
zipien eigentlich nicht viel gemein hatten. Er entſchied ſich 
denn auch für das unterirdiſche, unſtete Leben eines Kom⸗ 
muniſtenführers. Bald trat er als heftigſter Gegner der 
PPS auf und gab eine Broſchüre mit „Enthüllungen“ über 
dieje „verbürgerlichte“ Partei heraus, die „unterirdiſch“ kol⸗ 
portiert wurde. In der kommuniſtiſchen Partei Polens 
rückte er in die oberſten Stellen vor und teilte jetzt die Kom⸗ 
mandogewalt nur noch mit dem alten Warſki, dem langfäh⸗ 
rigen Mitarbeiter der Roſa Luxemburg. 


Man muß zugeben, daß dieſer Fanatiker des Umſturzes 
nicht Dinter. einer geſicherten Verſchanzung kommandiert, 
jondern in vorderſter Reihe ſteht und Gefahren Heraus- 


ordert. In ihm ſteckt eben das ganze Weſen eines tollen 
Hetzkaplans. Im vorigen Sejm vollführte er. zahlreiche 


lärmende Demonſtrationen, wurde deswegen mit Gewalt 
aus dem Saale hinausgetragen und ſtrafweiſe von zahl⸗ 
reichen Sitzungen ausgeſchloſſen. Unmittelbar vor der 
Schließung des Sejm flüchtete er aus Polen und tauchte in 
Sowjetrußland auf, wo er die Zeit des Wahlkampfes bis 
zu ſeiner Wahl zum Sejmabgeordneten verbrachte — natür⸗ 
lich nicht als harmloser Vergnügungsreiſender, ſondern als 
Agitator unter der in Sowjetrußland lebenden polniſchen 
Bevölkerung. Im neuen Sejm hat er bereits einige mal 
mit Geſchick „erregte Szenen“, die ſeine Spezialität zu fein 
ſcheinen, hervorgerufen. Jetzt it ihn der Sejm losgewor⸗ 
den, und die Aufgabe, Skandale im Seim zu inſzenieren 
wird nun weniger begabten Kräften der äußerſten Linken 
zufallen. Jedenfalls iſt dieſer Mann für menſchlich abſeh⸗ 
bare Zeit aus dem Aktivbeſtande des Kommunismus in 
Polen geſtrichen, eine Tatſache, die irgendein Kandidat für 
den von Sochacki in der Parteileitung freigelaſſenen Platz 
vielleicht gar ein Mann aus der Trotzkiſchen Fronde, 
icherlich als eine Wohltat des Schickſals empfinden wird. 


— au un ESTER 
der Banufluch. 


Warſchau, 18. Mai. In der Sitzung des parlamenta- 
riſchen Klubs der Wyzwolenie = Partei, die am Diens⸗ 
tag jtattfand, wurde eine Reſolution folgenden Inhalts 
beſchloſſen: 

„Der parlamentarische Klub der Wyzwole mie ſtellt 
feſt, daß der politiſche Kampf des Klerus um die Herr- 
ſchaft auf allen Gebieten des ſozialen und ſtaatlichen Lebens, 
der in der letzten Zcit in einer unerhörten und rechtloſen 
Form durch den über den Abg. Putek verhängten Ban n⸗ 
fluch in die Erſcheinung trat, den Klub zwingt, alle Kräfte 
zum Kampf gegen dieje rechtloſen Gelüſte des Klerus und 
zur Beſchleunigung der Verwirklichung der Forderungen 
der polniſchen Volkspartei Wyzwolenie auf Trennung 
der irde vom Staat zu mobiliſieren.“ 


Der Klub ſpricht dem Abg. Putek für ſeine ſoziale und 
bildende Arbeit auf dem Gebiet der Gemeinde Chocznia in 
Kleinpolen die Anerkennung aus. 
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Auflöſung einer ruſſiſchen Jugend- 
Organiſation. 


Warſchau, 18. Mai. © mmenhange mit dem miß⸗ 
Angenen Attentat 8 — lee Handelsrat 
iſarfeff hat das Regierungskommiſſariat dem Vorſtand 
BVarſchauer Organiſation des Verbandes der 
r ſſiſchen Jugend in Polen die weitere Tätigkeit 
unterſagt. Das Archiv des Verbandes wurde verſiegelt. 
Auberdem wandte fih der Regierungskommiſſar an das 
Junenminiſterium mit dem Antrage, die „Organiſation der 
ruſſiſchen monarchiſtiſchen Jugend in Polen“ vollſtändig auf⸗ 
zukoſen, da ſich herausgeſtellt hatte, daß Kowerda, der 
das Attentat auf den ſowjetruſſiſchen Geſandten W v jt ow 
verübte, und der Attentäter Wojciechowſki, bekannt 
geworden durch das mißlungene Attentat auf Liſarjeff, ideell 
mit dieſer Organiſation verbunden waren. 
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Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Mai 1928. 


Die Gunst der Witterung können Sie 
nur dann voll ausnützen, wenn Ihr 
Traktor stets betriebsbereit ist und 
dauernd verläßlich arbeitet. 
Sicheren Dauerbetrieb gewährleistet 
nur die Verwendung eines richtig ge 
wählten hochwertigen Öles. Bitte, 
beachten Sie diesen Rat! 

Wenn Sie aber sagen: »Geben Sie mir 
Öl — oder Vacuum-Öl oder BB-Öl«, 
dann versteht man darunter 
nicht immer, daß Sie das echte 
GargoyleMobiloilwünschen. = 


Kriſe in den deutſch⸗ruſſiſchen 
Wirtſchaftsbeziehungen. 


Aus Berlin wird uns geſchrieben: 3 

Die deutſch⸗ruſſiſchen Handelsbeziehun⸗ 
gen ſind, wie dies vorauszuſehen war, in eine Kriſe ge⸗ 
raten. Die deutſche Wirtſchaft ſteht vor der Frage, ob ſie 
ſich vom Rußland⸗Geſchäft zurückziehen oder die Re⸗ 
gierung dazu drängen ſoll, den für Deutſchland unzuläng⸗ 
lichen Handelsvertrag mit Rußland zum 12. März 1929 zu 


kündigen, um ſo einen letzten Verſuch zu unternehmen, die 


Wirtſchaftsbeziehungen zu Rußland auf eine neue und ge⸗ 
fündere Grundlage zu ſtellen. Die Entwicklung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Handelsbeziehungen habe ergeben, daß Ruß⸗ 
land gegenwärtig ſo gut wie der alleinige Nutz⸗ 
nießer aus dem Handelsvertrag iſt. Die Ungleichheit der 
beiderſeitigen wirtſchaftlichen Betätigungsmöglichkeiten und 
die ruſſiſchen Geſchäftspraktiken haben die deutſche Wirtſchaft 
immer mehr erbittert. Man hat zwar den Verſuch gemacht, 
das Geſchäft mit Rußland zu klären, indem man eine 
deutſch⸗ruſſiſche Wirtſchaftsbeſprechung am 
11. Februar in Berlin begann und dieſe durch fünf Wochen 
bis zur Verhaftung der deutſchen Techniker 
und Ingenieure im Donez⸗Gebiet fortführte. Der 
Verlauf dieſer Verhandlungen hat aber gezeigt, daß 
ruſſiſcherſeits den deutſchen Wünſchen nur Gegenforderun⸗ 
gen und belangloſe Zugeſtändniſſe entgegengebracht wurden. 
In den maßgebenden Kreiſen der deutſchen Wirtſchaft iſt 
man der Anſicht, daß auch bei einer Fortſetzung der deutſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsbeſprechungen und bei einem weit⸗ 
gehenden Entgegenkommen der Sowjetregierung eine grund⸗ 
legende Beſſerung in der Betätigung der deutſchen 
Wirtſchaft im Rußland⸗Geſchäft nicht zu erwarten 
geweſen wäre. Die Grundurſachen ſind einerſeits, wie man 
in dieſen Kreiſen erklärt, die ſtaatsſozialiſtiſche 
Wirtſchaftsordnung Rußlands und das damit 
im Zuſammenhang ſtehende Außenhandelsmonopol, anderer⸗ 
ſeits der vom deutſchen Standpunkt aus als unzulänglich 
empfundene Handelsvertrag mit Rußland. 
Wie unbefriedigend fi) das Rußland⸗Geſchäft für die 
deutſche Wirtſchaft bisher entwickelt hat, zeigen die Bii- 
lern der deutſchen Statiftif. Demnach war die 
deutſch⸗ruffiſche Handelsbilanz im reinen Warenverkehr für 
Deutſchland feit 1924 mit Ausnahme des Jahres 1925 
pajjiv. Während 1925 ein Überſchuß von 18,7 Millionen 
Reichsmark erzielt werden konnte, betrugen die Defizite im 
Jahre 1924: 37, 1926: 30,8 und 1927: 103,2 Millionen Reichs⸗ 
mark. Die deutſche Ausfuhr nach Rußland war 
geringer als nach Belgien, Dänemark, Oſterreich. Polen, 
Schweden, der Schweiz und der Tſchechoflowalei, und fie er- 
reichte ihre Höhe mit dem Stande von 329,6 Millionen im 
Jahre 1927 nur dadurch, daß die Exportkredite künſt⸗ 
lich geſteigert worden waren. 1925 hatte Deutſchland 100 
Millionen, 1926 300 Millionen Exportkredite gewährt. Die 
Rolle, die die deutſche Ausfuhr nach Rußland ohne dieje 
Kreditmaßnahmen geſpielt hätte und in Zukunft offenbar 
ſpielen wird, iſt daher im Rahmen der deutſchen Geſamt⸗ 
ausſuhr ſehr beſcheiden. | 
Bezeichnend find die Momente, die in deutſchen Wirt: 
ſchaftskreiſen dafür angeführt werden, daß eine weitere 
Entwicklung des Geſchäftes mit Rußland une 
wahrſcheinlich erſcheint. So iſt die Sowietregierung 
vor allem beſtrebt, Waren unmittelbar beim Produzenten 
unter Ausſchaltung des übrigen Handels ihres 
Partners abzuſetzen, während ungekehrt bei Ankäufen eben- 
falls unmittelbar ab Werk unter Ausſchaltung aller nicht⸗ 
ruſſiſchen Hände Geſchäfte getätigt werden. Der Verlauf 
des Rußland⸗Geſchäftes hat gezeigt, daß der reguläre 
deutſche Handel von der Sowjetregierung uM ga n- 


GSO 


hätten. 


Das Wetter im Mail 


Neger ee p f 
Mobiloil«. Auf r Kanne un , 
jedem Faß ist die geschützte Marke 
deutlich sichtbar angebracht. Übers 
zeugen Sie sich! 

Wenn Sie das echte Gargoyle 
Mobiloil verwenden, dann können 
Sie die Gunst der Witterung voll 
ausnützen. 

Beim nächsten Öleinkauf wird Ihnen 
niemand besser raten können, 
als die Gargoyle Mobiloil⸗ 
Empfehlungstafel! 


Mobiloil 
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gen wird und dieje den Nutzen, der beim Güterverkehr 
wiſchen zwei Ländern für Handel, Reederei, Spedition und 
Aſſekuranz abfällt, für ſich allein in Anſpruch nimmt. Das 
zweite Moment liegt in den Geſchäftspraktiken des ruffi⸗ 
ſchen Außenhandelsmonopols, das bei Offerten rückſichts⸗ 
los eine Firma gegen die andere ausſpielt, dies vielfach noch 
unter Ausnutzung gleichzeitig heraugezogener anderer aus⸗ 
ländiſcher Angebote. Durch dieſes Vorgehen werden die 
Preiſe oft bis unter die Selbſtkoſten gedrückt. Bei 
Verkäufen iſt Rußland rigoros, verlangt Barzahlung oder 
Vorauszahlung und behandelt Reklamationen ungenügend. 
Unter dieſen Umſtänden hat, wie in deutſchen Wirtſchafts⸗ 
kreiſen erklärt wird, für viele Zweige der Wirtſchaft das 
Geſchäft mit Rußland an Wert 


Geſchäft abwickelt, ſo muß geſagt werden, daß ſich das 
Rußland⸗Geſchäft für den deutſchen Handel tatſäch⸗ 
lich zu einer Quelle des Mißvergnügens heraus⸗ 
gebildet hat, was jetzt in unzweideutiger Form ſeinen Aus⸗ 
druck findet. 

Unter dieſen Umſtänden werden die Möglichkeiten einer 
Kündigung des deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrages vom 12. Oktober 1925 ernſtlich erörtert. Der 
Termin für die Kündigung wäre der 12. September 1928 
zum 12. März 1929. Dieſer Handelsvertrag beruht bekannt⸗ 
lich auf der Meiſtbegüngigung und Inländerparität. Es 
hat ſich nun gezeigt, daß ſich dieſes Schema zwiſchen Staaten 
von ungleicher Wirtſchaftsordnung nicht bewähren kaun, da 
der ruſſiſche Handel in Deutſchland zwar alle Vorteile und 
Freiheit genießt, für Deutſchland aber die gleichen Rechte 
angeſichts der in Rußland herrſchenden Staats: und Wirt⸗ 
ſchaftsordnung nur auf dem Papier beſtehen. Während für 
den Ausländer in Rußland von einer freien Bewegung in 
Geſchäften derzeit überhaupt nicht die Rede iſt, wird an⸗ 
dererſeits auf dem Gebiet des Warenverkehrs die Meiſt⸗ 
begünftigung durch das Außenhandelsmonopol illuſoriſch 
gemacht, das ſich in der Praxis als ein latentes Ein⸗ und 
Ausfuhrverbot in der Hand der ruſſiſchen Regierung 
auswirkt. 

In deutſchen Wirtſchaftskreiſen glaubt man, daß ſich die 
Sowjetregierung i 
und einem vertraglojen Zuſtand ausſetzen wird, weil damit 
tor aller Welt dokumentiert wäre, daß ſelbſt Deutſch⸗ 
land nicht in der Lage ſei, normale Handelsbeziehungen 
mit der Sowjetunion aufrechtzuerhalten. Für Sowjet 
rußland käme noch hinzu, daß bei einem vertragsloſen Zus 
ſtand die Handelsvertretung in Berlin ihre Rechtsgrund⸗ 
lage, insbeſondere die Exterritorialität verlieren würde. 
Im übrigen wird betont, daß deutſcherſeits nach wie vor 
Politik und Wirtſchaft in den Beziehungen zu Nuß 
land ſtreng getrennt werde und auch eine Kündigung 
des Handelsvertrages den Vertrag von Rapallo, der die 
Grundlage für die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland bildet, in keiner Weiſe tangieren würde. 


ger Ausbau des bolnihen Cienhättenipnbilats, 


Die bereits mitgeteilte Verlängerung des Eunbi- 
kats vertrages über den 20. Juni d. Is. hinaus um $ Jahre 
iſt nicht zuletzt unter einem gewiſſen Druck des Warſchauer 
Handelsminiſters zuſtande gekommen, der im Laufe der 
wiederholt vertagten Syndikatsverhandlungen gedroht hatte, gegen 
diejenigen Hütten vorzugehen, die durch ihre übertriebenen Qudten⸗ 
ſorderungen jaft eine Sprengung des Sondikats herbeigeführt 
$ Gemeint waren dabei namentlich die Modrzeiomer Werke, 
die man ſchließlich, wie ſchon erwähnt, durch eine Barentſchüdigung 
zu einer Ermäßigung ihrer Quotenforderung bewegen konnte. Aber 
auch die Ausdehnung der Syndikatstätigkeit auf den Export iit 
letzten Endes der Einwirkung des Handelsminiſters Kwiat⸗ 
kowſki zu verdanken der aus ſteuerfiskaliſchen wie 


und Intereſſe verloren. 
Nimmt man die ungleiche Rechtsbaſis hinzu, auf der ſich das 


nicht einer Kündigung des Vertrages 


. ⁵˙ . EEE REED 


auchſozialen Gründen den bisherigen Beſchäftigungs⸗ 
ſt and der Hütten aufrecht zu erhalten wünſcht. Dies ift 
aber nur möglich, wenn der Export von Hüttenerzeugniſſen durch 
ſtraffe Organiſationen nicht nur auf der gegenwärtigen Höhe ge- 
halten, ſondern noch geſteigert werden kann. Der neue Vertrag 
umfaßt bekanntlich auch den Eigenbedarf der Hütten, 
d. h. die Verwendung in der eigenen Hütte oder in Werken, an 
denen die Hütte finanziell beteiligt iſt, bzw. die an der Hütte mit 
mindeſtens 45 Prozent des Aktienkapitals beteiligt ſind. Für dieſen 
Eigenbedarf erhält jede Hütte eine Höchſtguote von Hüttenerzeug⸗ 
nijen zur Weiterverarbeitung auf (durch den Syndikatsvertrag 
nicht erfaßte) Fertigfabrikate. Dieſe Quote berechnet ſich nach 
dem beſten monatlichen Beſchäftigungsſtand in den letzten einein⸗ 
halb Jahren. Die Hütten dürfen ihre bisherige Verarbeitungs⸗ 
produktion nicht erweitern und auch nicht die Produktion von 
Artikeln neu aufnehmen, die bereits im Inlande hergeſtellt werden, 
wenn nicht die gegenwärtige Inlandsproduktion eines ſolchen Er⸗ 
zeugniſſes unter 25 Prozent des Bedarf bleibt. Die Fabrikation 
von Artikeln, die im Lande nicht hergeſtellt werden, darf von den 
Hütten ohne jede Beſchränkung aufgenommen werden. Wein ſich 
der Eigenbedarf einer Hütte dadurch vergrößert, daß ſie die Fabri⸗ 
kation eines Artikels neu aufnimmt, der ſchon vor dem 1. April 
1928 von einer anderen Hütte im Inlande hergeſtellt wurde, muß 


ke e von lokakem Charakter (die im übrigen nicht 
unter die Verordnung vom 17. 11. 27 fallen), ſowie Wanderver⸗ 
anſtaltungen für den Bereich einer Wofewodſchaft angemeldet wer- 
den. über dieſe Geſuche wird nach freiem Ermeſſen entſchieden. 

Auch Frankreich gegen die polniſche Zollvaloriſation. Die Ba- 
loriſierung der Zölle hat nach einer Reihe von anderen Staaten 
jetzt auch Frankreich veranlaßt, Verhandlungen über 
eine Reviſion der handelspolitiſchen Beziehungen in Warſchau ein- 
zuleiten. Die franzöſiſche Ausfuhr nach Polen iſt in den erſten 
Monaten dieſes Jahres ſtark gefallen, die polniſche Ausfuhr nach 
Frankreich iſt aber ſchon im Vorjahre in noch größerem Maßſtabe 
zurückgegangen. Die Urſache ſucht man hier in dem neuen 
franzöſiſchen Petroleumwirtſchaftsgeſetz, das 
die Einfuhr von Erdöl behindert, in der wachſenden franzöſiſchen 
Selbſtverſorgung mit Holz infolge des Wiederaufbaus der Forſt⸗ 
wirtſchaft Frankreichs und in verſtärkten Schutzmaßnahmen für die 
franzöſiſche Landwirtſchaft. Der polniſch⸗franzöſiſche Handelsver⸗ 
trag von 1924 gewährt Frankreich einſeitig die Meiſtbegünſtigung, 
während Polen dieſe Klauſel nicht zugeſprochen erhielt. Im pol⸗ 
niſchen Außenminiſterium und im polniſchen Handelsminiſterium 
münſcht man daher, die jetzigen franzöſiſchen Reviſions forderungen 
zu einem Entgegenkommen der franzöſiſchen Handelspolitik in 
dieſem Punkte auszunutzen. 


wird, tt mit einer Zunahme des polniſchen Kohlen⸗ 
exports nach Italien und gleichzeitig auch mit einer Er⸗ 
ſchwerung des Wettbewerbs de utſcher Kohle auf 
diefen Markt beſtimmt zu rechnen. 

Die Zahl der polniſchen Hefefabriken belief fý in der Kam⸗ 
pagne 1926/7 (für die amtliche Daten fochen veröffentlicht werden) 
auf 13, wovon ſich 7 im Zentralrevier, 3 im Süden, 2 im Oſten 
und 1 im Weſten bzw. Schleſien befanden. Produziert wurden 
insgeſamt 7996 To. Hefe, und zwar entfiel der Hauptanteil auf den 
Süden mit 3448 To. Erſt in zweiter Reihe folgt das Zentralrevier 
mit 2750 To. An dritter Stelle ſteht der Weſten und Schleſien mit 
1357 To, und am Schluß der Often mit 441 To. — Von der Ges 
ſamtzahl der Spiritusbrennereien (1282) kamen 596 auf 
den Weiten und Schleſien, 334 auf den Süden, 306 auf das Zentral» 
gebiet und 46 auf den Oſten. An 100prozentigem Spiritus wurden 
insgeſamt 1722 000 Liter hergeſtellt, und zwar 751000 Liter im 
Weſten und Schleſien, 557 000 Liter im Zentralgebiet, 322 000 Liter 
im Süden und 92 000 Liter im Dften. 


= Beitellungen = 


auf die 


Deutſche Rundſchau 


werden von allen Poſtanſtalten und den Briefträgern 
angenommen. 


Nieser Beſtellzettel für Juni 1928 


k] 
1 
N 
i 
iit ausgefüllt dem Briefträger oder dem Poſtamt zu übergeben 


fie die für dieſe Produktionserweiterung benötigte Menge von 
Hüttenerzeugniſſen außerhalb ihres Kontingents zu Normalpreiſen 
des Syndikats einkaufen. Außerhalb der Zuſtändigkeit 
des Syndikats verbleiben Roheiſen, Röhren, hochwertiger 
Stahl, kalt gewalzte Erzeugniſſe, mit unedlen Metallen überzogene 
Produkte, Eiſen zur Drahtfabrikation, Straßenbahnſchienen, ſowie 
Bleche für Dynamomaſchinen und Transformatoren. Die Ver⸗ 
teilung der Exportquoten geht, wie ſchon erwähnt, von 
der Baſis der Forderung aus, welche die polniſchen Hütten bei 
ihren Verhandlungen mit der Internationalen Rohſtahlgemeinſchaft 
erhoben haben, d. h. von einer jährlichen Geſamtmenge von 350 000 
Tonnen. Die Verteilung geſchieht nach dem Schlüſſel, der bisher 
auch bei der Verteilung der Inlandsaufträge angewendet worden 


Die polniſche Kohlenausfuhr im April. Die polniſche Kohlen⸗ 
ausfuhr blieb auch im April ſehr lebhaft, beſonders die 
Ausfuhr über die Seehäfen. Ein erheblicher Rückgang der 
Ausfuhr nach Oſterreich und den Nach folgeſtaaten 
wurde zum größten Teil ausgeglichen durch die ſtär kere Ausfuhr 
nach Skandinavien. Die Ausfuhr nach Norwegen erreichte 
mit 67000 Tonnen gegen 6200 Tonnen im Vormonat einen Höhe⸗ 
punkt; die Ausfuhr nach Schweden war mit 239 000 Tonnen gegen 
194000 Tonnen im März ebenfalls ungewöhnlich groß, und die 
nach Dänemark hielt ſich mit 107000 Tonnen ungefähr auf der 
Höhe des Vormonats. Eine ungewöhnlich ſtarke Zunahme zeigt 
auch die Ausfuhr nach Finnland mit 39 000 Tonnen gegen 18 000 
Tonnen im März. Dagegen font die Ausfuhr nach Sſterreich von 


iit. Die aus dem Export von Hüttenerzeugniſſen im allgemeinen R s i 
entſtehenden Verluſte folen von den Hütten gemeinſam im Ver⸗ | 23700 Tonnen auf 186000 Tonnen, die nach der Tſchechoſlowakei Jede S dieſe 
hältnis ihrer Exportquoten getragen werden. Zu dieſem Zweck von 92000 Tonnen auf 73000 Tonnen, die nach Ungarn nun > Å: 

Na Czerwiec — Für Juni 


54000 Tonnen auf 27000 Tonnen und die nach Italien von 53 000 
Tonnen auf 37000 Tonnen. Die Ausfuhr nach Lettland betrug 
37 000 Tonnen die nach Litauen und Memel nur 5000 Tonnen, 
die nach Frankreich 25000 Tonnen. Im ganzen wurden 928 000 
Tonnen ausgeführt gegen 990 000 Tonnen im Vormonat, dazu noch 
29000 Tonnen Bunkerkohlen. Der Hauptteil der Ausfuhr ging 
diesmal über die Seehäfen, deren Anteil bisher meiſt nicht die 
Hälfte ausmachte. Über Danzig wurden 401000 Tonnen ausgeführt 
gegen 369000 Tonnen im Vormonat und über Gingen 136 000 
Tonnen gegen 117000 Tonnen im Vormonat, wogegen die Aus⸗ 
fuhr über Dirſchau noch ruhte. — Die Belieferung Italiens 
mit polniſcher Kohle iſt vor allem eine In den 


wird ein beſonderer Fonds gebildet, aus dem je nach den 
tatſächlich ausgeführten Mengen Prämien gezahlt werden ſol⸗ 
len. Die Höhe der Beitragsleiſtungen zu dieſer Prämienkaſſe wird 
für jede Erzeugergruppe getrennt feſtgeſetzt, und zwar je nach der 
Höhe der Inlandsbeſtellungen bei der in Frage kommenden Gruppe. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Eine Verordnung über das Meſſeweſen in Polen war bereits 
unter dem 17. November 1927 (Dziennik Uſtaw“ Nr. 102) erlaſſen. 


Miejscowość 
wydawnictwa 


Erſcheinungs · 


Tariffrage. Benennung der zugs⸗ 


Zeitung 


Soeben werden hierzu im „Dziennik Uſtaw“ (Nr. 52) mit Wirkung letzten Monaten hatte man, um einen gewiſſen Druck auf die geld gebühr 
vom 5. d. Mts. Ausführungsbeſtimmungen des Han⸗ öſterreichiſche Eiſenbahnverwaltung auszuüben, die vee "a 3. 
In x 


Kohle überwiegend auf dem Seewege über Genua verfrachtet. 
dem Beſtreben, die polniſchen Transporte wieder auf ihre Tranſit⸗ 
linie zu ziehen, hat ſich nunmehr die öſterreichiſche Bundesbahn⸗ 
verwaltung auf einer kürzlich in Krakau ſtattgefundenen Konfe⸗ 
renz mit Vertretern der polniſchen nud tſchechoſlowakiſchen Bahnen 
bereit erklärt. die ſchon im letzten Herbſt erheblich erweiterten 
Frachtvergünſtigungen noch dahin auszudehnen, 
daß die ermäßigten Frachtſätze nicht mehr von Mindeſtverſand⸗ 
mengen abhängig gemacht werden, und daß für den Tranſitverkehr 
über die öſterreichiſch⸗italieniſche Grenzſtation Tarvis der bisher 


dels⸗ und des Landwirtſchaftsminiſters veröffentlicht. Danach fallen 
unter jene Verordnung alle Ausſtellungen, die eine Produk⸗ 
tionsüberſicht von Induſtrie und Landwirtſchaft zum Zweck der 
Handels propaganda zum Gegenſtand haben, ſowie Meſ⸗ 
fen (Jahrmärkte), die neben der Geſchäftspropaganda auf eine 
direkte Umſatztätigkeit abzielen. Umfaßt werden ſowohl 
die einmaligen Veranſtaltungen dieſer Art wie auch ſtändige Ein⸗ 
richtungen für einen oder mehrere Orte. Abgeſehen von den noch 
bis 15. Dezember d. Is. angeſetzten Veranſtaltungen ijt die Ein⸗ 
holung der miniſter rellen Genehmigung (mindeſtens 5 
12 Monate vor Beginn) vorgeſchrieben: 1. für Ausſtellungen oder nur für eine Mindeſtmenge von 400 000 To. in der Zeit vom 
Meſſen, die für das geſamte Gebiet der Polniſchen Republik von 1. September 1927 bis 31. Auguſt 1928 geltende ermäßigte Satz 
Bedeutung ſind, 2. für Wanderveranſtaltungen, die ſich ebenfalls von 203 öſterreichiſchen Groſchen je 100 Kg. eingeräumt werden 
auf das ganze Gebiet oder mindeſtens zwei Wojewodſchaften er- | foll. Bei Garantie einer größeren Mindeſtmenge will die öſter⸗ 
ſtrecken, 3. für Veranſtaltungen von internationalem Charakter. reichiſche Bahn dieſen Tarif noch weiter herabſetzen. Allerdings 
Abgeſehen von Veranstaltungen, die noch bis zum 15, Juli d. Js. ` ift dieſes neue Abkommen infolge der mit der polniſchen Zoll⸗ 
abgehalten werden ſollen, valorifation zuſammenhängenden handelspolitiſchen Spannung vor 
ſchaftsbehörde ſpäteſtens läufig noch nicht in Kraft getreten. Sobald dies der Fall ſein 
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Pokwitowanie. — Quittung. 


ä 22 *** *** —— ß Kͥ[—w Zloty zaplacono dais. 
Zloty jind heute richtig bezahlt worden. 


50 
den 1928. 


mijen bei der zuſtändigen Woſewod⸗ 
4 Monate vorher die Meſſen und | 


Pa. Steinkohlenteer 
Asph. Dachpappe 
Klebemasse . 
Karbolineum 

Tonschalen 
Cement 


Stückkalk 
Rohrgewebe, Gips, Rohrhaken 
Pappnägel, Drahtstifte 


sämtl. Tür- und Fensterbes 
empfehle zu günstigen Preisen, 


motzer -Nakmasclenl "=== 


für Rüben und Getreide -= neuestes System 
sofort ab Lager lieferbar. 
Glänzende Gutachten aus Freistaat und Polen, 


Generalvertretung: 


Hodam & Ressler, Maschinenfabrik 


Danzig. gegr. 1885. Graudenz. sm 


Zu Original- Preisen 
und günstigsten Zahlungsbedingungen 
— efern wir prompt ab Lager Torun E— 


Original- 
Hachmaschinen 


„Dehne“ 
„Hexe“ 


| | „Saxonia“ 
„ẹflanzenhilje“ 


| Adolf Krause & bo., T.z o.p. 


Toruú-Mokre Telefon 646 - 


„ * 
Die berühmt gewordenen 


Autom. Pistolen v 


Jagd- U. S ortgewehre 20G.an.Munition, 
Rucksäcke usw. billigst / Stets Gelegenheltskäufe am Lager. 


Mauser- u, Parabellumplstolen kaufe an / Preislisten umsonst. 
Ewald Peting, Waffengeschäft, Danzig 


Brotbänkengasse 51, an der Marienkirche, 7040 


Rnifeifengenoflenihait Brufkt 


ow. e 
Spar⸗ u. Darlehnskaſſenverein, Tel. Pruſzcz 25 


hält ſtets am Lager u. empfiehlt 
zu jetzt noch günſtigen Preiſen: 


Ba. oberſchl. Steinkohlenteer 
Dachpappe in veriniedenen Stärten 
Klebemaſſe, Karbolineum. Holzteer 
Schlemmtreide. Baukalk, Gyps 
Rohrgewebe, Nohrhaten, Pappnägel 


Cement, Marte Wyſoti 
Tonkrippenſchalen 

Mauerſteine, Dedeniteine, Dachſteine 
Kalkſandſteine, Drainageröhren 
Funbodenbretter. Schalbretter. 


Achtung! 
Tapeten, Borden u. Leisten 


in größter Auswahl zu billigsten Preisen 
sowie sämtliche 7153 


Farben,Lacke,Firnis «.Pinsel 


fan bien 


11 Sind erstklassig l 


Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


Schindeldäche 


Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 
unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos, 


N.Rlugmann, Danzig, Neue Mottlau 6. 


Schindelwerke. 


Drahtseile 
Naufseile 


für Hebezwecke und 
Transmissionen 

liefert 6807 

B. Muszynski, 


Seilfabrik, Lubawa. 


6774 


„Lesyna“ Seifenfabrik: Inh, Gebr, Hagemann 
Vorm. C. Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 


1326 


Dest Teer $ Jede Art z u -H uf Wunsch Farbenstellung 
mI ve a Me 
reibriemen á heit und leichter Hand- Rurl Tabutowski, Wi ehork 


aus Leder, Kamelhaar, Hanf, Leinen, Stricke 


Bindjaden, Garne, Schläuche 


Spazier- u. Peitschenstöcke 


Malermeister 


habung, die Maschine 
ul. HalleraNr.5 ul. Hallera Nr. 5 


auch für schwersten 
Boden und zum Tief- 


7156 


sutfügejiitre 


Zement 


Ofenkacheln Hängematten nacken, wieder prompti Sma _ W 
billigst bei 71524) empfiehlt en gros und en detail billigst Arbeitsgeſchirte kk; r i lieferbar. 3588 D a C r N) h 1 
ä Jä h u t h Must t. 
J. Zracka BERNARD LEISER SYN Arbeitsſättel Fre SEE ae 14 Schock hat abzugeben 


Torun, Sw. Ducha 19. Telefon 391. ugeben. . Gehr, Lohrke 5 Cheimia, Pomorz 


2, T . 0. 
Wegner, Bartlewo per Kornatowo, 


preiswert ab; 
Streh 


Wiecbork. P. ü, 
E E Brodnica n. Dr. 7058 Fernſprecher: Kornatowo Nr. 7. 72 

n 
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5. Blatt. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 20. Mai 1928. 


Steuern und Zölle. 


Der Etat des Finanzminiſteriums in der Budget⸗Kommiſſion. 


Warſchau, 18. Mai. In der Buodgetkommiſſion des 
Seim wird außerordentlich produktiv gearbeitet; i Sitzun⸗ 
gen dauern täglich bis in die ſpäte Nacht hinein. Bei dieſem 
Eiltempo iſt zu erwarten, daß die zweite Leſung der Etats 
der einzelnen Miniſterien noch im Laufe dieſer Woche oder 
ſpäteſtens am Anfang der nächſten Woche beendet ſein wird 
ſo daß dann der Sejm unverzüglich in die Debatte über den 
Staatshaushalts⸗Voranſchlag wird eintreten können. 

In der Montag⸗ und Dienstag⸗Sitzung beſchäftigte ſich 
die Kommiſſion mit dem Etat des Finanzminiſteriums, 
über den der Abg. Holmynſki (Regierungsblock) referierte. 
Einleitend betonte er, daß ſich dieſer Etat bedeutend von 
dem vorjährigen unterſcheide, jedoch nicht in den effektiven 
Eingängen und Ausgaben! Höher geworden iſt der Etat 
in den Ausgaben um 19 Prozent und in den Einnahmen um 
24 Prozent. Das Budget ift vollkommen real. Seinen 
Hauptteil bilden die Einkünfte, die 86 Prozent der 
Einnahmen des ganzen Staates betragen. Bei der Be⸗ 
ſprechung der einzelnen Poſitionen ſchlägt der Referent im 
Einverſtändnis mit der Regierung die Erhöhung der Zinſen 
von dem beweglichen Staatsvermögen um 12 750 000 Zloty 
vor mit der Begründung, daß Zinfen von Beträgen ein⸗ 
gegangen find, die aus Inveſtitionsanleihen erlangt wur- 
den. T ie Beteiligung des Staatsſchatzes an den Einnahmen 
des ſchleſiſchen Fiskus beträgt 20 Millionen Zloty. Dieſe 
Summe iſt real, trotzdem der ſchleſiſche Fiskus mit der Zah- 
lung der Gebühren im Rückſtande iſt. Auf die 


Steuerpoſition 


übergehend, betonte der Referent, daß die (ländliche) 
Grundſteuer im vorigen Jahre 63% Millionen Zloty 
ergeben habe, während dieſe Steuer auf 60 Millionen ver⸗ 
anſchlagt war. Die Eingänge aus dieſer Steuer ver⸗ 
ringern ſich andauernd infolge der Parzellierung und 
der Agrarreform, ſo daß für den Staatsſchatz ein Um⸗ 
bau der Steuer erwünſcht erſcheint. Die Rückſtände aus 
der Steuer betragen 18 Millionen. Die Steuer aus ftädti- 
ſchen Grundſtücken ergab 46 Millionen (veranſchlagt 
waren 40 Millionen), die Gewerbeſteuer brachte 280 
Millionen ein, zuſammen mit den eingezogenen Rückſtänden 
(veranschlagt war fie auf 210 Millionen). Die Novelliſie⸗ 
rung dieſer letzten Steuer erſcheint geboten, da ſie die 
Steuerzahler ungleichmäßig belaſtet. Die Einkommen 


ſteuer war auf 180 Millionen Zloty veranſchlagt, ergab 


jedoch im Vorjahre nur 170 Millionen. Die Einnahme aus 
Handels⸗ und Induſtrieunternehmungen betrug 1 Milliarde 
91 Millionen, aus der Landwirtſchaft dagegen wurden nur 
300 Millionen Zloty erzielt. Es beſteht nämlich ein ber 
Jonderes Geſetz, das dieſer zahlreichen Kategorie von 
Steuerzahlern Privilegien zuerkennt. Dieſer Zuſtand 
müſſe reformiert werden. Einer Reform bedarf auch die 
Progreſſion und zwar dahingehend, daß man ſie nicht von 
dem Einkommen in abſoluten Ziffern erhebt, ſondern je nach 
der Rentabilität der betreffenden juriſtiſchen Perſon. No⸗ 
velliſtert müßte auch die Beſteuerung von Beſoldungen 
werden, und zwar in der Weiſe, daß gewiſſe Erleichterungen 
mit Rückſicht auf die Familie Platz greifen. Die Ein⸗ 
kommenſteuer wächſt von Jahr zu Jahr. Die Steuer 
von Kapitalien und Renten brachte 14 Millionen, 
während ſie auf 10 Millionen veranſchlagt war. Der Refe⸗ 
rent weiſt auf die Notwendigkeit hin, die hohen Strafſätze 
für Verzug herabzuſetzen, aber in einer Weiſe, daß dies 
nicht eine Prämie für nachläſſige Steuerzahler wäre. In 
den letzten Monaten iſt die Poſition „Zwmangsverſteigerungen 
und Verzugszinſen“ bedeutend geſtiegen. Dies weiſt auf 
gewiſſe Zahlungsſchwierigkeiten hin. i 

Was die in di rekten Steuern anbelangt, ſo könnte 
die Steuer für Auslandsweine erhöht werden. 
Die Bierſteuer iſt gleichfalls niedrig und könnte eine 
Erhöhung vertragen; doch das Bier ſoll gewiſſermaßen als 
antialkoholiſches Mittel dienen (Heiterkeit), es ſoll den 
Sch n aus erſetzen und daher erſcheint eine Erhöhung nicht 
angezeigt. Die Zuckerſteuer brachte 107 Millionen 
(veranſchlagt waren 105 Millionen); der Zuckerverbrauch 
ſteigt bei uns dauernd. Was die Zölle anbelangt, ſo haben 
wir im letzten Jahre eine Rekordeinnahme in Höhe von 
372 Millionen Zloty erreicht. Im nächſten Jahre können 
wir eine ſolche Einnahme nicht mehr erwarten, im Voran⸗ 
ſchlag figuriert daher hierfür nur ein Betrag von 280 Mil⸗ 
ltonen. Der Grund der hohen Einnahmeziffer war der Um⸗ 
ſtand, daß die Kaufleute in Erwartung der Zollvaloriſie⸗ 
rung ſoviel als möglich importieren wollten, was die Ver. 
ringerung der Einfuhr in den ſpäteren Monaten zur Folge 
haben wird; diefe wird aber auch die Valoriſierung ſelbſt 
zeitigen. Der Referent verſpricht, daß die Erhöhung der 
Zollſätze für Luxusartikel bis zu einem gewiſſen 
Grade den zahlenmäßigen Verluſt der Einfuhr wieder gut⸗ 
machen wird. 

Die Ausgaben 


hahen in einigen Poſitlonen gewiſſe Erhöhungen erfah⸗ 
ren, was ſich daraus erklärt, daß das Finanzminiſterium 
in den Vorjahren außergewöhnliche Erſparniſſe machte, die 
dazu führten, daß die Steuerzahler dem Finanzamt eine 
Schreibmaſchine zur Verfügung ſtellten, damit die Erledi⸗ 
gung der Steuerſachen beſchleunigt werde. In den Finanz⸗ 
Ämtern und kammern werden gewiſſe Verſchiebungen ſtatt⸗ 
finden, eine gewiſſe Anzahl von Beamten geht aus den 
Stats in ein Vertragsverhältnis über, davon werden in 
der Hauptſache Revidenten getroffen. Dies geſchah aus dem 
Grunde, daß es bei den Beamtengehältern unmöglich war, 
Fachkräfte zu gewinnen und daß man ihnen daher eine 
höhere Abfindung zuſichern mußte. Dies bürgt allerdings 
eine gewiſſe Gefahr in ſich, daß nach dem Abgang dieſer Be- 
amten aus dem Staatsdienſt Amtsgeheimniſſe verraten wer⸗ 
den könnten. Dieſer Zuſtand kann aber erft mit der allge⸗ 
meinen Aufbeſſerung der Beamtengehälter geändert wer⸗ 


den. Die größten Kammern und zwar die Warſchauer 


und die Lodzer hatten große Rückſtände, fo daß man nicht 
einmal die Beträge für e letzten paar Jahre einziehen 
konnte. Die Koſten der Münzprägung betragen 
320 000 Zloty. Geprägt folen werden Münzen zu 1, 2 und 5 
Groſchen, deren Mangel ſehr fühlbar iſt. Außerdem wer⸗ 
den geprägt Silbermünzen zu 2 und 5 Zloty und die 1⸗Zlotv⸗ 
münzen werden in Zukunft aus Nickel hergeſtellt werden. 


Monopole. 


Auf das Tabakmonopol übergehend hob der Referent 
hervor, daß man bei dem Verkauf von Zigaretten 50 Prozent 
und bei dem Verkauf von inländiſchem Tabak 40 Prozent 
des Preiſes hinzurechnet. Die Qualität des Tabaks ift nach 
Anſicht des Referenten gut, wovon die Tatſache zeuge, daß 
er nach dem Auslande geſchmuggelt wird. Ein erfreuliches 
Zeichen fei die koloſſale Steigung der Tabakproduktion im 
Inlande. Noch vor paar Jahren betrug dieſe Fabrikation 


700 000 Kilogramm, im laufenden Jahre beträgt ſie 7 Millio⸗ 


nen Kilogramm, was eine gewiſſe Steigerung der Verwal⸗ 
tungskoſten im Zuſammenhange mit dem Ankauf von Tabak 
auf dem Inlandsmarkt zur Folge hat. 

Das Spiritus⸗Monopol, ſagte der Referent, hat außer 
der fiskaliſchen auch eine wirtſchaftliche Bedeutung (Abg. 
Diamand: eine hygieniſche!). Die Produktion iſt gegenüber 
der Vorkriegszeit kleiner geworden. Man könnte die Spiri⸗ 
tus⸗Produktion für Deſtillationszwecke heben, doch es beſteht 
die Schwierigkeit, daß bei der Gegenüberſtellung des Wertes 
der Benzinkalorien und des Benzinpreiſes der Spiritus für 
dieſen Zweck nicht mehr als 56 Groſchen für den Liter koſten 
würde. (Abg. Diamand: Warum macht das Monopol Re- 
klame, daß man Schnaps trinken ſoll und rühmt ihn als 
eine gute und geſunde Sache? — Abg. Rybarſki: Nur in der 
Regierungspreſſe, in der es Inſerate aufgibt.) . 


Das Zündholzmonopol müßte mehr bringen als die ver- 


anſchlagten 8 Millionen. Der Referent ſchlägt eine gewiſſe 
Erhöhung der Einkünfte aus der Staatslotterie und die 
Einſtellung einer beſonderen Poſition von 90 000 Zloty für 
die Reklamekoſten der Lotterie vor. 

Bei der Beſprechung der 


Staatsſchulden 


hob der Referent hervor, daß die Laſten der Stab liſierungs⸗ 
anleihe nicht ſo groß ſeien wie dies angenommen werde, daß 
man ſchon 8 Prozent der Konverſionsanleihe bezahlt und 
3 Prozent der Schatzſcheine eingelöſt habe. Man müſſe aber 
bedenken, daß die von dieſem Budget erfaßten Schulden 
nicht alle Staatsſchulden erſchöpfen, da z. B. die italie⸗ 
niſche Anleihe, die für uns ſehr beſchwerlich iſt, im Etat 
der Monopole und die Eiſenbahnanleihe im Eiſen⸗ 
bahn⸗Etat enthalten iſt. 
Innenanleihe iſt noch nicht die Zeit gekommen, und es iſt 
ſchade, daß infolge des Widerſpruchs der Staatsſchulden⸗ 
kommiſſion die geplante Prämienanleihe nicht zuſtande ge⸗ 
kommen iſt. 
In der 5 
Diskuſſion 


ſprach als erſter Abg. Kusnierz (Chriſtl. Demokratie). Er 
bemängelte den Optimismus, der den Finanzminiſter ver⸗ 
anlaßt hatte, die Etats mancher Reſſorts übermäßig an- 
ſchwellen zu laſſen. Dieſer Optimismus iſt unberechtigt. 
Wir find — führte der Redner aus — unter dem Eindruck 
der letzten Veranlagungen zur Gewerbeſteuer, die in den 
Kreiſen des Kleinhandels und des kleinen Gewerbes in der 
Provinz unerhörte Entrüſtung hervorgerufen 
haben. Dieſe Steuer iſt bis zu einem gewiſſen Grade ein 
wirtſchaftliches Abſurdum, da ſehr viele kleine Unter⸗ 
nehmungen mit Verluſt arbeiten. Das ganze Syſtem der 
Finanzpolitik muß einer gründlichen Reviſion unterzogen 
werden. Das Hauptübel der finanziellen Struktur iſt die 
Planloſigkeit. Entweder gehen wir den Weg der Soziali⸗ 
ſierung und der Verſtaatlichung oder wir ſchaffen die Be⸗ 
dingungen dafür, im Wege der Entwicklung ein 
Kapitaliſierungsprozeß ſtattfinde. 
der Programmloſigkeit — ſagte der Redner — 
nicht bloß auf den Finanzminiſter, ſondern auf die ganze 
Regierung. Der Klub des Redner werde zum Etat des 
Finanzminiſteriums eine kritiſche Stellung einnehmen. 
Abg. Rosmarin (Jüdiſcher Klub) führte aus, daß es 
dem Staat in finanzieller Hinſicht ſehr gut gehe; doch der 
Wohlſtand des Staatsſchatzes wachſe in einem viel raſcheren 
Tempo, als der Wohlſtand des Bürgers, und in einer be⸗ 
deutenden Zahl der Fälle wachſe er in entgegengeſetzter 
Proportion zum Wohlſtande der Bürger. Der Redner 
kritiſierte hierauf die Steuerbemeſſungen und bezeichnete die 
Gewerbeſteuer als derart veraltet, daß es das Vernünftigſte 
wäre, ſie abzuſchaffen. f 


Miniſter Czechowicz 


ergriff hierauf das Wort und ſuchte die Vorwürfe über die 
ungerechte Bemeſſung der Umſatzſteuer ſowie der Eine 
5 ſteuer durch folgende Darlegungen zu ent⸗ 
räften: ; 

„Die diesjährige Veranlagung für Unternehmungen, 
die Rechenſchaftsberichte erſtatten, die regelrechte Handels⸗ 
bücher führen und auf Grund eigener Deklarationen be⸗ 
ſteuert ſind, ſtellt ſich folgendermaßen dar: Im Kreiſe der 
Krakauer Kammer iſt die Veranlagung um 37,9 Prozent 
geſtiegen, im Kreiſe der Lubliner Kammer um 35,6 Prozent, 
der Pommerelliſchen Kammer um 382 Prozent, 
der Warſchauer Kammer um 36,5 Prozent, der Poſen⸗ 
ſchen um 56,9 Prozent, der Schleſiſchen um 47,9 Prozent. 
Dies iſt völlig verſtändlich, da wir im Jahre 1927 eine 
beſſere Konjunktur hatten als im Jahre 1926 und leider 
die Preiſe im Jahre 1927 gewachſen ſind, was in der Höhe 
des Umſatzes in die Erſcheinung treten mußte. Die von 
den Schätzungskommiſſionen den Unternehmungen, welche 
keine Rechenſchaftsberichte ablegen, bemeſſene Steuer ſtieg 
im Krakauer Gebiet um 31,9 Prozent, im Lubliner Gebiet 


für dieſe letztere Kategorie unzweifelhaft reduziert werden, 
ſer Une ieh no% vt 0 ſein. Alſo im 


aber darüber, be⸗ 
nordnunge Rundſchreiben getroffen 


n find im 
worden. Ich habe die einleitende 


Prüfung aller Einſprüche ae Beginn der Exekutiods⸗ 
angeordnet und in den Fällen, in denen die Steuerämter 
nicht imſtande ſein werden, die Bemeſſungen vor der Exe⸗ 
kution zu revidieren, haben ſie dieſe auf einen ſolchen Umfang 
zu beſchränken, daß ſie (die Exekution) die vorjährige Steuer 
plus 30 Prozent nicht überſchreite. Dabei handelt es ſich 


Zur Aufnahme einer größeren 


Mein Vorwurf bezüglich 
ieht ſich 


Nr. 113. 


— va 


nur um die erſte Hälfte der Steuerſumme, denn die ganze 
Summe wurde in zwei Raten zerlegt und die Zahlungs» 


termine der erſten und zweiten Anzahlung für das Jahr 


1928 wurden verſchoben. Wenn ich aus manchen Bezirken 
aus ernſten Quellen Klagen über die Benachteiligung der 
Steuerzahler erhalte, ordne ich die gewiſſenhafteſten Unter⸗ 
ſuchungen durch Miniſterialinſpektoren an. Die Schätzungs⸗ 
kommiſſionen haben Unterlagen dafür, daß die Bücher⸗ 


führenden Unternehmungen um 40 Prozent mehr erzielt 


haben, fie find aljo der Überzeugung, daß ſich dieſe Kon⸗ 
junktur auch im Umſatz der Zahler, welche keine Bücher 
führen, ausgedrückt hat. Dieſe ökonomiſchen Bedingungen 
kann man durch keine Ingerenz ändern. 

Wer ſchreit am meiſten? 
werde es etwas unhöflich ſagen — an deren Fell wir uns 
heranmachen. Wir haben Informationsbureaus, die auf 
Grund der Sejmvollmachten vom Jahre 1925 entſtanden 
find, Wir haben ſtudiert, in welcher Weiſe Informationen 
in anderen Staaten geſammelt werden und haben uns 
überzeugt, daß man ſie dort ohne Vergleich gewiſſenhafter 
durchführt, denn ſie haben dort einen älteren Apparat, der 
gut vorbereitet iſt und mehr Zeit hat. Ich räume 


ein, daß 
die Umſatzſteuer drückend 


iſt, aber es klagen über ſie nicht allzuſehr diejenigen, die 
eine regelrechte Kalkulation haben. Die Reform der 
Umſatzſteuer iſt heute ſchon reif, und zwar 
kann die Steuer im Warenhandel für Detail⸗ 
händler bis ein Prozent herabgeſetzt wer⸗ 
den. Das wird natürlich die Steuereinnahmen beein⸗ 
trächtigen, man muß es aber tun; ich bitte daher nicht ſo 
weitgehende Anträge zu ſtellen, daß die Durchführung des 
Budgets unmöglich gemacht werde.“ 

Abg. Diamand (PPS) unterzieht die Wirtſchaftspolitik 
der Regierung einer Kritik. Die Regierung — führt der 
Redner aus — tut nichts für die Entwicklung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Möglichkeiten. Wir vermögen nicht die land⸗ 
wirtſchaftliche Produktion ſo zu heben, daß ſie den Verbrauch 
decke. Als Grundlage unſerer Wirtſchaft betrachten wir die 
Sparſamkeit. Wir wenden das Syſtem niedriger Löhne 
an. Als Ford in England befragt wurde, was für ein Mittel 
gegen die Arbeitsloſigkeit vorhanden ſei, antwortete er: „die 
Hebung des inneren Verbrauchs durch Erhöhung der Löhne“. 
Wir jedoch ſetzen die Löhne herab und ſchlachten die 
Kuh, die uns nähren ſolt. Den Arbeitern und Be⸗ 
amten antwortet man, daß der Staat kein Geld hat, aber der 
Staat ſagt das nicht Kohlenproduzenten und den Lieferanten 
von Eiſenbahnſchwellen. Es bilden ſich in der Welt Organi⸗ 
ſationen induſtrieller Produzenten, Kartelle, Truite, Privat⸗ 
monopole und die ganze Konſumption iſt von dieſen Ver⸗ 
bänden abhängig. Die Steigerung des Verbrauchs iſt aber 
eine Notwendigkeit. Unſere Wirtſchaftspolitik iſt im Wider⸗ 
ſtreite mit den in Europa herrſchenden Tendenzen. Es gibt 
auch in der Regierung Anhänger meiner Theorie, doch bei 
uns gibt es viel militäriſchen, doch ſehr 
wenig zivilen Mut. Die Handelskoſten ſind in der 
Weltwirtſchaft im Wachſen begriffen. Der Handel hat auf⸗ 
gehört, bloß ein Vermittler zu ſein, was er früher war. 
Heute muß er die Waren den Abnehmern aufdrängen und 


aus dieſem Grunde beſchäftigt er eine rieſige Anzahl von 


Menſchen, die anſcheinend unproduktiv ſind. 


Unſere Wirtſchaft braucht die Offnung der Grenzen 
für den Export. 


Im Innern des Landes zahlen wir mehr, als wir dem Aus- 
land geben. Die letzten Zollerhöhungen ſind für die Wirt⸗ 
ſchaft ungünſtig und illoyal, da die Regierung nicht das Recht 
hatte, die Zölle zu erhöhen. Die Zollmaßnahmen haben 
gleichſam drei Währungen eingeführt und zur Folge gehabt, 
daß die Nachbarn, die bei uns gekauft haben, uns zu boykot⸗ 
tieren begannen; und doch iſt unſere Zahlungsbilanz von 
dem Export abhängig. . 

Die Regierung vermindert die Umſatzſteuer, denkt aber 

nicht an die Erhöhung der Stufe des von der Steuer freien 
Exiſtenzminimums. Dieſes iſt, da es zur Zeit des vollwer⸗ 
tigen Ztoty feſtgeſetzt wurde, abſolut ungenügend. Die Me- 
thoden der Einziehung der Umſatzſteuer ſind originell. In 
Krynica ſind bei den Bädern Frauen angeſtellt, die einen 
14 ſtündigen Arbeitstag haben und deren Entlohnung 15 zl 
a beträgt. 
Badegäſten. Die Regierung rechnet dieje Trinkgelder zu⸗ 
ſammen und beſtimmt danach die Steuer. Einem Bäcker 
wurde die Umſatzſteuer um 300 Prozent erhöht, doch das iſt 
verjtändlich. denn während der Wahlen hatte er an den Fen- 
ſtern Wahlzettel mit der Nr. 2 gehabt. Die Bezirksgerichte 
erhalten Schreiben von den Dorfvorſtehern, daß man die 
Durchführung von Strafen gegen diejenigen, welche für die 
Liſte Nr. 1 geſtimmt haben, einſtellen möge. ` 

Der Redner kündigt eine Reſolution an, welche eine 
Erhöhung der Gehälter der vom Staate beſchäftigten Per⸗ 
ſonen um 25 Prozent verlangt. 

Mehrere andere Redner übten Kritik an dem Werbpt 
des Verkaufs von alkoholiſchen Getränken an Soun: und 
Feiertagen. Der Finanzminiſter erklärte darauf, daß die 

erung an viefem Verbot nichts habe ändern können, 
da dieſe Sache aus den ihr erteilten Vollmachten ausge⸗ 


reg ſei. Die Fortſetzung der Debatte fand am Freitag 
tatt. 
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In Apo⸗ 
(3339 


Früher ſtundenlang — jetzt im Handumdrehen. Wie lange 
mußte die 5 früher am Kochherd ſtehen um Fleiſchbrühe 
berzuſtellen. Jett hat fie dies nicht mehr nötig. Sie braucht nur 
einen Maggi's Fleiſchbrühwürfel in gut ½ Liter kochendem Waſſer 
aufzulöſen und ſofort hat ſie eine Fleiſchbrühe, die in Qualität und 
Wohlgeſchmack der hausgemachten nicht nachſteht. Die Hausfran 


hat jetzt bei der größten Sommerhitze ſtets friſche Fleiſchbrühe im 


Haufe, wenn fie Maggi's Fleiſchbrühwürfel in der Speiſekammer 
vorrätig hält, fie braucht alfo nicht zu fürchten, daß die Fleiſch⸗ 
brühe ſauer wird. 7276 


In Deutſchland 


koſtet die 


Deutſche Nundſchau 


für Juni einſchl. Porto) 2,50 Reichsmark, 
Einzahlung auf Poſtſcheck⸗ Konto Stettin 1847. 


Diejenigen Zahler — ich. 


Sie erhalten aber Trinkgelder von den 


Der schwedische preisgekrönte Rohöltraktor 


„Avan ce“ s 


ist die anerkannt . e der neuzeitlichen Zug- und Antriebsmaschinen. „Avance“ haf kein 

Magnet, Vergaser, Zündkerzen oder Ventile. Denkbar einfachste, solide Konstruktion unter Verwendung besten 

schwedischen Materials, daher eine Lebensdauer bis 12 Jahre — eine bisher von keinem anderen Traktor erreichte 

Wirtschaftlichkeit. Lieferbar auch auf Vollgummireifen zum Ziehen von Lasten. Großer Export nach Argentinien, 
Brasilien, Dänemark, Holland, Rußland, Bulgarien, Spanien, Italien etc. 


- Bequeme Zahlungsbedingungen. Reserveteile sofort ab Lager Warschau. 
Prima Referenzen in Polen. 


Alleinverkauf durch 


Dr. Alexander Zillafus, Warschau 


Abteilung Landwirtschaft 
ul. Niecała 8 — Telefon: 403-28 — Drahtanschrift: Altus Warschau. 6515 


2 Cylinder ohne 


Altbekannte 2 Wassereinspritzung 


Stamm- Schäfereli 
Bakowo (Bankan $ 


schweres 
(merino-precose mięsno wemisty) ® 
Gegr. 1862. — Anerkannt d. die Pom, Izba Rol- 
nicza, Post- und Bahnstat, Warlubie, Kreis 
Swiecie (Pom.). Tel. 31. 
Sonnabend, den 16. Juni 1928, mittags 1 Uhr 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfähige, ungehörnte, sehr 
frühreife, bestgeformte und wollreiche, 
sehwere Merino - Fleischschafböcke mit 
langer, edler Wolle zu zeitgemässen Preisen, 


Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor 


v, Alkiewiez, Poznań, Patr. Jackowskiego 31. 
gei Anmeldungen Wagen bereit War- 
lubie oder Grupa, 

F. Gerlich. 


€98 :8898323929:98999599288 


A 6tndtfinder aufs Land! 
Automobil 


Wer nimmt ein erholungsbedürfti — 
Traktoren- u. Motorpflugbesitzer 


Stadtkind für die Sommerferien zu 
(J 
Zylinderschleifen 


aufs Land? 
mm Genauigkeit, auf automatischer 


Es gilt, unterernährten Kindern eine 
Zeit der Erholung in friſcher Luft bei kräf⸗ 
30-200 mm 9%, 1/100 
Speztalzylinderschleifmaschine, Schweizer Fabrikates 
L. Kellenberger-Schwelz 


tiger Nahrung zu verſchaffen. 
Anfertigung von 


ir hoffen, es finden ſich viele, die ein 
Leichtmetallkolben | aller Größen 


— — 


Zu günstigen Preisen und Bedingungen 
sofort lieferbar: 


Mähmaschinen 5 


Schleifsteine 3 
Vorderwagen 


Kind an ihren Tiſch zu nehmen bereit find, 
Das 2 neite unſerer Jugend einen weſent⸗ 
Kase Dienit geleiltet zu haben, ſei ihr ſchöner 


88 erbitte an die Geſchäfts⸗ 
ve itelle gi deutſchen 8 Sa 
goleg, sbi ul, — Ae a 20r. Nr. 3 8. 83 


Pf Kolben alls 
erderechen Kolbenringen la Gub l r 
Kolbenbolzen |” ee 4 

Heuwender Obromnickeistahl, Einsatz gehärtet und geschliffen, EN fe Br 2 
Großes Ersatzteill n Ea a Motorschift. 
robes Ersatzteillager. 6295 liefert 6694 e ~ 7 Hambur- 
schnell — präzise — billig TEDES e- 1 
Gebrüder Ramme, Zudgoszez endes Spezialunternehmen ieser At in Polen f a 
reise der ze 


Sw. Tröjey 14h. Telefon 79. 


Roh. Aunsch, Motory, 


Poznan, ul. Wielka 6, 


Telefon 3928, 5 l, K i 65, Ró 
Kostenanschläge gratis, Werkstätten Rabatt. krakow, Lubera Kowol, Kolejowa Sa, 19. was, 


grafien 


25% billiger als überall 


oto 


De e Yomen-, Serten- nel! I! 
sofort mit- amenman ostüme, ER FREE | RER E N OAA 
Passhilder arg e wi Mikoy Roran und Kinderfiube f 
nur Gdańska 19. aan Dord iy iki. Bllgen eolian. a 
A. Rüdiger. 6340 Beamte und Eisenhahner bekommen fi u tn Beite Duelle 
— Sommers sum 


Einkauf vollſtändiger 
Speiſezimmer, Herrens 
9 Schlafzimmer, 

üchen, Polſtermöbel, 
ſowie alle anderen 
Möbel in gediegener 


Unersetzlich im Gebrauch: Pe N * [ühsfübrung aus gins 


ADET SEW ARD- co GN RC, Sprossen 100 e en 
92 
Me. Gormick-Erntemaschinen Anett, Am 
für Baumbespritzung und zum Vertilgen von Hederich ann, 2 ‚TheGentlemmn“ 
eee, Gan, Zuügeſchnittene 


1 tigen Bedingungen. 
Dana Sledersieben Sauri Hackmaschinen eee Nena nen 
4 ent Sommer-|sonach Grainert 
„Alan amerikanische Hand-Säe- und i T SEWARD - CO! 
neraiverir r Folien un a 
Hackmaschinen „Planet Ir. J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel. 1639. 1 ea EN aaa EiS R 
—— und Apotheken: 
Cainka, e nite 
n B „ 
A żeński, Gdańska 23, — 
„amerikanische Witte Petrolsum-Motore -N | M.Buzalakl, Grunwaldz- sche 
„ Drescher's Hand- und Pferde-SprILZEN 7 = Krawatten 
„Apollo“ und „Geres“ ml 
auch sonstige Landmaschinen und Geräte gan e bee za nen 
N or ski, Sniadeckich, | eee. 
zu allergünstigsten Preisen und Konditionen empfehlen ab ihrem Lager ıKo 2 
e e e e e . ý 
i SI RS waldzka 1 re er 3 
Bronikowski, Orodaki i Wasilewski Sr, eee, ente 
p 2 P KR Gdańska, À. N Stark, a. Dumie gesinti M 


Á 92 : | X Gdanska 37, Apteka Um- 
Abteilung Poznan j i ide ln || fo. ae en iärt 
2 3 $ t 080 
Poznan, Pocztowa 10 ser © | A Ktonieoki, Gen A. Medzeg, 


Br. Gruber, V iechork, 
Hallera, Newa. Wigo’ e ene 


bork Rynek 6, 


i eg 


„SCOneiDerinnen tellengejuche 
T.Bytomski, Bydgoszcz, 


Verkaufe 2 gekör., deck⸗ Tüchtigen 

 Buntbulen E Sattler: 
frii, 85 3980 2 Suche z. Anfang Auguſt II _Dworcowa 15a. 319| Aelt., erfahr. Qand- 
Alb. Frank, Wysoka- Lehrer oder ge E en o 2 wirt ſucht zum 1. 7. cr. 
Osada, p. Wyrzysk. 3161 er le Wiäitneltis. outer Mirtin. od. [páter Vertrauens, 
1 Dackelhündin zu verk. Lehrerin Polſterer u. Wagen: ſtellung als 6684 
Sw. Janska 13, Ir. 3182 ge ne arbeiter ijt, ſtellt 191 Gutsperwalter 
ee T Latein u. Franzöſiſch = 2 


Vom 


fort ein 


zu verti. P. Kempe Selbiger iſt polniſcher 
h I sau ben 3 Frau v. Schwerin Sattlermeiiter, l { ; Stantsbürg.,” Beute 
asna 9, 2 Tr. r. Szezepowiĩce Szamocin, kath., unverheiratet, 


AUT TITTEN wle. 


7 } [7313 pow. Kościan. pow. Chodzież. 12jäb. Praxis. Mit 
Für Zucht! Suche zum 1. 7. 1988 Tüchtigen Schneider⸗ Frau Feldtkeller. Bearbeit. aller Boden- 


ehühner. Hähne. z ` t Koniczynka t 3 K 
Legehgenkeier ff | jüngeren, unverbeirat,|geiellen itellt jojortein (Aieefeide) b. Bapowo- und aae Biehzuät 


P Otto Borich, 3150 N jund elektr. Anlagen 
ſind abzugeben y Torunitie, Kr. Torunlaufs be 
_ulica Beizka 8. Beamten m rs 441. Thorn). 7179 Eule an ai 
Ein Flügel 3. verkauf. mit mindeſt. 4jähriger Z. treoſamen ( Suche zum 1.6. 28 Empfehl. vorhanden. 
bei Frau Emma Brach Praxis. Bewerbungen Aa n Aer. ſind zu 
n 


Pomorska 55, I. 3197| mit Lebensl., Zeugnis⸗ ar ner: nettesJUN. Midh. 
Zuſprech. 10-12 u. 6—8. abſchrift. und Gehalts« gehilfen nicht unter 16 Jahren, PaulTattera, Miottowo 


5 nſprüchen an 7187 für kleinen Landhaus» 0 
Klavier |“ eier Maty teck, tent zum 15. eventi . uote, 


N halt. Selb. muß alle pow. W. 
zu kauſen geſucht. Off. u. p. Plosnica, powiat 1. Juni ein 7290 vort. Haus- u. Garten-| — vrzyſt. 
K. 3178 a. d. Gſt. d. Ztg. 


Dzialdowo. Panl Boremann, arbeiten mit, mit gen| „Yelterer deuticher 
TE rer artenbaubetrieb, meinſam verricht. Frau ; 
20 verk. 2 an ee A: Kowalewo, Pomorze. Inſpektor H. Brunt, Maith. Ingenieur, 
eppi Preis 160 21 
Gdanska 108, 3218 


Juni | Chwarzno, poczta Mały Danz. Staatsangehör. 
Gude fuml 7220 Kack, pow. Morski. 3183| mit reich. a 
Polſterbett zuſammen⸗ 
klappb., f. 18 zl zu verkf. 


2. DEMIE Schweine gage stip z bis zur Sohle 


LU TDTT UT TITTEN TITTEN 


. — Maſchinen, Maſchinen 8 i 
Dworcowa 19 a, l. 3203 der polniſchen Sprache ii 1 äter und moder i ein Bündel Nerven! Deren Schonung bedeutet gleichzeitig 
Gold Eier. «= mätie, Seugmisab- |. fütterer u; ee Pampf zeec. E unser körperliches Wohlbefinden. Jeder Schritt erschüttert das / © 
Brillanten aa erbei.an| Schweinen. Gehalt M. Binder, Kaltſandſtein⸗Fadriten, gesamte Nervensystem. Die Folge !st vorzeitige Ermüdung 


kauft B. Grawunder, 
Bahnhofſtr. 20. Tel 1698 


Gold u. Silber 


kaufen 
Br. Kochanscy & Künz! 


. Lachmirowice, powiat Brunnen⸗, Pumpen⸗ des Körpers, Udetrelztheit und in weiterer Folge, Sinken de 

Gntsverwaltung e, Diethelm — Strlelne: Anlagen Ent und Se = Widerstandsfähigkeit gegen die Ansprüche des Alltags 

Maly Klincz, De Einfache Stütze animal = Anlagen. Tragen Sie BERSON-Gummlabsätze. Sie werden, wenn Sie 

poczta Koscierzyna. Matamn p. Nowe & ufache te um D all Büroarbeit. = Berson“ tragen, die Wohltat des elastischen Schrittes nie 
Zum aeaii f — zum 1.6. od. gleich gej. ſucht Dauerſtellung als = mehr entbehren wollen. 


Zum 1. Juli geſucht. Suche f. meine Land- Offerten unter M. 3189| Leiter einer G. m, b. 9. 


eee Hofbeamter a en Mora. . Heede geen o> eee E BERSON TRAGEN - EIN. WOHLBEHAGEN Z 
Auto der die Lehre beendet zuverläſſigen Suche vom 1. reipeft.| Angebote unt. R. 6859 A O 


; und mindeſtens 1 2 ahr 15. Juni für landwirt⸗ an die PR 
kleiner Typ, Aitz. eleg. | Beamter 8 ift. 2 ſchaftlichen Haushalt] ie Geichäftsit. d. 3. 


Se 2 : eine evangeliſche, ehr⸗ 7 Deutſch⸗evgl. Landwirtsſohn, 21 Jahre alt] Aeltere, ſelbſtändige Hef, anſtd. Mädch 
ultande, verk. billig kaela 3 liche und fleißige Bürogehilſe der die Landwirtſchaftsſchule und Lehrlings⸗ | 11 


t i in ſucht Stell. als Hilfe iti. 
. Romlau, Sois Kuj-labiehrift, u. Empf. pfländi vertr. m. Abgb.gerichtl. Prüfung beendet hat, ſucht W tih ji aus 19004 fare $ 
omiau, Solec Kuj.|a ſchrift. u. Empf. an [der evti. ſelbſtändig 99:9 It l erin Offen. B. 31048. echt. 


2 
Rynek 5. 3185 asbach, 7218] wi ten kann. St B Angeleg. jow.Ueberieb. 
ET ra rn. ar WG. nern EA io Ebeling, FT u E vom Poln. ins Deutſche in allen Zweigen eines 
Motorrad pow. Starogard. Ellernthal, die Intereſſe f. Feder- ſucht bei beſcheid. Anſpr. Gutshaushaltserfahr., 
e vieh zucht het. 7266| St t Stellung 


ü i i z cata Tryſzezyn. kind 0 5 . ſucht zum | i ädchen 
ee SPS} n an Bahait ee Frau Adminiſtrator ellung. auf einem Gute zum 1. Juli oder ſpäter. Poln. 1. Juni d. Is. Gefl. Off. Jung. teik. : 
en pow. Bydgofzez. 3202| „ G. Schiaronetti, Offerten unter M. 3036| Sprachkenntniſſe vorhanden. Gefl. Offerten unter N, 7134 an die ſucht Stellung 
erhalt. bill. z. verkauf. leven 7 > — |Bigrsa. pow. Torun. d. D. Geihäitsit.d.geitg. unter F. 7092 an die Geſchäftsſtelle diei. Zeita. | Geſchäftsſt. diei. Zeita. | " 
DOf.UB.1881a.0.6.0.3. Im au Lehrling e x IN pan un epai bild., eval als Stütze. 

Ein gut er mit orkenntniſſen. pei rach. mächti verh., ſucht v. 1. Juli] Jung., gebild., _ eval. > 
g haltenes beider Sprach q Madchen ſucht Stella. | Dasſelbe ijt in d. Saus- 
vom 1. oder 15. 6. als] wirtſchaft erfahren und 


Damenrad Taſchengeld nach Lei⸗ eſucht. 15 Stellung gleich welch. 
is 3. Zt. noch in Stellung. 
Stütze d. Hausfrau 5 ehem uniter 6.2420 


| 


8 2 2 N 
itungen. Angebote u. Pi ie, (X h Buchho Art; Polin. u. Dtſch. in 
zu kaufen geſucht. P. 7248 an d. Geſchſt. Schwanen drogerie il s İz, Ingenieur ; 


\ > Gdanska 5. ; Wort u. Schr. 3 Kurie 
Paul Havemann. |Dieier Zeitung erbeten Bydgoszcz, Gdańska 150 a Lodzer Lehrerſeminar. 


Suche zum 1. Juli eval. 


Garbary 6e. 7308|" weucht. für ſofortſ dz 25 Off. u. E. 6483 an Ann.⸗ mit Famili Tug. | a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
Berlaufe ein. neuen oder, päte eh Rinder: Gegründet 1907 Telef. 405 Exp. Wallis, Toruń erb. Jn ail Selg, ein: 

veritellbaren 7244 , ger 57 : ; 2 K ch aush. bew. Geſchäfts⸗ 

Jagdwagen Gulsſchmied enn Ausführung elektrischer Kutſcher Loge stüßze 

li, einen wenlagebr. far Gut im Kreise und Gehaßzsanſprüche * Licht⸗ und Kraftanlagen heiratet, 25 Jahre alt g 2922 an d. Geſchſt. Stund am Tage Skellg. 
dagdwagen Grudziądz. Bewerber erbittet 7286 . dieſer Zeitung erbet, |b. eing. Herrn od. Ehep. 


Off. u. L. 3181 a. d. G. d. Z. 


bſitzig. müfjen mit allenlandw. Frau Rittergutsbeſitz 
ogi art ring a or „Jultentbal, Stupowo ANKERWICKELEI Mor m „zum 
s-à-dos äderig, den Führung, des de Pydaoſzcz. ren und Dynamos. 8. 6999 an die Geſchſt. 
dos-ä re EIER reger ARE, Bydgoſzcz. Reparatur von Elektromoto y N 


Meld. m. Zeu nisab: Von ſofort verlangtein E 
ſchriften unt. 7091 R A D I O z AN LAG E N Hauslehrerin e, 


dos-ä-dos, Lräderig, \ Fräulein 

auf- Gummi. 0 a.d. Geſchſt. d. Ztg. erb. ð kt S ibn 5 i 3 ſich im Kochen vervoll⸗ als Hilfe im kl. Haus⸗ 
Z. v. Laszewski, i f as perſekt Schreibma⸗ 2 engl. mui., m. Unterr.- f. ä halt oder bei Kindern. 

Ebelmner Mart |" Malergehilfen r Dynamos, Gleichstrom · und Drehstrom · Moforen rl. j: Wojew. Poznan, | tommnen tann. Rüben) N, Den unt. 3. 7293 


Ein gebr., fait feuer jftelle gleich nach dem|;, Wortu. Schriſt mächt. : 7 EN 5 Off. u. R. 7250 a. d. G. d. Z. Jan d. Geſchſt. die 
r wwlin on Biker © sowie Installafionsmaterial ab Lager lieferbar. ucht Gtellung. 9 * 


f : un. An 

für 400 „ zu verkauf. Wachner, Wabrzezno. Nad Portem 2 319 Buchhandlung Kriedte N 

Naheres bei Ziemke, Suche eine 3195 EE 0 Grudzigdz. X 

Warszawska 19. 3186 in. Maler k ilfen „Zuricht Stellung als Hausleh⸗ : W j 
an 6 Rell Tof 9 hi 3192 Feel. Hederban lung. Expedientin Suche Stellung Landwirtsſohn TE 0 nungen 


Enamiti, Golec- Rui. Spitama 2 er Seutih. u. polnisch. lais Gutsverwalter, wo] rat Py: tellg. als|lehr. t. reif. Jahr. mit oderne 


Jung. eval.. Mädchen . 
ſucht Stellung z. 1. 6. Anſtändiges 


oder 15. 6. als Mädchen 


Stütze vom Lande. deutſch⸗ 


-15—20 Ztr. Tragf., zu Sprache in Wort und eventl. mögl. für meine Lehrerlaubn. f. Pomo- 2 
taufen geſucht. 91A 7106 $ Schrift mächt., verlangt! Frau die Aufſicht über rze 3. 7—9jähr. Kind, 
Herm. Noſſeck, Pelzwarengeſchäft 3180] Geflügelzucht od. ein. von ſofort oder 1. 6. 28. (auch wo gr. Fer. nicht — : 
Keynia. „Futropol“, Bydgoſzez, anderen Arb. zu über⸗ Off. u. O. 7137 an die gehalten werden) oder 


firm im Ueberſetzen Polniſch⸗Deutſch u. Deutſch⸗[ Stary Rynek Nr. 2. nehmen wäre. Bin 29 Geſchſt dieſer Zeitung. in guter Lage von Fabrikdirektor baldigſt 
Polniſch, für den ganzen oder halben Tag inſ— Flüchtige Z. alt, eval, kinderlos. Strebſamer „serienbejiäftig, Š zu mieten geſucht. 


, a tindero 
Dallerſtellung geht. ratte, die in der in Wort u. Schrift macht, 


it ma M i it Preisforderungen und 
Wort u. Schrift mächt., üllermeilter vorzubereit. od. Nadjz| Angebote mi nb 
RE Fea ee odt week. RT en Bedingungen unter 9. 3174 


Schwerer 
Arbeltswagen 


möglichſt im Zentrum 


60, Jankowo Pakość), w- aT — Junge 
— e ß Stellung. 9 fi ip der Stadt geiucht.|Einfreunp!. Zimmer 
Mlanzbuch halter ein) = iee Müller | Yupalterin e e 


das auch Kochen ver- verheiratet, vertraut molin, der deutſchen Voraus Angaben erb.|Blauss. Staszica 5. , 


07 


12 J. Prax., gute ZJeug⸗ in all. Zweig. d. Müll.] Hilela. ert. Juſchrunt.] jomitigen i i beten. 
8 l liefern, wollen fih bewerben unter K. 7103| von ſofort geſucht. [riie und Referenzen erf. m, neuzeitl. Maich. | W. 287 a.d.Geihit.d.3. _die Geihäftsitelle dieler Zeitung erbeten. 
eht preiswert zum an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Gart Offerten unter G. 7326 |\ow. all. vorkomm Arb. Aude Mädche 
Verkauf bei Baal —— , Babers Harten. Ja. d. Geichäftsit.d.Zeitg. | verkr. ſucht Stell. v. of. junges n Schmiede 
Lartſch. Marjanti Lebens verſicheru „ ul. Sw. Tröien 8/9.| get hafte, od. ſpät. Reparat. führeſ aus beſſer Haufe, ſucht I Schmie 
j tung € tt. 77 ngs: Erfahren ahrenes Wirtſchaſts⸗ ſelb. aus. Gefl. Off. unt. oan N 15. Juni 2 ni pe Senyas Sof, 
un an wirte B t o - E. 7324 a. d. Geſchſt. d. Z. e lung als m ohnung zu 
— unter eamte Menermüdchen 5 5 beamter Mibien z Wertlührer: Verkäuferin M. Stoetburger, Chelmza. 
Steindach, billig ab⸗ ſinden Beſchäftigung zu vorteilhaften Be- ſucht zum 1 Juni und ſucht. geitüßt a Ren nn im, Rolonialwarenge« | - 
ugeben. Salzmann dingungen.. Nichtfachſeute werden beran⸗ direkt oder d. Miets-|gute Zeugniſſe u. Emp- Dampfdreſchſatz billig l dr Famil. 22 ; 
Osie, pow. Swleoie. 216° an die Be la Bu Then | frau `  7slfehlungen, vom 1. 7.|vertäuftich. Murawski, | UOL Of. unt. R. 7142 4-53 „Wohng köbl. Zimmer 
Kachelofen “dere e Jagiellonita db x Bodaoſsez Baronin Rheinbaben, evtl auch ſpäter 7275 Solee Kuſawskl. WW K N. A 
Kacheln lauft 32 
A. Przybylski, 
Gdańska 15. bittet 
Hobelbank 3. verk. 3191 iteht, kann fih jofort| Offerten erbittet mit ſämtl. Maſchinen, i Ar 
Leszezynskiego 41. intelligente Kraft, polniſche u. deutſche Sprache melden bei Ing. Klotz. Kawzyński, n. ſucht v. fogl. dauernde Schrift mächtig inch Beſchäſteſt 5. Blattes. 
Ein aut IE. Wort und Schrift volltommen beherrihend,| ew, Troje 1265 __ Sr. Stellung als Wert-| Stellung auf Gut od . ae 5 
erhalt. Roßwer Steuer-, Mahn, Klageſachen durchaus bewan⸗ von 12 2 und g S Uhr. Suche führer od. jelbftändig. im Geſchäft. Offerten 


Pachtungen 


bz it la Referenzen, per 1. Juli evti, 7 A. Szulezynski, Czersk M 
— — Kalinke, feder gelacht. Offer. mit Zeugnisabſchrift. Veſſeres Mädchen ul. St. Urzedu la. 7319 . nk dies 2 Suche Suche 
w teperzyn. pow. Se- Gehaltsanſprüchen unter D. 7322 an die Ge⸗ f kl. Stadthaush. gei. Strebſamer 5 beſſ. Ma e in Spezialgeſchäft 
pölno Pom. 3157 ſchäftsſtelle dieſer Zeitung. grau aum, Braun. in Rin Zen . Runden: f. mein Spezialge I ung 
Su laufen gefucht ca. Tüchtiger Glaſergeſelle runs PoDgörzz i Mülergefelle . erlabt, init Tuche — eee, von einhundert Mor 
223, ” iita guten Zeugniſſen, ſucht! einen geeigneten Jaufwärts. ver $, 
9 Nelt. Münden halt au eval, met Sang. u. ab 1.6.08. val. Stellg. Boguszewo, 


80 Meter | 
Mippenrohre für Bau 5 Angeb. mit 


Durchgang 70 p Otto Penquitt, Danzig, Hlg. Geiſtgaſſe 122. 
u, Melno, wer Bauglajerei und Su erhandlung. 
Dow. Grudziądz. 


Eier 


Taufe täglich jeden 


ü K $ motor gut vertr., pow. Grudziądz. 
He fat u Anderten L e D Eder 
Frau C s prüd. von ſof. od. ſpät. „ ; 3 | 
Trzeciego Maja in nie Ofert unt- Stellung. tüte b. Hausſrau. ee Eepiemoer 192520 Mors, ar. (eisen. 
TEE FE = . 0 RD Be ->.3eita.| Gute Zeugniſſe vorhd. Offerten unter D, 3116] oder früher zu mieten. zu verp. 8 
Tüchlige Verkäuferin RET Mag auberes | Tüchtiger erfahrener Werte Zuſchrift. erbitt. a.d. Geihäftsit.d.eitg.| Otto Schreiter. Öingeb, umter J. 3086 
cen Mlnitfoctennngemmal Brennerei- |Bautzoth, Malantowo, Smeiperig AEBe | dane 164. a. d.Geichätsit.d.geitg, 
deutih u. polniſch ſprechend, für mem ab 1.6, od. age ut 1 t poczta Lilewo, powiat balg a 2 
Manufaktur und Schubwarengeihält Frau A. Grabowiti, Verwalter |Speimns, Bom. qung als Daars 


Boiten zu höchsten per ſofort. evtl. 1. Juni geſu Modilt., Dworcowa 78. 40 Jahre alt, verb., der Junger, tüchtiger die Geſchäftsſt. d. Zig. Zimmerplatz BEE 
e,, ,, To teantneieh m ver. 
Gear a. Willy Herzog. Neuteich, greift. dauzil. k 1) mächtig, ſucht v. ſofort ande, a. gut. Fam., J vachten. Daſelbſt find die dazu erfor- 
ar. 1912 geſelle |v. Lande a g À 
Budgoſzel, Bomorſta . Kü 5 t in kl. joder 1. Juli í ſucht ab 1. 6. Stellung derlichen Maſchinen wie Gasmotor, 
Tel. 926. au = aush. bei A. Mielte Dauerſtel ung. ſſucht von ſofort Stella. nlg Haustochter Kreisſäge, Hobel uſw., käuflich zu er⸗ 
Ta 100m | WE Bilanzſichere Bi Pakosc. 2 Gefl. Offert. erbet. unt] H. Wendland, werben. M. Stoefburger, Chelnza 


. 2310. d. Gelchſt. d..“ Gniewtowo, 7210| wo fie lich im Koch er- 7225 Telefon 86. 


down Buchhalterin gen Duchhalter es ee echten 
20 em breit, à 1,50 zł, „a. f. 


ſämtl. Hausarb. ; : ut 5 8 hand. Fam.⸗Anſchl. u.] re ® 
zu verkaufen, bei ganz. welche ſauber, ſicher und ſchnell arbeitet, im lamtia pro geiucht a ae id. Gärtner etw. Taſchengeld erw. ? 
aeg er Steuerweſen und amerikan. Buchungsmethode] Suche gebildetes herrſch., nebit Schreib. Chauſſeur um lteblt: inBromberg. 
von Bieler abjolut firm ift und die deutſche und polniiche| e an ve maſchine, firm i. Steu⸗ = ffert A unter $B, 7060 : 
* 1 Sprache in Wort und Schrift beherrſcht, per jun Mid ef er-, Fracht⸗ u. EXport=|21 Jahre alt, evangel., a.d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. Parzelle 9--28, werden verpachtet meiitbie- 
\inowo, pow. Grudziedz, 1 li geſucht . Angelegenheiten, ſucht poln. Sprache mächtig. Alleinſteh Frau ſucht tend am Dienstag nach PBfingiten, nachm. 
Futterrüb . Juli g 8 welches i. Gutshaush. per ſofort geeignete ehrlich, tüchtig, guter Stell. Stütze ure d. J Uhr, im Gaſthaus des Herrn Schmidt in 
Ju rüden Nur ſchriftliche Bewerbungen mit Zeugnis-| die Wirtſchaft lernen Tätigkeit, auch im Holz.] Wagenpfieger, ſucht als Anſchl. d. Altendorf für die diesjährige Ernte len 
kauft 3206 abſchriften und Gehaltsanıprüchen erbeten an will. andel tätig geweſen.] Stellung von ſofortſeinz. Dame od. Herrn. ſſofort. Barzahlung. a ag > en 
Herm. Boettcher, |A. Heniel, Bydgoszcz. Dworcowa 97, unter rau Mennicke, ff. u. P. 3211 a. d. Exp. oder ſpäter. Off. unt. 25 zt monatl. ff. u. aus bei Herrn Schmidt in A orf un bei 
Bydgoszez. Gdańska 40, | Kennwort ‚Buhbalterin". 7841] Sluchan h. Gnuh, 7321|dieier Zeitung erbeten.] N. 7242 a.d. G. d. 3tg.|M.3110 a. d. Geſchſt. d. 3. Serrn Grießbach in Kroſſen. 


von uns nicht vergeſſen werden. 


Am Himmelfahrtstage, 8 Uhr abends, verſchied 
fanit nach längerem Leiden im 74. Lebensjahre unſere 
liebe Schweſter, Schwägerin und Tante 


Berta Schulz 


Im Namen der Hinterbliebenen 


Robert Schultz. 


Bydgoszcz, den 19. Mai 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Mai, 
e 4 Uhr, von der Leichenhalle des neuen 
evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 3209 


Heute früh ſtarb unerwartet meine liebe 
Frau, unſere gute Mutter, Großmutter, 
Schwiegermutter und Tante 


Frau 


geb. Kalies 
im Alter von 59 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt im Namen aller 
Hinterbliebenen an 
Guſtav Werdin. 
Miaſteczko, den 19. Mai 1928. 


Beerdigung am Dienstag, dem 22. Mai 1928, 
nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhauſe. 3204 


— | V- A\ndrzejewski 


Die Beiſetzung meines lieben, am 3. Mai in Meran 
verſtorbenen Mannes, des 


Rittergutsbeſitzers 


gen Jofeph Leclerc 


findet am 24. Mai ſtatt. Trauergottesdienſt 10 Uhr 
in der St. Barbara⸗Kapelle zu Nechta, danach über, 
führung in den Park von Sutown. 


Frau L. Leclereg 


Sukowy b. Kruſchwitz. 


Denkmäler - Grabsteine 


in verschied.Stilen und Arten zu billigsten 
Preisen sowie günstig, Zahlungsbedingun- 
gen und langjahriger Garantie, 6344 
Zementfabrikate, Untersätze, Stufen 
sow,Platten für Waschtische empfiehlt 


Grabsteinfabrik 


T. STREHLAU 


Bydgoszcz, ul. Bionia 17 
(Werderstraße Gründungsj. 1905 


bearbeitet 


pothekenl 


Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


05604009 F 


Am 15. d. Mts. ſtarb unerwartet unſer Vorſtandsmitglied, Herr Rittergutsbeſitzer, Landrat a. D. 


Walther von Treskow 


Tief erſchüttert ſtehen wir an der Bahre des Mannes, der als letzter deutſcher Präſident der Landwirtſchaftskammer nach dem 
WS politiſchen Umſturz fiğ an die Spitze der Organiſation der deutſchſtämmigen Landwirte jtellte und auch in den Folgejahren in zahlreichen 
ö Aemtern dem Volkstum und der Landwirtſchaft hingebungsvoll diente. Wir verlieren in ihm als unſerem Vorſtandsmitglied und Vor⸗ 
ſitzenden unſeres Forſtausſchuſſes einen bewährten Führer und Mitarbeiter. Die Treue, die er dem deutſchen Landvolk gehalten hat, wird 


Poſen, den 16. Mai 1928. 


Namens des Aufſichtsrats: Der Vorſtand: 
Freiherr von Maſſenbach⸗Konin, Vorſitzender. 


Mathilde Werdin 


| Bydgoszez, ar Orahetnina il Bydgoszcz, Tel. 18—01 


Dr. . Behrens 


allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
schung., 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 


ET RENT 
Bilanz: Buchführungs- e e 
O Arbeiten und -Unterricht Grant e ah 
delstorreip.) erteil. „fra. 

engl. u. deutſche Ueber» 
gene fertigen an 
. u. A. Furbach. 


1. I. 5928 


auf Owinsk. 


7294 


Weſtpolniſche Landwirtſchaftliche Geſellſchaft 


stow. Zar. 


Dr. Bujie Albrecht Schubert. Ruſt. Kraft. Dr. Goeldel. 


. 


—— Damen⸗u. Kindergardr. 
wird in und außer dem 
Hauſe angefert. Okole 


t ra i Erabdenk mäler Oneimihska 2, Be > 
REFERENT EL 


in allen Steinarfen. 
Patzels 
Marmor Etablissement 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 8 . 
Fleischereieinrichtungen usw. W. Tröjoy un. 
Mittagstisch 


Verkaufe, da grosser Vorraf 3 Gänge 1 Zloty 
= zu äusserst billigen Preisen. Speisen àia Carte 


zu jeder Tageszeit, 


Kr, OODLOOGUOODIODDDNDDGOBOnnnOG 
N 8 Für die uns anläßlich unserer Hoch- p 
O zeitsfeier erwiesene, uns herzlich erfreu- O 

ende Aufmerksamkeit.sagen wir den 8 


allerbesten Dank 


Kurt Gerth und Frau Hulda 
geb. Radike. 
Bagienica. 1335 0 


je] 
oogoooonpooooono00|00000000 


— 


a] 
o 
g 
2 
2 
2 


Habe mich in 


Szwederowo 


ul. Leszczyńskiego 3niedergelassen 


Dr. Fischbach Gegr. 1905. J; Job ‚Bydgoszcz Tel.476. Spezialität 
prakt. Arzt. 3033 Größtes een am Platze mit elektr. Krafibeirieb Eisbein mit Sauerkobl . 


ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfanä 7. ss 


f erteilt 
= Rat u. 
Photographien elne 


und Postkarten Wügelinttitut 


3187] % 


zur Kommunion und Konfirmation Keparaturwerkſtatt 
zu staunenerregend billigen Preisen für Herren u. Damene | 


Sprechstunden von 9 bis 11 vormittags, 
von 3 bis 5 nachmittags, 

Sonn- und Feiertags von 9 bis 11 Uhr. 

Empfange Mitglieder d,Stadikrankenkasse 


tIS 
Zurückgekehrt! 


Dr. Hepner, 
Spezialarzt für Chirurgie, und Orthopädie 


Erbsensuppe mit Einlage, 
Gut gepflegte Getränke, 


4 N j- 3 "Garderobe ; 
Danzig, Sprechstunden 10-2 1 u. 4760 e e 
ine e e i getihe Bühne 
7 Inh. A. Rüdiger. ee 


eklebt und repariert.“ Bydgoſzcez T. z. 


20788 
—  „Exvreb", Zduny 6, II. Sonntag, 20. Mai 1928 


Von der Reise zurück 


Ka a a RT na e 
Empfange wieder vom 21. d. Mts. SALCA ICICLE e 
Bin f ( i 1 or ellung. 
e ri ( egen d 80 den 20. Mai 1928: Jeu ermäßigt. Breiten 
r nachm. Unter 


Sonn- und Feiertags von 11—12 Uhr 


A. Szarafinska, Dentistin 


Gdańska 38. 


F 5 Ff JGeſchäftsauſſicht. 
P 0 n u B 2 Schwank in 3 Akten 
N von Franz Arnold und 
) Ernit 8 
i i Abends Uhr 
des Elysiumgartens eins 
ul. Gdanska 134 Telefon 1171 n a 


Verstärktes Orchester (| Chrenabend für Herrn 


e. KONZERT R 55 
Freiluft-Tanzdiele. „ Q A 


. 
aft ei Schau⸗ 
— Se err ber poop SS ppb Se bbs ſpielpreiſen: 


Auf der Strecke Brom⸗ Ich hab' mein Herz 


| berg— Natel find m 


Male ssil in heidelberg 


LEN tür 
ar lt papiere verloren! 
Un Der ehrl. Finder wird Singspiel in 3 Alten v. 
gebeten, dieſelben zu Bruno Hardt⸗Warden 


jend. an Guſtay Zierte,| und Fritz Löhner. 
Witrogoszez, n.Wyrzyski Geſangsterie pon Ernſt 

Orig. 
Me Cormick 


Pferderechen | — 


Benutzung von Bolts. 
und Studentenliedern 
13 [Paradies 8 statten 
avien 
| _garte 12 = 
Stara Bydgoszcz. 
Schleif- Ersatz- 
8 2 
steine Mine teile für 
Vorder- AI Whg Ernte- 
karren Se. maschinen 


Dentist 
ul.Sniadeckich11 ul. Sniadeckich 11 
Künstliche Zähne und Plomben 

von 4.— ztan, 


_  Goldkrouen- u. Brückennfbetteh, 
Erstklassige fachmännische Ausführung 


in Johne's Buch⸗ 

handlung. am Tage der 

Aufführung von 11—1 

und 1 der Auffti Be⸗ 

ginn der Aufführung 

Täglich Konzertſan d. Theatertaife, 7155 
Lebt Einſtudierun 

Daneing ei Spiel iat 1927 2 

Freiluft-Diele Mittwoch, 23. Mai 1928 
Sonn- und Feiertag mp B um 
eu einſtudjert! 

Matiné sum eriten Male 

Spezialität: 7289 Jer 

rebs-Suppe. nose u 
Krebs- Supps. fidele Bauer 

— Operette in „giem 

Schweizerhaus "hair cen 


IV. Schleuse. |Mujit von Leo Fall. 


® Shiz Aufenth. i. Engl u. 
Strümpfe Socken 3 nie.)  Gieszlomst. tutt i 
n Sonntag, d. 20. Mai, | Eintrittst. f. Ab : 
2 Handarbeiten, Handarbeits- und ergeht : $ Dritte! 0 M Br" ten Sonnabend und 
2 BEER NEE S K ö AN 7 dont Johne 
2 Trikotagen, Kurzwaren, Wäsche Gele Marel J. ZY mecza 1 wur N AN a4 f Suchband.ung, reler 
é. empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen $ H P, 1100 onzer Verkauf Dienstag in 
a h Johne's Buchhandlung 
> Korsett Imperial,Gdanska162. 3 $ irt Sipline, Mandoline Bydgoszcz, Dworcowa 84/85 105 EU il e e e ind i von H 
72 952 N, ? ` \ nd ab 7 Uh r 
2 Socken Strümpfe 2 Sette iun, Wi chort, | Teleton 122. 3o E. Kleinert. Theatertafie. 
C0000000 ttt N a a 1 7 72 72 Kościelna 5. — — - — EEE Die Leitung. 


1 


Graudenz. 


Durch den Tod unteres 


Heute früh verſchied plötzlich mein lieber guter ; 15 
Mann, unſer herzensguter Vater, Bruder, Schwager und aul Dum ont 3 a 
Schwiegerſohn, der E Stiökeralen 

Kaufmann CE 7 ; Erstlingswäsche 
wurden wir eines unferer beiten Mitarbeiter bes B 
raubt. In dem Wirtſchafts⸗Ausſchuß des Gemeinde- eitwäsche 
hauſes hat er uns unſchätzbare Dienſte geleiſtet, bei 6141 e Tischwäsche 
An III m 0 II den großen Feſten der Deutſchen Bühne war er bis Betten Handtücher 
zum frühen Morgen unermüdlich tätig; ſtets ſtellte Beitfedern Taschentücher 
5 er fih zur Verfügung, wenn es galt, der Allgemein Daunendecken 
im 45. Lebensjahre. heit zu helfen. Ein prächtiger, liebenswürdiger und Oberhemden 
PERAN. EA hilfsbereiter Menih iſt von uns gegangen; jein Kragen, Krawatten 
In tiefer Trauer Wirten hat dafür geſorgt, daß wir ihn nicht ver⸗ Hoseniräger 
geſſen werden. 7304 Trikotagen 
one Ba geb. Domke ee 
er i ji Sport - Jack 
als Kinder. Deutſche Bühne Grudziad port-dachen 
Ruth f ſch b ö a ö Sport - Westen f 


Gemeindehaus - Berwaltung 
i. W: Arnold Kriedte, 


Graudenz, den 18. Mai 1928. 


Richard Hein 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause, 


Die Beerdigung findet Montag, den 21. Mai, vormittags 
9.30 Uhr, von der Leichenhalle des evangeliſchen Friedhofes aus 
ſtatt. 7300 


8 . š ; Der Buchhandlung 


Statt beſonderer Anzeige. Arnold Kriedte 


Nach langem Leiden verſchied Mittwoch abends x Mickiewicza 3 — Tel. 85 — müflen Sie Ihre‘ 


a & Graudenzer Anzeigen 


Maria Knels Beutiche Kundſchau 


im Alter von 77 Jahren ante: 
Die trauernde Schweſter Rektamem, Seelen 


Eliſe Knels. 


Graudenz, den 16. Mai 1928. 


EmilRomey 


Papierhandiung | 


|| Toruńska Nr. ae 
N 1 Teief. Nr. 438, 


ELITE 1 geſucht 72810 


Abſatz⸗ 


Heute früh ſtarb plötzlich der 
Kaufmann 


Paul Dumont 


im 45. Lebensjahre. 


Er war uns ein lieber und fürſorglicher Chef, a 
0 2 ma. p r. 9 t 1 
deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten werden. $ a an 25 e ihr Chia Tee de Rai NA W ee 8 der 
Graudenz, den 18. Mai 1928. an Nebften Salbichlag 1 re Hasr wiederholten Aufnahmen Rabatt. 
7 Franz Eteinbiip Graz! i ; EAA a ER BE e Verlangen Sie Angebot von der 
Das Perſonal bowiec, pw. Grudziqdz. | K DT EN $ Buchhandlung Arnold Kriedte. 


der Firma Pau! Dumont. 


Kauft 


eee. sioguna 


der firma C. F. Müller & Sohn 


Bogusze wo- Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude - Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 11. 


ÜBERALL ZU HABEN. 


Pianinos 


nur erſtkl. deutſche Fabrikate dar⸗ 


Am 18. d. Mts. e Amer Schatzmeister 
Herr 


Paul Dumont 


Er hat nicht nur unſere Kaſſengeſchäfte muſter⸗ 
gültig geführt, er war uns auch durch ſeine reichen 
kaufmänniſchen Kenntniſſe und Erfahrungen ein guter 
Berater und durch ſein hilfsbereites Eintreten ein 
lleber Freund geworden. Wir werden die Lücke, die 
ſein Tod geriſſen, ſchmerzlich empfinden. 7305 


Sibubverban 'elbitäinbiger Kaufleute 


(Am Fischmarkt) 


Frühjahr u. Sommer 


Das Neuesfe, was Mode und gufer 
Geschmack für die Saison hervor- 
bringt, finden Sie bei uns vereinigf. 


Damen-Mäntel e 120. —, 180. 70.— 
Damen-Mäntel W. sus Mounne 108. 75.— 


dach 


i A. Arno; 1 Garb. Keparat 
rnoid Kriedte. Damen-Sporifacon 120. —, 160 95.— unbe unt, noch Yorke e 
Teerungen bat ſtets in größter Aus wah 


Frühzuhrskleider 28. —, 2 — 21.— 
Frühjahrskleider 65. os. 48.— 
n Rn 54. 175 45 Ga * 
ekren-Hünte! “ urbane — — — 
Herren-Mänfel rourasve 14s. 115.— ülllalloſseln 
.... |,,nielBtN,. | Fassaden Ermeuerungen 
8 N —  Ijfgelbfleiihige in Edelputz u. einfacher Putzar 
. _ ""ies._ 190. Wago Ind ene Friedrich N ee 
es 6648 


Ba 
Rel n erk 
Moniuszki 6 Grudziadz 5 Telefon 805 


Hugoachmechel& Söhne: ee. deutsche Bühne Ordin E.. 


Grudziadz, eee 2—4. Sonntag, den 20, Mai 1928 


übernimmt 


W. Rutowski, 


Grudziądz, Gartenstr. 23|% 
Tel. 423. 5246 


W. Bienert, Pianofabrikant 
Chelmno (Bomorze) Gear. 1891 6456 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Rlaviertimmen. 


Plötzlich und unerwartet verſchied zu einem 
beſſeren Leben heute früh unfer lieber Freund, 
Sportskamerad und Schatzmeiſter 7302 


Paul Dumont. 


Jederzeit hilfsbereit, beratend und ſtets das Beſte 

wollend, hat er dem Verein große Dienſte geleiſtet. 

Ein dauerndes Andenken iſt ihm im Verein geſichert. 
Möge ihm die Erde leicht werden! 


Graudenzer Ruderverein 21. 
Grudziadz. 


Der Vorſtand. 
Rud. Domke, Helmut Rosanowski, Karl Meissner. 


Lehlſrüul. 


für die feine Hotel- ; 


Bauausführungen 


0 3 Uhr im Gemeindehaufe, 


| 4 e Frei alte Sch ch Í 4 
; Streichfertige Deifarben und in Graudenz ee Bu eg athteln“ 


Geſangsterxte von 
Tr ockene Farben mr xa, Loim und Oele 
tüche (Lehrzeit 1 Jahr) 


Rideamus. Muſik von Walter Kollo. 
(Kasinat für Fassad trich 
von Jofark geſucht. 30 Miner alfarben Krankenhäusern und Kos 4 — 125 
Worte am Grabe 


7046 Eintrittskarten 
für Bie mae. 5 5 Lacke-Pinsel-Konalharzkitt {cr 23 5 a did, S 
„ Dank. er eee ene Schablonen -Abzugspapier-Leim jene agia = Schwetz. chwetz. 
e inderloſes, evg 


im Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35 


7298 Auguste P Mittelgroßer, weiß⸗ 
Nen nana Ben y 2 Glaserkiit (rein Leinöltirniss) . 8 
amen Lo | “owie alle Malerbedarfsartikel liefert in jeder wohn, nt, Zubeb. Miete E. Cas arg 
BEN. $ gewünschten Menge und Preislage: k. ind; bez. werd. 
: lauch würd.z. Ablöſ. r 
RAURINGE n jedem |Beaen Belohnung ab Paul Marschler, Grudziądz |. SE Schreibwarenhaus 


Tel, 517, Piac 23 Stycznia 18, Tel. 517. . ae L Telet. 70. Świecie n. W. Gesr. 1886. 
s A. Kriedte, Grudzigdz. 


ee 


VESTA“ 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczeń od Ognia 


i Gradobicia w Poznaniu 
Die größte Hagelversicherungs-Gesellschaft in Polen. Prämieneinnahme im Jahre 1927 zł 3.980.000,—. Ausgezahite 
Entschädigungen in den Jahren 1924—1927 betrugen ca. 10 Millionen. 


Versichert Feldfrüchte gegen Hagelschlag auf praktischen und günstigen Systemen: Nachzahlungssystem mit Nachschuß 
oder ohne jede Nachzahlung laut fester Prämie. 


Zur Annahme von Anträgen und Ausstellung von Policen sind ermächtigt die Abtellungen: 
in Bydgoszcz, ulica Dworcowa 73, in Grudziadz, Plac 23 stycznia 10, in Katowice, ulica 


3 Maja 36, in Kraköw, ulica Straszewskiego 28, in Lublin, Krakowskie Przedmiescie 39, 
in Lwów, ul. Długosza 1, in Poznan, ul. Ratajczaka 36, in Warszawa, ul. Mazowiecka 13. s 


Genossenschaftshank Poznan 
Bank Spöldzielezu Poznan 


r 


Achtung Herr Tiſchlermeiſter! 


Sie decken am günſtigſten Ihren Bedarf an| 
Möbel⸗, Sarg⸗ und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim. Shellad, Beizen, Matratzen, Marmor, 
Stühlen ao. nur in dem 
Spezialhaus für Tiſchlerei⸗ 
und Sargbedarfs - Artikel 


S. Szulc, Bydgoszcz 


Damenstrümpfe | 


unerreicht an Qualität 
und Treilswärdiskeit, in 
allen modernen Farben 


deiaenftor 


Dworcowa 63. Tel. 840 und 1901, 5413 7 9 5 
Größtes uud älteites Unternehmen dieſer Sp. Z 0. 0. Z 
Branche in Großpolen Waschseide 


Geschäftsstelle Budgoszez | Gdańska 162 
Oddział Zudgoszez Telefon 291, 374, 373. 


Posischeckkonto Poznań Nr. 200182: :- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Neuzeitlich eingerichtete 


i Hohischleifere 


für chirurgische Instrumente 


Rasiermesser 
Scheren u. Messer aller Art. g 


Sämtliche Arbeiten werden auf 
das sauberste ausgeführt. 


Mercede: Mostowa? 


|/Au000Tomatenpflanzen 


in allen Stärken, runde glatte 


15000 Balkonpflanzen 


herrliches Material, in allen Sorten offerier! 


Blumen ſpenden⸗ Robert Böhme, G K. Ae N 


Ztoty- und Dollarwertkonten. :- : 2: Laufende Rechnung. 


Scheckverkehr :: Au- u. Verkauf u. Verwaltu — Wertpapieren. 
Au- u. verkauf von Sorten und D 2007 


Zank - iueassi. 


Spezialgeschäft u. Reparaturwerkstatt 
za ärztlicher Instrumente und Bandagen 
1 Gdańska 159. 4 Telefon 73. 


0 EME Bermifilung | IE Draht eflechte 
2 a 2 gute f SSSR E alle — Sina 2 u S-eckig 8 
x N x in Europa. 6554 für Gärten u. Geflügel 


Drähte, Stacheldrähte 
Preisliste gratis 4 
Blumenbs, Gdahsta 13 Alexander Maennel K 
Hauptkontor u. Gärt⸗[2 Fabryka ogrodzeń druclanych 
nerei Sw Tróica 15.| 12% Nowy. 8 s 
Fernruf 48 Se = 


Jul. Roß 


prämllert mit der NI Medaille 


8 SS DA 


finden Sie in der 


|Centrala Pianin 5 


Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738: gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — Günstige Teilzahlungen. 
Vertretungen in ur und Wr 


Bei getrennter Kraft-u.lDärmeversorgung 
DIE ZEITSCHRIFT ug hr etala S keinen e. 
p F R W F II M A R KT" tichen OS von 100 kg 
25 Niockulampf 
dize über das — Dagegen liefert die 


und seine Gewerbezweige. Sie bringt 
iesselnde Berichte über die je- 
weilige Wirtschaitslage 


die durch ausläudische Wirtschafts- 
berichte ergänzt und abgerundet werden. 


industrie und Handel finden in Ihr 
einen warmen Förderer 


R WOLF 


SPEZIAI: 5 
LOKOMOBILE 


mit annähernd gleicher Kohlenmenge 
ll 


in dem Bestreben, naue Abaatzquellen 
> schälen von derselben Menge undvon 
schnee Erfolg“ birgt gleichem Heiawert wie der frischdumpf 


eine Fülle von praktischen Rat- 
Schlägen für die moderne 
Kundenwerbung 


sondem leitet geichglig BLASKOLIN 


j BENZOL -SEIFE 


im In- und Anslaude, für Verkaufspraxis ca.100 . 8 1 wäscht und reinigt all alles. — Reichspatent, 
ee ee at Im eich MALE stunalich. —> er 1egen 5 “Wielkopolska Wytwornia Chemiczna 
eine Fundgrube iür die praktische LNSOUNE l „B L A S K Sp. Akc. P O 2 N AN 


Betätigung! 


Probenummern kosterinaä durch 


J. c. KÖNIG A EBHARDT. HANNOVER 
verlag „Der Weltmarkt“. 


N Bitte verlangen Sie von uns Vorschläge für 


N rationelle Kraft- und Wärmeeraeugung. 
& Orima Oberschles. X 
MASCHINENFABRIK || Steinkohlen, Hüttenkoks 


BUCKAU RBWOLFAG tür industrie u. Hausbrand, . und Klein verkauf 


offeriert 


N. 2234 MAGDEBURG ‚Ge-Te- We*‘ 
pl o Motorboote Waagen "in son Fahrräder eee e dee. 


und Traakraſt 


W. U b 2 K ſir Sandiicfhaft und Sndufe un Km. erase Gesche Sp. Ake. : Ratowice 
* r ania 3 empfiehlt billigſt 647: (trüher Giesche's Erben) 


Paul Kahn, Waagenfabrit Wasielewski, 

Gegr. 1900. Leszno (W lkp. ) Tel. orak Bydgoszcz, Dworcowa18 
Umbauten und Reparaturen an beiteh FF. 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig se ei, EEE 


Filiale: Zudgoszez, Dworeowa 59. 


Bootswerft 0621 efon 668 und 1593. 


Poznatı, Droga Debiũska 10. 


Japan warnt. 


Paris, 18. Mai. (Eigene Drahtmeldung.) Nach einer 
Havas⸗Meldung aus Tokio hat die japaniſche Regierung 
ihre Vertreter in Peking und Nanking beauftragt, 
Tſchangtſolin und Tſchangkaiſchek mitzuteilen, 
daß Japan keineswegs militäriſche Operationen zulaſſen 
werde, die das Leben und Eigentum der ſapaniſchen Staats⸗ 
ongehörigen gefährden könnten. Der japaniſche Außen⸗ 
miniſter hat die ausländiſchen Vertreter zu Beſprechungen 
eingeladen, um ihnen die Beweggründe der militäriſchen 
Maßnahmen der japaniſchen Regierung auseinanderzuſetzeu. 
Nach weiteren amtlichen Mitteilungen werden weitere 
2000 Mann japaniſche Truppen nach Tientſin 
und 1000 Mann nach Peking in Marſch gefetzt. Die 
japaniſche Garniſon in Peking wird dadurch auf 1500 Mann 
verſtärkt. Am Sonabend ſoll ein Sonderzug Frauen und 
Kinder nach Taku bringen. 

Weiter wird gemeldet, daß der Vormarſch der 
chineſiſchen Truppen fortdauert. 
ſchen Armee ſoll bereits 
In Peking 


er Vor: ſüd⸗ 
:, Die Spitze der ſüdchineſi⸗ 
30 Kilometer vor Peking ſtehen. 
ſoll der Belagerungszuſtand 


ver- 


ute. Gi 


Exira-Qualität mit Rizinusö/ 
compound“ert 


sowie auch 


Traktoren-Öle‘ 


für Motore aller Systeme 


ferner 
Maschinenöfe ~ Motorenöle 
liefert zu billigsten Preisen 


Otto Wiese, Bydgoszcz 


Tel. 459 ul. Dworcowa 62 Tel. 459 


Eiserne Kochherde nach Westfälischer Art 


zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 
bis zum Hotel-Herd. 4866 


- Trausportahle- 
Rachel- Ofen 


ein allseitig anęrkannt vorzüglicher 


— 


Mi Heizkörper! Vorzüglichste Kon. 
1 struktion. — Grobe eee 4 
\ EEE! Oskar Schöpper 
ag Budgoszez, Zduny 5. 


— n e 


Am Prigen i 9.5 
22. 5. 1928, Koch, 11 
Uhr, werde ich Snia⸗ 
dectich 46: Fleiſcherei⸗ 
gegenſtände u. zwar: 
1. Meſſingwiegeſchale, 
1 kompl. Wuritiprige, 
8 mit A el ; 
ihrant, gußeiſ, Keſſel, . e 
(180) Meſſer. Mollen, ! 
Gewichte, Kegelkugeln. Lohnverzinnung eee E EA 
u, a. freiwillig meiſt⸗ 
bietend vexrſteigern. 
Beſicht. 1 Std. vorher. 
Maks. Cichon, 
Auktionator und 
Taxator 
. &bocimsta 11. 
Tel. 1030 u. 936 7332 


Hypotheken 


reguliert mit 
. gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
2 Bydgoszez, 6 45 
ulica ' ieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 
Langjährige Praxis, 


Kindel 


kleidet man am 


laviere!!! 


ſtimmen nur 8 Ztoty 


. 6. Freitag, Klavierstimmer 


— Budgoſicz, ul, Poznanska 23. 
. v UN Voanansta 23 


Spezialität; Einseitig Ve 
‚in. den größten fira PE arenaen 
Klempnerarbeiten 
Be- und Entwüsserungs-Aulagen 
Bruno Grage, Kościuszki 12. 6537 


5637 Mein y 

Steueripegifbüng Bauverwaltung 

ul,&dariska151; Tel. 1674, u. T.3126 a. d. Gſchſt. d. Z. 

habe ich erweitert durch .. 

Einrichtung einer be 

fond. Bilanzabteil. unt. 0 E 

Mitwirk. ein. gerichtlich 

vereidigt. Bücherreviſ. empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 
Kompl. Speiſezimmer, 


Auk. ſämtl. Steuer- u. 
Verwaltungsſach. mer» 

Schlafzimm. Küchen, 
jowie einz. Schränke, 


den ausgef.: Aufſtell. u. 
5 
d. anz. i. Si N 1 
Ber Weroröng.b. Seren | Zie, Beil" 

a „ D, 22. J. 1 
1928. Gefegblatt Nr. 58 . d event ag 
Chmarzynskl, Mm. Biehowi at, 
hieſigen Finanzämter. Auga 8. Tel 1651 
Tennis⸗ 
Martiien-ötoffe ſchläger 


ehem. Leiter der 
wie vor dem Kriege Fälle u. i. Zubehör f. 


geſchmackvollſten imprägniert, verſchie. Tennis, gute Schläger: 
denfarbig liefern jofort| reparatur empfiehlt 
im Magazin bei ab Lager 7230| pillig. Poftbeſtellungen 


erledigt in einem Tage. 


P. Riemer, 
Bydgoſzez, 901 
ul.Gdańska 6. 


F. Szulcowa|R- Kunert i Ska, 
- 22 0. . 

ul. Gdańska 43, Poznan PI Sw. hee 

EINER 


privat 55-38. 
Bei Nieren-, Zlasen- Frauen- 
mn, 


Leiden, Harnsäure, Eiweiss, 


Zucker. 


1927: 19300 Besucher, 


Spargel und Kleiner gund 


in größeren Poſten 
laufend 
Offerten unt. €, 
a. d. Geſchſt. d. 3ta. erb. Jod. Mazowiecka 24. 3210 , 


hängt worden ſein. Die in der Stadt anſäſſigen Ausländer 
haben die Anweiſung erhalten, den Stadtteil, in dem die 
Geſandtſchaften liegen, nicht mehr zu verlaſſen. Die Stadt 
Tſangtſchau ift noch in den Händen der chineſiſchen 
Nordtruppen. Das Gerücht von ihrer Einnahme durch den 
General Fengjuhſiang beſtätigt ſich nicht. AD a 


Gin Schauspieler als Spion, 


Warſchau, 19. Mai. (Eigene Meldung.) 


in Rowno die Verhaftung des bekannten und ſehr pe- 


gabten ruſſiſchen Schauſpielers Runicz großes: Aufſehen. 


Die Verhaftung erfolgte auf Grund des Verdachts, daß 
Runicz zugunſten einer benachbarten Macht Spionage be⸗ 
trieben hätte. Runicz iſt als Partner der berühmten 
Filmſchauſpielerin Wiera Chlodnaja, die von rufſiſchen 
Monarchiſten vergiftet wurde, bekannt. Es heißt, daß er 
ſeinerzeit als aktiver Bolſchewiſt hervorgetreten und als 
Chef der Geheimpolizei in Odeſſa ſehr gefürchtet geweſen ſei. 
e Unterſuchung hat bisher ergeben, daß Runicz als 
Chef der Tſchereſwitſchaita in Odeſſa 165 Todes⸗ 
urteile gegen Polen unterzeichnet hat. Ferner 


B 
Stückkalk 
Portland-Zement 


Teer 
Dachpappe 


und alle anderen 


Baumaterialien 


liefern zu günstigsten Preisen 
und Bedingungen, 


Gebr. Schlieper 


Telef. 306. Gdanska 99. Teief, 361. 


(gran-ichwarz), auf den 
Namen, Poldilhörend, 
abhanden gekommen. 
abeugeben. Geg. Belohnung abzug. 
6932 E. Stadie, Gdanſta 160 


Rhabarber 


enen 
Zur Frühjahrs- u. Sommer-Saison 
Melito. 


C 
für Anzüge und Paleföts in 


Farben und modernen Mustern. 


SUKNOPOL 


Bydgoszcz, Koscielna 10, 1 Tr. 


I 


Glückwunschkarten 
Konfirmation 
in grosser Auswahl 


N. Ditimann L Byddoszcz 


Jagiellońska 16, 


Rzadkowsk 
Pumpenbauerei 


Przechowo Schönau 
pow. Swiecie Kreis Schwetz 


offeriert zu den billigsten Tagespreisen 


Erunnenrohre, Durchlaßrohre,. 


Js. i, 


7340 


Srabeintassungen, Zaunständer 


Neulich erregte ; 


Wir offerieren aus in ca. 6 Tagen zu erwartendem Dampfer 


Pa. englische Rphope Peanuts 
= Schmiede-Srhskohlen 


1 doh. Busenitz Nacht, Danzig 


Telegramm-Adresse: 
Busenitzco-Danzig. 


wurde feſtgeſtellt, daß er ſchon im Weltkriege Spionage in 
großem Umfange betrieb. Er war in der Spionage⸗ 


Zentrale in Kopenhagen ſehr gut bekannt. Auf einen Paß 
eines ſerbiſchen Staatsangehörigen war er jetzt nach 
Rowno gekommen, wo feine Verhaftung erfolgte. 
Republik Polen. 
Revolte im Gefängnis. 
Barſchau, 18. Mai. (Eigene Meldung). Geſtern war 
im Strafgefängnis in Rowno eine Revolte aus⸗ 
gebrochen, an der ſich etwa 130 Häftlinge beteiligten. Auf 


ein gegebenes Zeichen hatten die Gefangenen die Zellen⸗ 
türen erbrochen und ſtürzten in die Gefängniskorridore, 
worauf fie alles, was nicht niet⸗ und nagelfeſt war, demo⸗ 
lierten. Die Gefängniswache feuerte, um die Revoltieren⸗ 
den einzuſchüchtern; da dies jedoch nichts fruchtete, mußte 
eine Militärabteilung herbeigerufen werden, die dann der 
Revolte ein Ende machte. Der Gefängnisinſpektor wurde 
verletzt. Der von den Häftlingen angerichtete Schaden ſoll 
ſehr bedeutend ſein. 


Southerner 


Gesellschaft mit beschränkter Haftung 


Telephon-Samme!nummer:; 
Danzig 22757, 


Die Einfuhr nach Polen ist frei! 


7336 


Pflanzenzucht 
J. G. 


G. m. b. H. 


München 


‚Türkenstrasse 16. 


; er FT oa ` ar y 
Futterpfianzen 
Original Steinacher Rotschwingel 


blattreiche, ausläufertreibende Form 


Orig. Steinacher Wiesenschwingel 


hochwächsig, blättreich, gesund, geeignet auch 
für mehrjähr. Futterbau 


Original Steinacher Goldhafer 


beste Zuchtform 


Original Steinacher Rohrglanzgras 


massenwüchsig, auch für Feldfutterbau geeignet 


Original Steinacher Blaue Lupine 
bester Samenertrag auf allen Böden, liefern 
nährstoffreiche Massen-Ernten, 


7280 


Zu beziehen durch die Samen-Großhandlung 


Wedel & Co., Bydgoszcz 


ul. Długa 19 Telefon 820 


damen- 
Strümpfe 


preiswert 6546 


„Ihe Gentleman“ 


Bydgoszez - Mostowa 3. 


| 
| — 
Bäder und Kurorte 9 
—— | 
Ostseebäder 


der 
Freien Stadt Danzig 
kreisfreie Stadt Zoppot 
REN À liva⸗Glettkau 
Bröſen 
Weichſelmünde 
; Heubude 


Günstigste Einkaufsgelegenheit 


in Konfektion, Wäsche 
und Galanterie bei der Firma 


, TaniaKonfekcja‘ 


‘Bydgoszcz, ulica Jezuicka Nr, 18, 
Herren- und Kinder - Anzüge, 
Paletots, Hüte, Damenmäntel 
und -Kleider von den billigsten 

bis zu den elegantesten. 7334 

Ber” Komme und überzeuge Dich, 


3701 s 


Niedrige Lebensmittelpreiſe 
Paß. aber kein Viſum⸗ 
Auskunft: Verkehrs zentrale Danzig. 


Hauskuren! 


Broschüren: und biiligster 
Bezugsnachweis: 


MichzelKandel 
Cieszyn., 


e 


2 
x 
a 
* 
sA 


1 


e 


wenn = bei uns eleganteste Kleidung 
so vorteilhaft kaufen können. 6473 


Und bedenken Sie wohl: Hier ist eine Auswahl 
(auch in großen Weiten), die einzigartig ist, und bei 


— ee Seiden- 

Mantel (Atlas). . . 
aktischesnark- 

Pentel a. Herr.-Gabard. 


Hochmodernor m. 
Kasha-Mantel 


NE ML a ers 


81 = Frühjahrs- 
kleid. Rips 


nochelngentens Kleid, 
reinw. Rivs. . . ... 


Seidenkleid, crêpe de 
chine 


115 
84.- 
96.- 


FFF 


der Sie ganz sicherlich das finden, was Ihrem Das preiswerte 44. ei Seldenkieid 
eigenen Geschmack genau entspricht, was Sie am — ii L 
besten kleidet und Ihnen am besten sitzt. Sg dige ; 55 m. 76.- Opal-Bluse_. . 


he 


UM e Dn 


Hochel Kosim, 
Rips. Jacke auf Seide 


98 „] Hochelegante Bluse 
. crêpe de chine . 


35. 
19° 
39.- 


Prakt. SO EG 

moderne Fasson . F 38.- 
Moderner 

Sport- Anzug 


Neuester Sakko -Anzug 
nnn 


Elegant. Et eg 
Sport-Anzug . . 


Blauer Kammogarn- 
Anzug, BielitzerQualit. 


Elegant. Frühjahrs- 
Mantel, pr. Gabardine 


Modern. reg 
Mantel, Tournover 


76.- 
Hocheleg, an: 8 98. 


68.- 
85.- 
110. 
74.— 


15 
69.. 


Das Haus der Damen-, Bydgoszcz 
Herren- u. Kinderkonfektion at, Erica 19. 


Am 19. 
21. Mai 


findet die Ziehung der I, Klasse der 
Polnischen Staatsilotterie statt. 


a m a aa mata rn 
für Damen u. Herren in allen Größen 
und ea | besonders preiswert. 


ZRODI. 
Die ideale Antriebskraft 


Wedel & Co. 


Sp. Kom, 
für Dreschmaschinen, Häckselmaschi- 
nen, Schrotmühlen etc. etc. ist der Tel BYDGOSZCZ 15 
“ uga 
Großbulldog. bietet en: 


Geringer Brennstoffverbrauch, sofortige 
Betriebsbereitschaft und größte Beweg- 
lichkeit sichern ihm seine große Ueber- 
legenheit gegenüber anderen veralteten 


brasmischungen 
für Dauerweiden unter ngen 


sichtigung aller Bodenarten 


Antriebsmaschinen. ferner: Ri hafte G } 
Vor anderen Traktoren hat der Groß- Fioringras en 
f Jan. Kammgras 700.000, 400.000, 300.000, 100.000 
bulldog den Vorzug, daß seine Antriebs 3 
n A 8 Rohrglanzgras 80.000, 70.000, 50.000, 40.000, 35.000, 
scheibe direkt auf der Kurbelwelle an Wiesenschwingel í 
gebracht- ist, das Getriebe also nicht Rotschwingel 25.000, ke as 10.000 usw 
mitzulaufen braucht und keiner Ab- Wiesenfuchsschwanz e e DON 
nützung unterliegt. „ 23 584 000 — Złoty 
Lassen Sie sich von uns angeben, wo r as x N x 


ital. Raygras 


fallen den Alle ‚die fü G 
Franz. Raygras allen den n zu, die für gespartes Gele 


ein Bulldog in Ihrer Nähe arbeitet und nur in der von ihrem Glück 


ein LO 


hören Sie das Urteil seines Besitzers. u. 8. W. und kulanter Bedienung 

T "Górnośląski Bank 

Öebrüder Ramme, Bydgoszcz I Zierrasenmischung I corgia Ban 3. 
Sw. Tràley. WB FONTA Mr: h (Tiergartenmischung) Katowiee, ulica Sw. Jana 16, 


Beste Bezugsqueite 


elle Orient Ten piche 


Enorme AHuswaht: En gros Pp: detail! 


Speziaf-Orient-Teppichbaus 
cet ar w Mluehbaum, Danzig, Stacdıgraben 5. 


g eee 


7199 


FAIR odernisieren und 
Kostenberechnung, Bauenfwürfe Neuanfertigung von 
zu städtischen und ländliehen Wohn- und|an Wasserleitunge Damen -Hüten 
Wirtschafts- Gebäuden, Schulen, Fabriken, |Patentschlössern, 

Fabrikschornsteinen, Ziegeleien, Ringöfen,|schliessern, ze gut u. preiswert 2567 
künstl.. Trockenanlagen bewährt. Systeme, u. anderen Sachen aus. Jasna( Friedenstr.) 8. Ir. 
Taxen und Gutachten fertigt an 7165 Sienkiewicza 8, 2 Tr. r. Im- r... 


Architekt A. Raeder, Poznan, Podhalańska 2. 
— — EZement-Dachsteine 


utzet die Gelegenheit! 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschiedene Pelze 


um 20°/, billiger die Firma 7030 


„ Futro“, Bydgoszcz, ul. Dworcowa 17, 
Achung! Wir geben langfristigen Kredit. 


Futterkräuter 


San e virgin. 
Serade 

Lubine T 
Wicken 
Peluschken 
Buchweizen. 


Das schönste 


Konfirmationsgeschenk 


ist ein 


Fli 0 g enfä än g er Brunnen-Röhren von 150-1000 mm 


ann Pfähle tür Parkanlagen 
pa~ zu Fabrikpreisen. A 


Offerten einzuholen 
Hurtownia drogeryjno-perfumeryjna 
Władysław Kaptur, Bydgoszoz 


(neben Hotel p. Orlem) 7281 


Telef. 720. ul. Gdańska 162. Telef.720.|Tel. 49. 


— — ͤ ͤ ́—— nn — ͤꝗZꝗä nn öw wäᷣn— — 


Heinrich Lanz 
Mannheim: 


Rudolf Sack 


Leipzig: 
A. Borsig 


Berlin-Tegel: 


Maschinenfabrik Buckau 
R. Wolf, Magdeburg: 


Zement-Steine 


in allen Spitzenbreiten und Preislagen am Lager 


fl. Dittmann, C. 2 o. p., Bydgoszcz 
Jagiellonska 16 Jagielloriska 16. 


Zement-Fliesen 


offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 


R. Fabianowski 


Zementwaren - Fabrik 3 
Koronowo. Tel. 49. 


7217 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 
Motor-Anhängegeräte 
Dampfpflugsätze: , ‚Ventzki' 
Fatoni Lokomobilen 


Buckau Woif 
von 8-100 PS. 


Station. Dieselmotoren 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Torun-Mokre. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 


ADOLF KRAUSE & Co. 


T.z o. p. 


Filiale N Kröl-Huta, ul. Wolnosci 26 
P. K. O O. Konto Nr. 304761 
beziehen werden. 

Bei denen, die in der polnischen Staatslotterie 

8 8 80 kein Risiko vorhan da auf 

die 155 000 herausgegebenen Lose 
778 500 sicher gewinnen, also 


jedes zweite Sos!!! 


Ganz Polen wirbt um unsere glücklichen Lose, 
Tausende, die durch uns reich geworden, 
sind der beste Beweis unserer Popularität. 
Bei uns kann niemand verlieren. Wer also 
gewinnen will, soll sich mit dem Kauf eines 
glücklichen Loses beeilen. 


Der Preis der Lose ist unverändert. 

½ Los — 40 21, / — 20 21, . — 10 zł. 

Die durch die Post zugesandten Aufträge 
erledigen wir umgehend und genau. 


Amtliche Spielpläne geben wir 
kostenlos zu jedem Los. 


Bestellung. 
An die 
Kollektur des Górnośląski Bank Górniczo- neh T: A 
Katowice 
6896 ul. Sw. Jana 16 


Hiermit bestelle ich zur 1. Klasse der 
17, Staatslotterie Viertellose 
halbe Lose .............-- 


Den Betrag überweise ich auf das Post- 
scheckkonto Nr. 304 761 unter Benutzung des 
durch Sie beigefügten Postscheckformulars, 
oder bitte den Betrag per Nachnahme zu 
erheben. 

Vor- und Zuname: ä 


genaue a 


—— — enter 


ganze Lose 


————.— 


Einrichtung und Apparate 


tir Laboratorien 


Papier-, Zucker-, Textil-, 
Kaufschuk-Industrie 
Physik. App. f. Schulen 


Stein- Sammlungen 


Mikroskope 


Lupen, Filtrierpapiere 
Chemische Glassachen 
Wächter-Kontrolluhren 


6683 


Trinkwasser-Filter. 


M. Rautenberg & Ska 


Bydgoszez, Tel. 1430, Jagiellońska 11 


